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Bulgarischer Wirrwarr.
:: Karlsruhe , 3. Jan . In Bulgarien hat eine Wähler¬

mehrheil gezeigt, daß sie nicht daran denkt , sich mit dem jeu ei¬
ligen Ministerium zu identifizieren . Den Parteien , welch« in
der vorigen Sodranje das Uebergewicht besaßen . also den An¬
hängern Geschow» und Danews , hat sie freilich ziemlich gründ
Uch den Abschied erteilt . Aber die beiden Oppositionsgruppen
der Sozialisten und der „Agrarier « halten vereinigt den herr¬
schenden Stadoslawisten ziemlich die Wage (84 : 95) , und die ge-
famte Opposition überragt die Re^

' rungspartei um 17 Häup¬
ter . Hielte sie also gegen das Kabinett zusammen, so mutzte
dieses zurücktreten oder sich gu einer neuen Auflösung ent-
schlietzen . fEinstweilen aber scheint es Radoslawow gelungen zu fern ,
mit den 47 Agrariern zu einem Abkommen zu gelangen , welches
wenigstens eine Konstituierung der Kammer gestattet hat . Man
darf bei diesen Parteinamen natürlich nicht an,ihre preußischen
Namensvettern denken , sondern es handelt sich um ein« ge.
mätzigtere Abart des Sozialismus . Ihre Tonart erkennt man
am besten aus der Bedingung , di« sie für ihre Stimmenthaltung
bei der Präsidentenwahl sich bewilligen ließen : der König hat
stehend und unbedeckten Hauptes die Thronrede verlesen
müssen .

Also etwas ähnliches wie die norwegische Bauerndemo¬
kratie . die auch mit überlieferten höfischen Formen so unzart
umspringt ! Und tatsächlich haben diese beiden durch beinah»
einen ganzen Erdteil getrennt wohnenden Nationen ja einen
starken Berührungspunkt miteinander : das Fehlen eines Adels¬
standes!

Der feierliche Akt der Kammereroffnung ruft schon durch
diese Aeutzerlichkeit die Erinnerung an ähnliche Kapitulationen
der Monarchie wach . So zog auch Ludwig XVl . am ersten
Jahrestag des Bastille-Sturmes mit der revolutionären Triko¬
lore durch Paris s14 . Juli 1766) . Und wir wollen hoffen daß
das bulgarische Nachbild kein übles Vorzeichen für den Fort¬
bestand der dortigen Monarchie sei , mag auch die dreiste Demon.
stration der sozialistischen Gruppe , die dem Könige beinahe ins
Gesicht ein Hoch auf die Republik brüllt « , zeigen , was sich diese
Leute dortzulande erlauben dürfen , ohne vom Volke gelyncht
zu werden.

Günstig gesinnt ist aber auch das Bürgertum dem Könige
Ferdinand nicht. Er hat es sich zu stark merken lasten, wie schwer
es seiner aristokratischen Natur wird , zu einem nicht gesellschaft¬
lich abgeschliffenen Menschentum in ein herzliches Verhältnis zu
treten . Seine diesmalige Thronrede sollte ein Symbol der Ver ,
söhnung mit dem Volke sein , die über vergangene Verstim¬
mungen einen Schleier zöge ! Er hat das zum Ausdrucke ge
bracht, indem er dem Volke seinen Dank und seine Anerkennung
aussprach, daß es „mit Kaltblütigkeit und Festigkeit seine Prü¬

fungen ertragen habe, ungleich anderen Völkern, die selbst unter
minder tragischen Umständen auf die Bahn politischer Umwäl¬
zungen getrieben wären "

. Also ein Kompliment an die poli¬
tische Besonnenheil der Bulgaren , das allerdings wohl verdient
>st. In diesem Rahmen mag man auch mit Nachsicht und ohne
dabei zu lächeln den Dank an die „unbesiegbaren Kämpfer "
registrieren.

Herzenstöne waren es eigentlich nicht , in denen Fürst und
Volk sich zusammengefunden haben . Aber die Neigungsheirat
Alexanders v. Battenberg mit Bulgarien dauerte nur 7 'Jahre ,
die Bernunftehe mit Ferdinand besteht nun schon 26 ! Sie ha .
sich fester und fester gegründet auf die von Jahr zu Jahr zu ver¬
mehrte Anerkennung gebrachte staatsmännische Fähigkeit des
Coburgers . Ihre gewaltigste Bewährung war allerdings , daß
das Bolk den jämmerlichen Zusammenbruch seiner schönsten
Großmachthoffnungen im letzten Sommer überstanden hat , ohne
irre an seiner Führung zu werden. Einen zweiten Irrtum
solcher Art , wie den der letz . en Juninacht , darf allerdings auch
dieser tüchtige Könner nicht auf sein Belastungskonto nehmen.

Sas mMtäufche Zrantreicy und Deutschland an
der Jahreswende .

(Von unserem militärpolitischen Mitarbeiter.)
H .p . Berlin , 2. Jan , Unsere Nachbarn im Westen haben , um es

Deutschland in bezug auf die zifsormiißtge Stärke der Armee gleich
zu tun. ihre Wehrkraft i>, letzter Zeit aus» äußerste angespannt . Sie
sind damit hinsichtlich des Menschenmaterial » nun iatsächiich am End «
ihrer Leistuugssähigleit augelangt , während das für uns noch lange
nicht der Fall ist . Frankreich mit seiner nur 40 Millionen zählende »
Bevölkerung unterhält derzeit ein Friedensheer von der gleichen
Stärke wie das Deutsche Reich mit seinen 66 Millionen Einwohnern .

In dem Ergänzungsetot zur letztjährigen deutschen Heeresvorlage
war die Kesamt -Etatsstärke de» deutschen Heeres vom 1 . Oktober 1913
ab auf 790 760 Köpfe beziffert . Die Elatsstärke deckt sich jedoch nicht
vollständig mit der Iststärke . Minderungen ergeben sich durch das
Fehlen vvn Offizieren und Unterofsizieien , sowie durch den Umstand ,
daß die Durchführunn der Heeresoerstärkung sich auf drei Jahre ver-
teilt : Erhöhungen entstehen durch die Einjährig - Freiwilligen und die
zur Deckung des normalen Abgänge » bei der Rekruteneinstellung über
den Etat eingestellten „Prozentmannschaften " . Unsere Eesamt -
Friedensstärke betrug am t. Januar 1914 rund 758 000 Köpfe ; sie
erreicht im Herbst 1918 die Zahl 831000 und wird alsdann auf dieser
Höhe erhalten .

Schwieriger ist die Kopsstärke des französischen Heeres festzu¬
stellen , weil sie nach den jährlichen Rekrutierungs -Ergebnissen schwankt
und zudem durch die Anwerbung von Freiwilligen und Kapitulanten
fühlban beeinflußt wird Die Etatsstärken stellen in Frankreich nur
Mtndeststärken dar , unter die kein Truppenteil herabsinken darf . Eine
Höchststärkc ist nicht festgesetzt. E« dürfen vielmehr so viele Leute ein¬
gestellt werden , eis der jeweilige Rekrutenjahrgang zuläßi . Das am
Jahreswechsel annähernd gleiche Berhältnis der französischen Frie¬
densstärke zu der unseren wird sich bi, zum Herbst ISIS voraussichtlich
etwas zuungunsten Deutschlands verschieben. Rach amtlichen An¬
gaben soll nämlich zu dem angegebenen Zeitpunkt die französische
Armee zählen : im Heimatlande 707 000 Mann zum Dienst mit der
Waffe und 51000 Monn zum Dienst ohne Waffe ( serviee auxiliaire ) ;
in Algerien , Tunesien und Marokko wenigstens 73 000 Mann ( Frem -
denlegionäre . Arabertruppen und Senegalneger ) : hierzu kommen noch
rund 32 000 Offiziere und Beamte , so daß sich , einschließlich der 51000
Mindertauglichen eine kesamtkopfstärke von 803 000 Mann (gegen
831000 bei uns ) ergeben wird .

Kadifche Chronik .
) ( Durlach. 3 . Jan . Mit weithin vernehmbaren kanonen¬

donnerähnlichen Schlägen explodierte am Silvesterabend um
% 10 Uhr auf bis jetzt noch uncufgellärte Weise im Ladenge,
schüft der Frau C. Pöhler Wftwe eine gröbere Menge Feuer -
wcrlclörper bezw . auch Munition . Der mächtige Druck, den die
Explosion verursachte, warf 2 ziemlich große Schaufenster und
die Glastür « in taufend Scherben auf die Straße ; trotzdem sich
die Inhaberin des Geschäfts in unmittelbarer Nähe der Un -
glücksstätte befand , hat diese glücklicher Weise keine nennen»,
werte Verletzung erlitten . Die Nachlar chaft und die freiwillige
Feuerwehr waren rasch zur Stelle und das Feuer konnte des¬
halb bald gelöscht werden.

A Pforzheim . 3. Jan . Gestern abend 6 Uhr brannte k»
der Nähe der Bah « ein großer Schuppen der Baufirma Wild ,
schütz ab. Ein tausendköpfiges Publikum sah dem Schauspiel zu .
Der Schaden beträgt etwa 8600 Mark.

I. Mannheim » 3 . Jan . (Privattel . ) In der heutigen
Stadtratssitzung begrüßte Herr Bürgermeister Holländer den
neuen Oberbürgerme . ster Nutzer und sprach demselben zu»
Uebernahme seines Amtes die besten Wünsche aus . Ober¬
bürgermeister Kutzer entgegnete mit einigen Begrüßungs¬
worten und gab der Zuversicht Ausdruck , daß die Stadt
Mannheim weiter einer gedeihlichen Zukunft entgegengehcn
möge .

I . Mannheim , 3 . Jan . (Privattel .) Geheimrat Dr .
Karl Reiß ist am gestrigen Tage schwer erkrankt. Nach an-
fängl .cher Besierung hat sich sein Zustand so verschlechtert ,
daß das Schl -mmste zu befürchten ist.

I. Mannheim . 3. Jan . ( Privat .) In der Badischen Anilin -
und Sodafabrik fiel heute nachmittag kurz nach 2 Uhr der 41
Jahre alte verheiratete Tüncher Aumann von einer Leiter
herab und erlitt einen Cchädelbruch , sedaß er sofort tot war ,

I . Mannheim » 3 . Jan . Am gestrigen Tage stieß eine
Autotaxameterdroschke nachts y2 12 Uhr auf dem Kaiscrr ng
mit einem Elektrischen Wagen

"
zufammen, beide Fahrzeuge

wurden stark beschädigt , der Fahrgast des Autos wurde durch
Elassplitter am rechten Auge leicht verletzt. — An der
Neckarbrücke versuchte ein 23 Jahre alter Fuhrknecht mit
seinem Gespann noch vor einem in Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen zu kreuzen , ein Zusammenstoß war un¬
vermeidlich: auch hier wurden beide Fahrzeuge erheblich be¬
schädigt , Personen aber nicht verletzt.

I. Mannheim , 3 . Jan . (Privattel .) Das vierfährigr
Söhnchen eines hiesigen Bürgers wurde heute vor 12 Uhr
vom Automobil des Herrn Meyer -Reynach überfahren und
so schwer verletzt, daß der Kleine bald nach seiner Ueber-
sührung ins Krankenhaus verstarb.

O Dossenheim (31. Heidelberg) , 3 .Jan . Als am verflosse¬
nen Dienstag der Ehemann Job . Wenz Riedinger morgens um ,
halb 8 Uhr feine Wohnung verlassen hatte , um zur Arbeitsstelle
zu gehen, und seine Ehefrau noch mit einem kleinen Pflegekind
allein zu Hause war , drangen die Eheleute Döhringer in die
Wohnung ein und raubien das Kind , indem der Ehemamr
3ldam Döhringer die Ehefrau des Joh . Wenz Niedinger festhielt
und die Frau Döhringer , die Mutter des Kindes , inzwischen das
Kind wegnahm und damit die Flucht ergriff .

Ein neuer grostcr Roman
beginnt am Montag mittag in der „Badischen Presse" zu er¬
scheinen. Er betitelt sich :

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein .
Paul Gräbern hat durch seine früheren Peröffentlichungen

so schnell da» Interesse unserer Leser gewonnen, daß auch dies
neue Werk des anziehenden Schriflstellers , der feine ganze Kunst
der fesselnden Darstellung in lebhafter Handlung und feiner
pfychologiskber Schilderung zeigt, die volle, gespannte Aufmerk¬
samkeit der Leser finden wird.

Fürstinmutter .
Skizze von Gertrud Brausewetter .

sSchiuß. i Nachdruck ver«,.
9t6n6t von der Brack ist aufgesprungen. Zn ihren großen,

leidenschaftlichen Augen kocht die Wut , die Scham, eine feige ,
niederträchtige Furcht. Ganz gelb wie die einer Katze erschei¬
nen st« im Doppellicht der elektrischen Flammen und des Ka»
niinfeuer». Die Lippen sind weiß. Hin und wieder bewegen sie
sich , als wollten sie böse, gehässige Worte heraussprudeln , aber
nur da» unruhige Knistern des sprühenden Bernstein » unter «
bricht die plötzlich einge^retene Stille .

Auch die alte Fürstin ist aufgeftanden und hat ihren Enkel
nrit sich emporgezogen. Mit ihrem Lberhebenden Siegerlächeln
legt fi« die Hand auf seine Schulter . ^Jst mein Märchen auch
noch immer nicht zu Ende , f» scheint Kirrl Percy in der Tat zu
niüde . noch länger zuzuhören."

„Kathrin !" Da » von tausend Falten und Runzeln zerris.
der alten , getreu«» ALmmerftsu . is feg

Tür . „Trage den Jungen auf sein Bett , er ist mir hier fast ein.
geschlafen . Und Ihnen , Fräulein von der Brack .

" die Stimme
wird lauter und härter , „würde ich gleichfalls raten , Ihr La.
ger oufzufuchen ." Erzieherin und Dienerin vernetzen sich zum
Zeichen des Gehorsams. Die Fürstin ist allein . Wieder huscht
über das vornehme Ereifcnantlitz mit dem unzerstörbaren Aus¬
druck selbstverständlicher Herrschsucht ein triumphierendes Sie «
gerlächeln, als sie der gebrochenen Mädchengestalt nachsirht , di-
hinter der Kammerfrau herwankt.

Dir Eichenscheiten im Kamin sind ausgebrannt . Die Glut
ist im Verglimmen . Die Dernsteinschaufel ist leer . Fürstin ,
mutter fitzt vor dem ersterbenden Feuer in tiefen Gedanken
versunken . Die kleine, gefällige Konsolenuhr auf dem Sims
schlägt zehn Helle , melodisckie Scltläge. Sie hört es nicht . Das
Buch , das Kalhrin ihr gereicht , fällt zur Erde , sie merkt es n '

cht .
so ganz erfüllt ist ihre Seele von dem Erlebten . Der Sieg war
leichter, als sie gedacht . Ein unebenbürtiger Gegner, was wei¬
ter ? Ein Hoffnungsstrahl blinkt in den alten Augen auf und
an das Ohr klingt ein Grüßen lang nicht mehr vernommenen
Glückesjauchzen . . .

Da rauscht die Portiere . Die Fürstin fährt in ihrem Sessel
anf^ Aus weit geöffneten Llugen starrt sie die kleine Gestalt
im weißen Nachtgewand an .

„Karl Percy , Du? Uv Gotte» willen !"
Eine entsetzte Zofe folgt dem kleinen Sünder ans dem

Fuße . „Um Vergebung , Durchlaucht . .
Doch die Großmutter sieht nur den Enkel, hört nur den

Enkel, der in der Stille der Nacht au» seinem Bettchen o« fge.
schreckt, bei ihr Schutz gesucht. Sie nimmt ihn in ihre Arme,
deckt ihn sorglich zu und bettele sein brennende» Gestchtchen an
ihr, Brust . „Nun heraus mit der Sprache, mein Kerlchen, « a»
hast Du denn für einen bösen Traum gehabt?"

„Ach Großmutter . Schön Rottraut war ja bet mir und
Jtolttft mix iuul ihrew Za -gLertrankMben ^daß ich König Harald

davon in seinen Wein gösse , denn er dürfte sie nicht vergessen .
Dagmar hätte sie vertrieben , sie müßte nun für immer davon
gehen . . ."

Das Gesicht der Alten wird hart wie Stein . „Hat sie das
gesagt , so wird sie wohl recht haben, und König Harard wird
sich trösten müssen .

"
Unheimlich ruhig wird es nach diesen Worten im Gemach ,

bis das Geräusch eines abfahrenden Gefährtes die Stille unter¬
bricht.

„Hörst du, Großmutter , Schön Rottraut, " lallt der Knabe
schlafbefangen , und Herrin und Dienerin wechseln einen Blick
befriedigten Einverständnisse».

„Mache mir einen starken Tee, Kalhrin . Und wenn mein
Sohn kommt , ich wünsche ihn zu sprechen. Den Kleinen aber
trage wieder auf sein Lager ."

Als Zofe und Kammerfrau mit ihrer leichten Last davon
gegangen, senkt die Fürstin den weißen Kopf und regt sich nicht .
Ein schwerer Nest ist ihr in innerster Seele verblieben , davon
ihre Umgebung nichts zu ahnen braucht. Wie wird Pork ihr
Eingreifen aufnehmen ? Wird die Entfremdung zwischen ihnen
dadurch gehoben werden oder . . .? Großer Gott , was hat sie
getan ? Er ist ihr Einziger , ihr Stolz , ihr Abgott . . .

Doch da kommt er selbst, und alle Angst, Me Zweifel sind
wie fortgewischt au» ihrem Antlitz.

„Wo ist ?I6n6t von der Brack , sie pflegt aufzubleiben und
uns zu empfangen, wenn wir heimkommen?"

„Eie ist fort , mein Sohn ."
Ihre Augen treffen sich wie zwei Klingen . Die eine haar¬

scharf, zum äußersten bereu , de» Hause , Ehre zu schützen , die
andere biegsam, funkelnd in ihrem noch unberührten Glan, . d«e
Kampfe« ungewohnt .

^ . Und Du hast st« sortgejagt ?"

„So lang« ich lebe, ist dieses Schlvtz mein , mein auch dir
Horge für ^ein Dnfehen nnd ^eine ReinerhalUmg ." Be^ dielgl
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rs . Staufen , 3 . Jan . Der Anbruch des neuen Jahres

ist in Staufen durch die Stadtkapelle in würdiger Weise Le-
grüht worden . Mit Glockenschlag 12 Uhr lieh dieselbe auf
dem beschneiten Marktplätze mit seinen ehrwürdigen alten
Gebäuden ihre Klänge ertönen . Daran anschließend zog dir
Kapelle vor die Wohnung des Herrn Amtsvorstandes , um
auch hier unter ihrer bewährten Leitung einige Stücke zu
spielen . Ein fröhliches „Prosit Neujahr " und ein Hoch auf
die Stadt Staufen beschloß die kleine Feier , die im Scheine
der Fackeln auf alle Anwesenden einen würdigen Eindruck
machte .

— Radolfzell , 3 . Jan . Ludwig Rexhäuser , der ehemalige
Redakteur des Buchdrucker -Korrespondent " , später Redakteur
des demokratischen Blattes in Konstanz und zuletzt der national¬
liberalen Zeitung hier , der sich kürzlich mit einer verheirateten
Frau an einen unbekannten Ort entfernte , schrieb inzwischen
Briefe nach München und Singen , worin er mitteilt ,
daß er Selbstmord begehen müsse, weil ihm jedes Mittel zum
Weiterleben fehle . Nach Berichten der sozialdemokratischen
„Münch . Post " soll er diesen Entschluß inzwischen ausgeführt
haben . Doch fehlt jede weitere Nachricht hierüber .

: ! : Konstanz , 3 . Jan . Im hiesigen Stadttheater ereig -
ncte sich vorgestern abend während der Pause beim Bühnen¬
umbau ein schwerer Unfall . Der am Theater als Heizer an -
gestellte Arbeiter Sieger , der beim Umbau der Bühne immer
mit aushilft , fiel mit einem Sofa , das er aus dem Möbel -
lagcr holte , die Treppe hinunter und zog sich einen rechts¬
seitigen Rippenbruch zu , sowie Hautabschürfungen im Gesicht.
Der Verunglückte , der noch bis nach Schluß des Theaters
tätig war , brach später auf dem Heimwegs in der Nähe der
Rheinbrücke zusammen . Kolonnenführer Maier mit einigen
Samaritern brachten den Schwerverletzten mittels Kranken¬
wagen nach dem Krankenhaus .

Unfälle beim Wtnterfport .
( !) Durlach , 3. Jan . Am Neujahrstag stieß auf der Rodel¬

bahn einem 8 Jahre alten Knaben aus Karlsruhe ein Unfall
zu ; derselbe wurde von einem anderen Rodler überfahren und
in bewußtlosem Zustande von der Bahn aufgehoben ; er erholte
sich jedoch bald wieder . — Am Dienstag mittag passierte beim
Schlittenfahren dem 8jährigen Söhnlein der in der Schloßstraße
wohnenden Familie Ungeheuer ein gefährliches Unglück. Er
fuhr mit einem Schlitten den Weg beim Schlößle herab und an
einem unten vorüberfahrenden Fuhrwerk vorbei , wobei er wohl
einem Pferde zu nahe kam und einen Hufschlag auf den Backen¬
knochen erhielt . Eine recht tiefe Wunde entstand , sodaß er in
das Dinzentiushaus nach Karlsruhe gebracht werden mußte .

Ettlingen . 3 . Jan . Am Mittwoch abend brach eine
Karlsruher Dame beim Rodeln ein Bein . Auch gestern hatte
die auf Wache stehende Sanitütskolonne einige Male Verbände
anzulegen , die Blesflerungen waren aber leichterer Natur .

-f Pforzheim , 3 . Jan . Gestern abend VsjlO Uhr fuhren
drei junge Goldschmiede im Alter von etwa 17 Jahren die Er -
stnger Steige mit dem Rodelschlitten herab . Dabei fuhren sie
gegen einen Laternenpsahl . Der 17 jährige Coldarbeiter Her¬
mann Sanier erlitt einen Schädelbruch und verstarb nach einer
halben Stunde . Der Zweite , der 16 jährige Eoldarbeiterlehr -
ling Friedrich Bürk . trug einen Oberschenkelbruch davon , wäh¬
rend der Dritte , der 17 jährige Schreinerlehrling Kühn , unver¬
letzt davonkam .

kl. Lahr , 3. Jan . Beim Rodeln auf dem Langenhardt bei
Lahr am Sonntag -Nachmittag fiel der Kaufmannslehrling A.
Rotz so unglücklich vom Schlitten , daß er sich einen Beinbruch
zuzog . — Ein weiterer Unglücksfall ereignete sich ebenfalls beim
Rodeln auf dem Langenhardt dadurch , daß ein Schlitten mit
mehrere ^ Personen so heftig an eine Böschung anfuhr . daß der
Mechaniker -Lehrling Vogel vom Schlitten geschleudert wurde
und so unglücklich auf den Kopf siel , daß er eine Gehirnerschüt¬
terung davontrug .

Aus Ser Relrden - .
Karlsruhe , 3. Januar .

Todesfall . Heute vormittag verstarb hier nach länge¬rem Leiden der Professor am hiesigen Gymnasium , Rudolf
Erashos . Der Dahingeschiedene war 1859 als Sohn des be¬
rühmten Professors an der hiesigen Hochschule , Gcheimerat
Franz Erashof , dem der Verein deutscher Ingenieure be¬
kanntlich in Karlsruhe in der Kriegstraße im Hinblick auf
seine Verdienste um die theoretische Maschinenbaulehre ein
Denkmal errichtete , geboren . Er gehörte seit 20 Jahren dem
Lehrerkollegium des hiesigen Gymnasiums an , nachdem er
Wvor am Bruchsaler Gymnasium als Professor tätig gewesenwar . Bei seinen Kollc ze » wie den Schülern erfreute sich

Worten holt die alte Fürstin einen Brief hervor , der R6n6es
Echriftzüge trägt und reicht ihn Pork . „Du siehst daraus , daßes fein mußte . . . "

„
Aber erst als die Mutter ihm das schändliche Schreiben vor¬

liest , begreift er den Perrat . Große Tränen rollen über seine
Wangen , seiner selbst kaum mächtig küßt er die dargebotene
Hand und verläßt das Gemach.

In seinem Schlafzimmer angelangt , stützt er den Kopf in
beide Hände und weint wie ein Kind , das den ersten großen
Schmerz erfahren . Als er auffieht . ist Ingrid neben ihm und
sieht mit unbeschreiblich süßem , traurigen Lächeln auf ihn herab .
„Du Armer du ."

lleberwältigt stürzt er bei ihr nieder und aus seinem mit¬
teilungsbedürftigen Innern steigt seines Herzens bitterliefe
Enttäuschung zu ihr empor .

»Ingrid , du mein Einziges , du uiein Alles , nun hilf mir ,
vun stütze mich . .

Tätowierte Verbrecher.
Bon Strafanstaltsinspeftor t». Baehr » Breslau .

Eine der wichtigsten Hilfsmittel zur Wiedercrkenaung einer
Person , insbesondere bekannter Verbrecher, sind die etwa vorhandenen
Tätowierungen . Nicht nur di« Staatsanwaltschaft und dir Kriminal¬
polizei bedienen sich dieses Mittel » , sondern auch die Strafanstalten ,denn ebenso wie jene versäumen auch diese es nicht, im Falle der Ent¬
weichung eines Gefangenen dir vorhandene Tätowirreung des Ent¬
flohenen in dem Steckbrief als „besonderes Kennzeichen" airzuführen.
Auch in den Sttafanstalten wird deshalb über die Tätowierungen
genau Buch geführt , und dessen Inhalt gibt oft wertvolle Fingerzeige ,
um einen durch das Fahndungsblatt gesuchten Verbrecher heraus -
plfinden .

Die Gründe dieser eigenartigen „Verschönerung" de« menschlichen
Körpers ? Am Ende stellen sie weiter nichts dar als eine Mode, eine
Spielerei und siird im niederen Volke nicht selten in einer Trunkrn -
sbeitrlaunr entstanden . Vor noch nicht langer Zelt war ca in Eng -
isnl » «n rofgw; , daß sich die Braut die Anfangsbuchstaben ihres E,p
»oShlten aui den Oberarm tätowieren lieh. Ob auch der andere Bart

Grashof gleich großer Beliebtheit und so wird sein Tod
überall mit aufrichtigem Bedauern empfunden werden .- ft Die Volksschulen beginnen den Unterricht wieder am
Mittwoch , 7. Januar .

- f- Eisbahn bei Erünwinkel . Sofern das Frostwetter «tt.
hält , wird von morgen Sonntag vormittag an eine weitere
schöne Eisbahn auf den Wiesen an der Alb zwischen Mühlburg
und Grünwinkel zu jedermanns Benützung zur Verfügung
stehen . Eintrittsgeld wird nicht erhoben . Das Tiefbauamt hat
für einen geordneten Zugang und für die Abgrenzung der
Bahn Sorge getragen . Es wird auch eine Aufsicht stellen . Man
gelangt zu der Bahn am besten , wenn man die Straßenbahn
bis zur Hardt -Straße benützt und dann zu Fuß an die Alb geht .

F . Im Colosseum gelangt zurzeit wieder ein ganz vorzüg¬
liches Programm zur Vorführung , das dank feiner Güte und
der geschmackvollen Aufmachung der einzelnen Nummern allen
Liebhabern leichtbeschwingter graziöser VariEkunst eine
wahre Freude wird bereiten können . Die rührige Direktion
hat es sich nicht nehmen lassen , zum Jahreswechsel ihrem Publi¬
kum mit einigen besonders glänzenden Nummern aufzuwarten ,
und so wird einem namentlich beim ersten Teil mit seinen glei -
echrmatzen sehens - und hörenswerten Darbietungen die Wahl
schwer, wem man die Krone reichen soll. Da sind zunächst die
Eisters Terris . englische Tänzerinnen , die durch die freibewegte
Grazie und beherrschte Rythmik ihrer Körperlinien einen köst¬
lichen Reiz ausüben . Namentlich ist es der „Spiegeltanz "

, wo»
bei die ein« der Tänzerinnen die Bewegungen der ander » in
umgekehrter Richtung genau mitmacht u . dadurch einen Spiegel
vortäuscht , welcher lebhaften Beifall fand . Die Zauberparodi .
sten Prince Masculin Eo . find von unwiderstehlicher Komik .
Der Ernst des eleganten , in seine Aufgabe ganz vertieft erschei¬
nenden „Hexenmeister " und die gassenbubenhaste Grazie seines
gliedmaßenverrenkenden gelenkigen Famulus bewirken wahre
Stürme von Heiterkeit , man sieht den beiden gerne zu , wie sie
ihr « Späße geschickt und mit viel Berve zur Ausführung zu
bringen suchen . Auch eine Mundharmonika blasende Katze ge-

, hört zu der Kompagnie . Madame Jacobs und ihr Begleiter
! zeigen uns in ihrem Hundedressur -Att eine ganze Reihe aller ,
liebst abgerichteter Köter größeren und kleineren Kalibers . Es
ist erstaunlich , was diese Tierchen alles zuwege bringen ; sogar
„sprechende" Hunde sind darunter , wir hören sie mit deutlicher

j Stimme verschiedene menschliche Laute von stch geben . Reizend
j ist auch di« kleine Tanzszene , wobei eine junge Hnndedame im
l weiten Röckchen unermüdlich und stilvoll mit richtigem Schwung

sich im Ländler dreht . Die nächste Nummer hat für alle Ba -
rrötsbeflissenen seit langem «inen besonderen Klang . „Man
de Wirth !"

, der alte ewig reizvolle , ist wieder hier erschienen .
Wenn mans nicht wußte , man könnte fattifch in starkem Zweifel
fein , ob man hinter diesem brillanten Imitator einen Mann
oder eine Frau zu suchen hat . Aber man weiß es , es ist ein Mann ,
er sagt es auch selber (niederschmetternd ) mitten aus seiner

, Rolle heraus : „Rischt zu machen"
, daß man schließlich daran

• glauben muß . Aber trotz dieses Wissens ist die Täuschung wäh -
' rend seines Spiels so groß , und so vollendet ist alles „weibliche "
an ihm erlauscht und gefühlt bis in die kleinste Bewegung hin¬
ein , dass man immer wieder erstaunt hinfchcmt und er einen
durch diese Kraft der Verwandlung momentan ganz zu packen
weiß . Wahrlich , manche Dame könnte diesen „Imitator " um
seine Grazie beneiden ? — Roch ein Haupttreffer wartet unser
vor dem Zwischenakt : die Eaton Boys , die als Ball -Jongleure

, das Entzücken der Kenner für ein verfeinertes Artistentum
' bilden müssen . Wie quirlende Wasserblasen steigen ihre ryth -
, misch wundervoll bewegten Ballfiguren unter ihren geschickten
i Händen durch die Lust , es ist ein Genuß , dis unfehlbare Sicher¬

heit dieses Steigens und Fallens zu beobachten . — Der zweite
Teil bringt nach der Lichtreklame die gleichfalls vorzüglichen
Boston Bros als sauber arbeitende equilibristische Voltigeure .
Es ist bewundernswert , wie sehr sie ihre Körper zu wahrhaft
hervorragenden Leistungen im Zug haben . Einzigartig komisch
sind Baumcr und Sohn , ein Original -Kontrast -Duo . und na .
mentlich der Sohn , ein richtiger Bub noch , verdient in seiner
ruwüchsigen Drolligkeit und Naseweisheit volle Beachtung .
Er tritt auch als amerikanischer Komiker auf und erntet damit
nicht geringen Beifall . Freilich , wirkungsvoller noch find die
beiden , Vater und Sohn , zusammen , wobei der «ine durch den
Kontrast des andern schon eine lächerliche Wirkung ausübt .
Einen schönen Akt auf dem Kunstfahrrad zeigt Familie Sal -
vano , ein Herr , eine Dame und ein Negerkind , welches kunst¬
volle Purzelbäume schlägt und den farbigen Reiz des
Bühnenbildes wesentlich erhöht . Eine lustige Filmge -
schichte schließt das wirklich sehenswerte Programm ab . Nicht ,
vergessen werden soll auch die vorzügliche Hauskapelle unter
Kapellmeister Paul Römers bewährter Leitung

Weihnachtsfeier tm Waisenhaus .
J _ Karlsruhe , 3, Jan . Wiederum erstrahlte der Wekhnaihksba»«

zur Freude von jung und alt , die sich zu der stimmungsvollen Feierder Bescherung der Waisenhauskindcr zahlreich eingefunde« hatte ».Vom Verwaltungsrat des Waisenhauses waren die Herren Dr . Bau » ,
stark , Oberrechnungsrat Kirsch , Privatier Marlftahler , KaufmannOertel und Privatier Römhildt erschienen ; Seine Exzellenz, Herr
Oberschloßhauptmann Freiherr von Seldeneck , wohnte der Feier eben¬
falls bei . Die Verwandten der Zöglinge und die Gönner der An-
stalt hatten sich wiederum recht zahlreich ringefunden . Herr Stadt -
Pfarrer Jscnmann hielt in Verhinderung des Herr» Geistl. Rats
Knörzcr eine zu ZKrzen gehende Ansprache an die Kinder , i» der «
auf das Weihnachtsfest als das Hochfest der Liebe hinwies , da« ge¬rade im Waisenhaus eine besondere Bedeutung erlange . Zu triff -
fitfym Worten wußte der geistliche Redner die Kinder zu einem folg¬
samen Lebenswandel zu ermahne «! und dem Herrn Waisrnhausrer -
walter Eescheidlen, sowie dessen Gemahlin für die uneigennützige ms»
aufopferungsvolle Hingabe den Dank auszufprechea.

Namens des Verwaltungsrats begrüßte Herr Oberrech«»»»»« !
Kirsch die Erschienenen und erstattete den üblichen Jahresbericht , de»
wir folgendes entnehmen : Die Zahl der Zögling « betrug a«
1 . Januar 1913 St ; eingrtreten sind während des Jahres 1k, ausge¬treten IS Zöglinge , sodaß der derzeitige Stand stch auf IS beläuft .
Von den an Ostern zur Schulentlassung gekominenen Zöglinge« hateiner dag Blechnereihandwerk, ergriffen ein Zögling ist auf «ine»
Architektenbureau ein weiterer Zögling ttat in da« Boriemtno» ich
Lahr ein , ein Mädchen kam auf ein Bureau «nd ein weitere» macht
einen dreijährigen Kurs in der Hildakrippe zur Ausbildung al«
Kinderpflegerin mit Die Maisenhaukinder besuchen die erweitert »
Volksschule , zwei schu <entlassene Kinder di« Kochschule und alle Kin¬
der beschäftigen sich in ihrer schulfreien Zeit mit Gartenarbeiten »nd
erhalten Handfertigkeitsuntorricht .

Der Gesundheitszustand war im abgelaufenen Jahr «in znfrie-
denftellcnder. Aus den vorhandenen Stiftungen konnten an ein«
größere Anzahl Kinder Stiftungszinsen verteilt werde«. An Ver¬
mächtnissen flössen dem Waisenhaus 1918 zu : Von der verstorbenen
Privatiers Emilie llnger 1VV Mk., Wilhelm Friedrich Keller 2VV Mk ..
Fräulein Cilla Mayer 209 Mk., von dem verstorbenen Privatier Karl
August Kühn 5000 Mark , sowie von einem nicht genannt sein wollen¬
den Wohltäter 190 Mark . Herr Bildhauer Binz hat dem Waisenhans
zwei Büsten des Eroßherzogspaares gewidmet. Bor allem aber hat
das Fürstenhaus wieder sein hohes Interesse für die Anstalt dadurch
bekundet, daß er auch im laufenden Jahr 400 Mark zur Anschaffung
von Kleidungsstücken und 120 Mark anstelle des abgelöste« Wellen-
Holzes zugewendet hat .

Die Zöglinge feierten die Gedenktage au« großer Zeit ; st« wur¬
den im Laufe des Frühjahrs zu einer Aufführung des vaterländischen
Buhnenfestspiels ,Die Lützowerin" eingeladen . Ihre Königlich«
Hoheit die Großherzogin Luise hat die Waisenhauskinder wird« i«
laufenden Jah -e in das Eroßh Schloß befohlen, mit fedsm der Kin¬
der sich unterhalten und ihnen eine Erfrischung darreichen lassen.
Herr Geheimer Hofrar Baffermann hat die Kinder sodann z» einer
Vorstellung „Den König drückt der Schuh" eingeladen .

Herr Oberrechnungsrat Kirsch dankt« allen Wohltäter « der
Anstalt und insbesondere dem Eroßherzog . der Großherzogin «nd der
Großherzogin Luise und schloß mit dem Wunsche , daß da« Waisenhaus
sich wieder im neuen Jahre der Gunst der weiteste« Kreise der Be¬
völkerung erfreuen dürfe. Namens des Berwaltungsrats sprach er
dem Waisenhausverwalter Escheidlen und sein« Frau de« verbind -
lichsten Dank aus .

Dis Kinder trugen sodann einige Gedicht « vor und erftenten die
Anwesenden. So verlief denn auch in diesem Jahre mied« di«
Waihnachtsfeier des Waisenhauses in best« Harmonie «nd getragen
von dem Geiste der christlichen Nächstenliebe für die Waisenhaus¬
kinder .

sich an diesem Spott beteiligte , ist nicht weiter bekannt geworden. Es
läßt sich wohl annehmen , daß er aus gewissen Gründen nicht „mit -
machte "

, und ebenso verständlich erscheint es, daß diese absonderliche
Mode nicht lange vorgchalten hat . 1999 hatten in Am « il>r die
Bürgerfrauen sich darüber geärgert , daß gelegentlich ihrer Versamm¬
lungen sie mit den Suffragetten verwechselt wurden . Sic brachten
.̂ ter allen Ernstes in Vorschlag, man möge die böser Frauenrecht¬
lerinnen einfach tätowieren , „damit sie sofott und von w . ' tem kennt¬
lich seien"

. Weiter heißt es in der Nachricht: „Da drefe Frauen auf
Eitelkeit wenig Wert legen, so sollte man sie im Gesicht zeichnen " .
Daß der Antrag „begeistert" angenommen wurde , läßt stch wohl
denken , nicht aber , daß er In die Praxis umgesetzt wurde. Bekannt in
auch , daß in verschiedenen Staaten den Schwerverbrechern ein beson¬
deres Kennzeichen für ihr ganzes Leben dadurch gegeben wurde , dag
man ihnen — ähnlich den Pferden — irgendwo einen Stempel ein»
brannie .

Bei den Männern — hinsichtlich des weiblichen Geschlechts fehlt
dem Verfasser infolge der streng durch geführten Trennung der Ge¬
schlechter leider die Erfahrung — stellen die Tätowierungen meist
Erinnerungen dar . Bald beziehen sie sich auf eine mit guten Freun¬
den , häufiger mit guten Freundinnen gemeinsam verlebte Zeit und
bald auf die Militärjahre . Nicht selten finden sich auch Zeichen vor ,
die auf den Beruf des Trägers oder seine Angehörigkeit zu einem be¬
stimmten Verein schließen lassen . Im übrigen sind es stets dieselben
Figuren , wie Anker, Herzen, Waffen , Armbänder , Ringe , Adels¬
kronen ( !) . Schiffe , Sterne , Totenköpfe usw ., die motivlos und oft
nur deshalb , weil sie eia anderer auch hat oder weil der Tätowio :-
künstlcr diese oder jene Figur besonders schön fand oder zeichnen
konnte, eingeätzt wurden . Nur die Beifügung besonderer Buchstaben,
entweder der eigenen Anfangsbuchstaben oder derjenigen besonders
bevorzugt« , auch hier meist weiblicher Personen . schafft Abwechselung.
Eft^ gewtss« Stolz , tm Ausland « gewesen zu sein. spricht aus manchen
Tätowierungen , wie z. B . Jinton makes Strangs oder „Righr and
Liberty " oder über einem Mäüchenkopf „Seamans idea" .

Mit Ausnahme vom Gesicht — eigentlich die einzige Unterschei¬
dung vom Indianer — bleibt so gut wir kein Körpettefl vor einer
eventuellen Tätowierung sicher . Was darin geleistet wird , mögen
nachselgende, wirklich dem Leben entnommene Beispiele zeigen .

Bei einem Zuchthausgefangenen fanden sich folgende Zeichen vor :
Rechte Seite : Schulter : „Reserve 2 . Komp. Rat . 14 , 1891“

: Oberarm :

Permischles.
M . p . Berlin , 3 . Jan . ( Priv .) Die Reichskasse hat wittmr ein¬

mal eine kleine Sondereinnabme aus versuchten Schmiergelder» zu
verzeichnen gehabt . Wie das Armee-Derwaltungs -Depwttemeni des
Preußischen Kriegsministeriums bekanntgibt , „sind dem Vorstand des
Militär -Neubauamts Cöln II in einem Briefumschlag 1S0 Mark und
dem Militär -Dausekretär bei dem Militär -Bauamt Straßburg i . E . ET
eine Kiste mit 50 Zigarren und in einem Briefumschlag 40 Mart
zngegangen. Die Beträge und der Erlös aus dem Verkauf der Zigar¬
ren find zur Verfügung der Heeresverwaltung gestellt worden, da
über die Einsender und die Veranlassung der Sendungen uicht , be¬
kannt ist . Die Summen sind den Einnahmen des Reiche zugeführt
worden."

= Reepsholt (Reg .-Bezirk Aurich ) , 3 . Jan . (Tel .) Gestern
abend wurde der zweite Geistliche der Kirchengemeind « R
Pastor Loets von einem Mann , den er bei einem Einbruch in
die Kirche überraschte , erschossen . Die Leiche wurde später von
den Söhnen des Ermordeten in der Kirche gefunden .

— Tschcngtu (Prov . Szetschwan ) , 3. Jan . Rach einer
Schätzung haben in der Provinz Szetschwan im Jahr « ISIS
24 000 Hinrichtungen , meist von RLnber «. stattge¬
funden . Diese große Zahl wird der nattonalen Umwälzung ,
den hohen Preisen für Opium und der UebervSlkerung zu -

außen : ein Athlet , ein Matrose ; innen : ein Herz, darunter ein«
Krone , der volle Name des Trägers , ein Aamband mit Anhänger .
Linke Seite : Schulter : eine Krone ; Oberarm : außen : zwei mit Bier -
krllgen anstoßende Männer , darunter „Auf dein Wohl" ; innen : ein«
Frauenfigur , ein Armband mit Anhänger . Handrücken : ein großer
Anker ; zwischen Daumen und Zeigefinger : ein kleiner Anker ; Knie ,
innen : eine Frauenfigur ; Brust : ganz bedeckend ein Adler ; zusammen
18 verschiedene Figuren .

Ein anderer Sträfling war folgendermaßen tätowiert : Recht«
Seite : Oberarm : außen : zwei weibliche Athleten , ein Frauenbrust¬
bild : Unterarm außen : eine Siegesgöttin , eine Blume , ein Frauen «
brustbild ; innen : eine Krone , ein von einem Kranz« umgebener
Pferdekopf, darunter Anfangsbuchstaben der eigenen Namen« , ei»
Anker, ein Männerbrustbild ; Hand : ein Armband mit kleinem Her¬
zen , eine ausgehende Sonne , zwei verschlungene Hände ; Daumen¬
wurzel : ein kleiner Anker. Linke Seite : Schulter : ein Matrosenkopf
und ein St - rn ; Oberarm , außen : «in Anker mit zwei Flagge » ; lln -
terarm , außen : ein Frauenbrustbild , ein amerikanisches Wappen mit
der Inschrift „Amerika"

, eine Rose ; Hand , außen : ein Wappen mit
Adler ; Ringfinger : zwei Ringe ; Bauch : «in Frauenkopf und ein«
Männerfigur ; Rücken : ein Athlet , ein springender Löwe ; zusammen
31 verschiedene Figuren .

Ern dritter Züchtling schließlich hatte sich in der Zwischenzeit wie
folgt „verschönern " lassen : Rechte Seite : Unterarm , innen . einFrauen -
brustbild , daneben „A .B .",

" ) darunter 2 verschlungene Hände, 18«0,
„Dein auf ewig" ; außen : ein weiblicher Matrose , davor «in kniender
Klown , darnnter ein Mädchenbrustbild. Linke Seile : Oberarm , innen :
ein Stern , innen ein Engelskovf ; Unterarm , innen : ein flammende»
k>erz , verbunden mit Kreuz und Anker, enthaltend die Buchstaben
„(5 .(5 .

" und 1897. darunter ein Engelskopf ; Unterarm , außen : ein
Atatroft , welcher eine Fahne hochhiilt und auf einem Fasse kniet,
drrrumer ein weiblicher Athlet , auf ein« Kugel balanzierend . «ine
Secjurigser . Sonne und Mond von Sternen umgeben; Brust : Da»
Brustbild Kaiser Friedrich ITT. in Goneralsuniförm , darüber Krone

* ) Die angeführten Anfangsbuchstaben sind nicht die des Träger « ,
sonder » stammen von Frauen her. Die der A . B . 1889 auf ewig ge¬
schworene Treue hat danach günstigstenfalls bis IW , imwsrhi « viel¬
leicht 37 Jahre gedauert .

»



Nr , 4 Abendblatt. Samstag , den 3. Januar 1914. tzrttvlflye Presse . Seit L -
geschrieben . Die wirklichen Ziffern übertreffen wahrschein¬
lich noch diese Schätzung .

Letzte Telegramme
der „Davissen Preise- .

— Berlin . 3. Jan . Gerüchte über eine Erkrankung der
Kaiserin waren gestern in London verbreitet . Ein englischer
Spezialist habe sich nach diesen Gerüchten bereits nach Berlin
begeben, um die Kaiserin zu untersuchen. Das Berliner Hof-
marschallamt weiß von einer Erkrankung der Kaiserin , die be¬
kanntlich an sämtlichen NeujahrsfeierlichkeiMn im Berliner
Schlosse teilgenommen hat und zurzeit sich im Neuen Palais in
Potsdam aushält , absolut nichts.— Berlin , 3. Jan . Im grossen Festsaal des HotelsAdlon fand am Freitag abend das Jahresfcstessen der an¬
lässlich des Neujahrsempfamges in Berlin anwesenden kom¬
mandierenden Generale statt , bei dem Eeneralfeldmarschall«»« Bock und Polach den Vorsitz führte .

— Berlin , 3. Jan . Die durch den Rücktritt von Exzellenz
Herz notwendig gewordene Neuwahl des Präsidenten der Han¬delskammer ist gestern vollzogen worden. Zum Präsidentenwurde der bisherige erste Vize-Präsident Generalkonsul Franzvon Mendelssohn, zum ersten Vize-Präsidenten der bis ^ rigezweite Vize-Präsident Eeheimrat Louis Ravens und zum zwei¬ten Vize-Präsidenten Eeheimrat Kopetzky gewählt .

—, Madrid . 3. Jan . Wie der „Excelsior" von hier meldet,hat ein ehemaliger portugiesischer Geheimagent vor einemNotar in Vigo erklärt, dass die letzte Verschwörung von £5 . ortovon einem portugiesischen Po .izeiLezmten inspiriert worden rei,welcher sich in das Vertrauen der Monarchisten eingeschlichenund diese mit Waffen versorgt hät ! e . Die Monarchisten seiendenunziert und beim lleberschreiten der portugiesischen Grenze
festgenommen worden.

= Petersburg . 3 . Jan . Gegen den verantwortlichenRedakteur der »Wetschernje Wremja"
, Boris Cumarin, ist

wegen wissentlicher Verbreitung falscher Nachrichten, bei Ge¬
legenheit der Unterredung des Ministers des AuswärtigenCasonow mit dem deutsche» Reichskanzler, ein Strafverfah¬ren eingeleitet worden.

Die Veisetzuvgsfeierlirykeiteu in Sigmarivgen.
# Sigmaringen , 3. Jan . - Ein weißes Schneetuch hüllteheute vormittag die Stadt ein . Die auf Halbmast gesetztenFlaggen an den Regierungsgebäuden , sowie an den städtischenund privaten Gebäuden, ferner 46 schwarz ausgeschlagene Obe-« sken in der Karlstraße geben schon äußerlich Kunde von derTrauer um die geliebte „Landesmutter "

, als welche sie im wah¬ren Sinne des Wortes gelten darf . Schwarz ausgeschlagen istauch das Innere der Erlöserkirche, unter der sich die Fürstengruftbefindet.
Schon lange vor der festgesetzten Zeit eilen die Trauerteil -

Uehmer dort hin . Einige Minuten vor IVUHr betraten derKaiserUnd der Fürst , wie auch die wiederholt genannten Allerhöchstenund Höchsten Herrschaften, die Sakristei und nahmen sodannun .er Orgelklang die in den beiden Apsiden bestimmten Plätzeein - in den reservierten Plätzen haben die Abgesandten fremder
lsiefolge , die Kommandeure , militärische Abordnungenund die bei Hofe vorgestellten auswärtigen Herren und Damenferner Abordnungen von Behörden , Vereinen usw Platz ge-

Kuppelbau der Kirche , in dem sich der
v ^ ^ ftnvet macht einen düster schönen Eindruck. Der mitRotsamt ausgeschlagene, geschlossene Katafalk mit der Leiche der
S, » ,’

b 'U 'uche unter einem Berg von kostbarenöcr ^ utc Itegt der prächtige, aus weißen Rosenbestehende Kranz des Kaisers mit den Kaiserlichen Initialen .
. .

^ ^ . P/ "^vrdnung am Altäre und Katafalke war folgende:rn der linken vorderen Reihe : der Kaiser. Fürst Wilhelm undPrinzessin Karl von Hohenzollern, Prinz Ferdinand vonP " nz Karl von Hohenzollern. Prinzessin FriedrichHohenzollern ; in der zweiten Reihe links : Prinzessinherese von Bayern , der Erbprinz von Hohenzollern, Prinzessin
Stephanie von Hohenzollern. Prinzessin Mathilde von Sachs -nPrinz Karl von Rumänien . Prinzessiil Elisabeths von
^ umanlen ; m der rechten vorderen Reihe : König Manuel von
^ °rnigal . der König von Sachen , die Königin von Portugal .
— der Belgier . Prinz Franz von Bayern , Herzog R -bert

von Württemberg , Eroßhrrzog von Baden ; in der rechten zwei¬
ten Reihe : Prinzessin Antoinette von Hohenzollern. Prinz Max
von Sachsen , Fürstin von Thurn und Taxis . Prinz Albrecht von
Hohenzollern, Fürst von Thurn und Taxis . Fürst von Hohen
lohe -Langenburg und Fürst von Fürstenberg .

Bei dem von Erzbischof Schüler unter Assistenz der Frau
ziskaner von Eorheim zelebrierten Pontifikalamt wurde die üb
liche Pracht des katholischen Ritus entfaltet . Das Requiem
sang der Konvent der Benediktiner vcn Beuron . Die feindurch¬
dachte Trauerrede hielt der Pater Timotheus Kran » ch von
Beuron über die Worte : „Er legte seine Rechte auf mich und
sprach : fürchte dich nicht , ich bin der erste und der letzte und
habe die Schlüssel des Todes und der Unterwelt "

Nach beendigtem Gottesdienst und hierauf erfolgter kirch¬
licher Einsegnung der Leiche wurde der Sarg von 8 fürst¬
lichen Lakaien unter Vortritt des Erzbischofs und seiner Assi¬
stenz und des Hofdienstes unter dem Geläute der Glocken in
die Gruft getragen und an der Seite des verblichenen Ge¬
mahls , des Fürsten Leopold» beigesctzt . Der Leiche folgten
nur die Anverwandten der hohen Verstorbenen . Während
der Feier in der Gruft sang der Kirchenchor unter Leitung
des Musikdirektors Hoff. Nachdem die hohen Leidtragenden
aus der Gruft den Vorraum zur Sakristei wieder betreten
hatten , erfolgte von hier unmittelbar die Abfahrt zum Schloss,
wo dann eine Defilierknr stattfand .

Zu den Vorgängen in Labern.
--- Strassburg i E . 3. Jan . Das Generalkommando des

15. Armeekorps teilt dem .,Wölfischen Telegraphenbüro " mit :
Die Mitteilung , daß auf den Wachtposten des Infanterie -Regi¬
ments Nr . 105 am Schanzberg in Zabern am 26 . Dezember 1813
scharfe Schüsie abgegeben worden seien , hat zur militärgericht -
lichen Feststellung des Tatbestandes geführt . Dir Aussage des
Postens und zweier Zivilpersonen haben zweifelsfrei er¬
geben . daß zwei scharfe Schüsse aus nicht grosser
Entfernung vom Vosten oefallen find . Beide Geschosse
sind im Bere '

ch des Postens hingeflogen, der eine und erste
Schuss so nahe , daß der Posten überzeugt war , es fei auf ihn
geschossen worden.

Die Annahme verschiedener Zeitungen , es handle sich um
einen Unfug unter Verwendung einer Schreckpistole , ist
nach den angestellten Versuchen und Aussagen der Zeugen
vollständig haltlos geworden.

Zur Lage in Mexiko . .
-- Washington . 3. Jan . Einer der Maderos hat gestern

einen Protest an die amerikanische Regierung dagegen gerichter.
dass die Erenzpatrouillen bei Ojinaga Deserteure der mexikani¬
schen Regierungstruppen entwaffnen und darauf auf mexikani¬
sches Gebiet znrücktreiben, wo sie von ihren Offizieren erschossen
werden. Der Kriegssekretär hat darauf den Kommandeur an
der Grenze veranlasst, nicht nur wie bisher — Verwundete , son¬
dern auch andere Kombattanten auf mexikanisches Gebiet über¬
treten zu lassen und — wenn es nötig erscheint — ihr Leben
zu retten . _

Ae neue Lage auf Dem Alkan.
= Konstantinopel . 2. Jan . „Taswiri Estiar " äußert sein

Befremden über die von dem Blatt „lltro Rossij" aufgewor¬
fene Idee einer Wiederbelebung des Balkanbundes durch eine
Entschädigung Bulgariens . Durch solche Vorschläge könne die
mazedonische Frage nicht gelöst werden , weil Mazedonien ein
Ganzes bilde und Saloniki , Monastir und Köprülü umfasse .
Nur eine Autonomie Mazedoniens könne die mazedonische
Frage aus der Welt schaffen. Die Erneuerung des Balkan¬
bunds sei vielleicht Rußlands Wunsch , aber vom Wunsch bis
jur Verwirklichung sei noch ein langer Weg.

- - Balona, 2 . Jan . 3vv Gendarmen mit ihren Offiziere» find in
voller Ausrüstung an die griechisch -albanische Grenze abgegangen.
Sie führen 3 Maschinengewehre mit sich.

PstSlsillffensa unerreicht , trockenes Haar-» « » ««> »> UPIIil eutfettungsmittel .entfettet
die Haare rationell auf trockenem Weae . macht sie
locker u. leicht zu frisieren, verhindert Auflösen der
Frisur, verleiht feinen Duft , reinigt die Kopfhaut .
Ges. aesch . Aerztl . empfohlen . Dosen M. 1 .50 u . 2.50
bei Damenfriseuren, in Parfümerien. — Nach¬ahmungen weise man zurück . 17 I .

gx? bchleife mit der Inschrift : „Lerne leiden ohne zu klagen "
, um-ueocn von großen Erchenzweigen ; zusammen 18 verschiedene Figuren,

di-i. besonderem Interesse ist natürlich die Frage, wann und woTätowierungen vorgenommen wurden . Eine an 45 Personenunternommene Feststellung ergab als Resultat, daß einer der täto-
^renen Männer noch nicht 14 Jahre alt war ; 1v oder 2,3 ProzentKonben tm Alter von 15 bis 19 Jahren , 29 oder 64,4 Prozent im« » er von 20 bis 29 Jahren und 2 im Alter von 39 bis 39 Jahren,
an - älter gewesen , also eigentlich über solche Spielereien hin°
L- --

' D»e Feststellungen über den Ort , an welchem sich die Gelegen¬
st zur Tätowierung geboten hatte, sind noch interessanter . Es ergabdaß von der erwähnten Gesamtzahl 18 Prozent beim"lltar und seltsamerweise 31 Prozent im Gefängnis zur Zeit der

gewesen waren Letztere Kategorie anlangend, kann es sich
Sträflinge handeln, welche ihre Strafe in der Gemein-

^ astshgft verbüßten , wo also ein Zusammentreffen verschiedener Ee-t ngenen und somit eine gegenseitige Hilfeleistung möglich war.
q,i* £Cns P .ö l cn bie Tätowierungen nicht nur in Zivil -, sondernch in Militärstrasanstalten (Festungsgesängnissen ) vorgenommenorden. Zweifellos ist dabei jedenfalls, daß in allen Fällen eg der

Aufsicht ermangelt haben muß. Daß besonders die be-, >Gaftigungslosen Tage dabet in Betracht kommen, bedarf keiner « ei¬eren Erwähnung.
a „ erhebliche Vorteil für die verfolgende Behörde , welcher sich"us . diesen Tätowierungen ergibt, stellt gleichzeitig natürlich auchwesentlichen Nachteil für die Verfolgten dar . Es ist deshalb'»cht weiter verwunderlich , wenn alle, die auf dunklen Wegen wan-

« i s ichmerzlich empfinden , daß sie tätowiert, also mit einem un -
$ cn »besonderen Kenzeichen" behaftet sind. Sie versuchen daher
t erdenkliche Art und Weise , sich der vorhandenen Bilder zuniaußern oder diese doch wenigstens unkenntlich zu macheir . Das ister eine sehr schwierige Sache und erfordert unter Umständen eineregelrechte Operation durch Entfernung der betreffenden Hautstelle

osi ,
" "eplantatron eines neuen Hautlappens. Man hilft sich aber

ein
° U J,n*ieie Ameise, wie das Merkmal eines Züchtlings zeigte. In ed » muye . cm , o« g vre vranir» oernehTJFV* 11 befanden sich ursprünglich der volle Vor - und Zuname Getöteten noch nicht einwandfrei festgestellt worden sind da

fällig »
burtsdatum des glücklichen Besitzer- / eines mehrfach rück -

,

'
ihr« Persönlichkeiten nach den Namen in den Kleidern ermitteltt»»a bar* wl «R «r

"I^ rbesserlichen Sünders . Um die Jdeutrsrzte -
1 wurden , andererseits aber fest^estellt worden ist dass bei den

f̂ vt !prigssssi « •“ •& r,tr,2"r t *?"V ? vt* der Behörde geschieht ferner auch dadurch, dcch Anfangsöuch - die Möglichkeit eine oder andere der Ur>' °b-n und Jahreszahlen , vornehmlich die der Milüärzeit . willkürlich lauder die Montur eines Kameraden angszogen bat . was zuu wühlt werden ; sie lassen daher niemals einen genauen Schluß aus Verwechslungen bei der Feststellung der Namen geführt haben— .» irriichM Daten. imb Namen zu . ÄM . MlHüi ' ' "

die einzuzieheudcn Erkundigungen erheblichen Zeitaufwand, und die
Zeit ist bei einem abgefeimten Verbrecher oft soviel wie money.

Zum Eisenbahnunglück in Lothringen.
- - Metz , 3. Jan . (Tel . ) Bahnamtlich wird über das

Eisenbahnunglück gemeldet : Der Militärurlauberzug Elberfeld -
Trier -Metz Nr . 44 ist am 2. Januar gegen 11 Uhr abends auf
dem Dahnhof Woippy bei Metz verunglückt durch Ausstößen aufeinen Prellbock bei der Ablenkung in ein Ueberführungsgleis .
Der erste Packwagen wurde teilweise zerstört. Sieben Insassenwurden getötet , vier schwer und drei leichter verletzt. Die Ur¬
sache ist vermutlich in der Unachtsamkeit des Zugführers zu
suchen.

= Metz , 3 . Jan . (Tel .) Es ist jetzt, einwandfrei fest -
gestellt, daß bei dem Eisenbahnunglück bei Woippy getötetworden sind : Die Musketiere Kickers, Reinhard und Paass
vom Jnf .-Regt . Nr . 173, außerdem der Musketier Wilke vonder 8. Kompagnie und der Gefreite Dahlhoff von der 2 . Kom¬
pagnie

^
des Königs -Jnf .-Regt . Nr . M6 und der Musketier

Lohmeier von der 10. Kompagnie des Infanterie -RegimentsNr . 67. Ob der 7. Getötete der Musketier Wüllner vom
Jnf .-Regt . 67 ist , steht noch sticht definitiv fest. Außerdem
befanden sich drei schwer und zwei leicht Verletzte im Garni¬
sonlazarett I , deren Namen schon gemeldet wurden . Ferner
liegen im Earnisonslazarett II noch zwei Verletzte namens
Hackenbroich und Curia ». Die Verunglückten vom Jnf .-Regt .Nr . 173 stammen alle aus Barmen ; wo die übrigen Verun¬
glückten beheimatet sind , unterliegt noch der Feststellung.

--- Metz, 3. Jan . (Tel .) Zu der bahnamtlichen Meldung über
die Namen der bei dem Eisenbahnunglück Getöteten wird von
zuständiger militärischrr Seite mitgeteklt , daß die Namen der

vergnüg,,ngs - mtfe Vereins-Anzeiger«
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erseh«n .j j -

Sonntag , den 4. Januar
Arbeiterbilbungsvereiv. Ausflug . Abmarsch 2 Uhr.
Seiertheimer Fußballverein. 2 Uhr Spiel . , - ■ j- o{6 Bauer und Ratskeller. Heute abend KL, . stler-)konzert.
Festhalle. 4 Uhr Konzert der Feuerwehr- und Bürgerkapellr .
Fußballklub Frankonia. Spiel .
Fußballklub Phönix. 19 , 1 , 2V- Uhr Spiele .
Fußballverein. 19 Uhr Training.
Ees.-Ber. Einigkeit. 3»/- U . Karn.-Tanzausflug . 3 Linden , Mühlbrng
Kalosieurn. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Künstlerhaus. 8S4 Uhr Lieder- und Klavierabend. '
Liedertranz . 5 Uhr Weihnachtsfeier in der Eintracht.
Pfälzerwaldoerein. Wanderung. Abfahrt 8.42 Uhr . ■
Ruderverein Sturmvogel. Ausflug . Abfahrt 1.44 Uhr.
Tchwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 8.19 Uhr .
Studentendienervereia. 7Va Uhr Weihnachtsfeier im grünen Berg,Der. Karnevalges. 4 U. Damen- Fremden ?. Apollosaal, Marienstr.Brr. f. Bewegungsspiele. 2 Uhr Spiel .
Beteranenverein. 3»/- Ahr Monatsvorsammlung in der Kronenhalle.

Gute Neuigkeit für fette Leute.
Ein Londoner Apotheker sagt : Die neueste Methode , die Fett¬

leibigkeit zu vermindern , ist sickerlick, weit angenehmer und dienlicker .als alle früheren Methoden ; sie besteht nur darin, Boranium-Beerenzu ,genießen . Eine fette Person, die ohne die gewöhnliche strengeDiät . Körperübungen . Schwitzbäder usw . ihr Gewicht zu verringernwünscht, steckt nunmehr einige dieser kleinen Konfekts in die Tasche,ißt davon 3 oder 4 täglich. Sie sind außerordentlich schmackhaft , dennsie schniecken nach Pfefferminz. Die Boranium-Beeren scheiden nichtnur das Fett aus dem Körper aus . sondern sie haben auch den Vorzug ,die gewöhnlich angeborene Neigung de ? Fettansatzes zu mildern . IhreWirkung verursacht durchaus keine Unbehaglichkeit : mit Ausnahmedes Verlustes von überflüssigem Fett bemerkt man garnicht , daß dieseBeeren ihre Wirkung tun . Erkundigungen am Platze haben ergeben ,daß Boranium-Beeren in Deutschland nicht gut bekannt sind, aber dieNachfrage nach denselben nimmt täglich zu und jeder Apotheker oderDrogist kann sie ihnen auf Wunsch sehr schnell von seinem Lieferantenbeschaffen. 95 T

Illustrierte Wettschau.
Die erste Nummer unserer neu eingeführten Wochen¬

beilage im modernen Kupfer -Tiefdruck-Versahren bringt als
Titelbild eine künstlerische Winter -Aufnahme aus dem
Schwarzwald und zwar

Die Itibttget WasserWe unter 6i§ noil Schice.
Weiter sehen wir einige Bilder aus dem neuen FürstentumAlbanien : den Ekutari -See sowie eine albanische Bauern¬

familie. Ein typisches Bild aus London stellt den Generalder Heilsarmee bei einer Predigt auf offener Straße dar.Ferner bringt die Nummer eine naturscharfe Abbildung des
größten Kranes der Welt auf der Werst von Vlohm und
Voß in Hamburg, auf der fast alle großen Panzerkreuzerder deutschen Marine gebaut werden. Den « Nachfolgerdes Kaisers Menelik von Abessinien , Lidy Jassck, zeigt unsein anderes Bild . In der Rubrik „Sport und Spiel " sehenwir u. a . eine Momentaufnahme aus dem Fußballwettspiel
zwischen dem deutschen Fußballklub-Prag und dem Fußball¬klub Viktoria-Berlin .

Aus dem übrigen Inhalte feien noch heworgehoben
zwei Bilder von dem Riesenfeuer im Hafen von Ports¬
mouth, eine vergleichende Darstellung zu dem wiedergefunde¬nen Schädel von Schiller, sowie ein reichillustrierter Artikel
aus dem Sonnenlande Ägypten. Die Mode ist mit einigen
Aufnahmen eleganter Pelzmäntel vertreten. Die Tafel der
Zeitgenossen , „von denen man spricht", zeigt den verstorbe¬nen Leiter der TomLdie Franyaise Jules Claretie , den
österreichischen Ministerpräsidenten Graf Stvrgkh und den
durch die bekannte Affaire mit ihm im Zusammenhang
stehenden Minister Dlugosz , femer den verstorbenen Maler
und Naturapostel Diefenbach , den Gründer der Mazdaznan -
lehre Otto Hanifch , gegen den in Amerika ein Strafver¬
fahren eingeleitet wurde, den Prof . W. Hartmann von der
Techn. Hochschule in Charlottenburg und den durch feine
letzten Erfolge über die aufständischen Marokkaner bekannten
spanischen General Aznar. Der Anfang eines spannendenRomans , sowie die Rätselecke und humoristische Abteilung
vervollständigen den reichen Inhalt dieser Nummer.

Unsere Abonnenten, die die Zeitung durch Boten er¬
halten und die „Illustrierte Weltschau " noch nicht bestellthaben, laden wir hierdurch nochmals zum Bezüge ein uydbitten, den untenstehenden Bestellschein baldigst uns einzu¬
senden . Bei sofortiger Bestellung kann die heutige Nummer 1
noch nachgeliefert werden.

Die Postabonnenten der iilusgabe A. können ihr Abonne¬
ment bei der Post jederzeit auf die Ausgabe B . (mit
„Illustrierte Weltschau ") gegen den entsprechenden Zuschlag
umschreiben lassen.

Nnlag der „LMschm Presse"
, Karlmhc.

An die Expedition der

„Badischen Presse " Karlsruhe .
Unterzeichneter bestellt als Abonnent der „ Badischen

Presse " die wöchentlich erscheinende Sonderbeilage zur „Bad .

„Illustrierte Weltschau "
gegen einen Zuschlag von 60 Pfg . vierteljährlich zmn '
Abonnementspreis.

Name : . .. . . . . . . . . . . . .... ... ... . .

Wohnung : . . . . . —

Datum : . . I
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Ob gut . ob schlecht das Jahr auch sei :
Ein bischen Frühling ist immer dabei.

«-- - Die Eratulationsüberschwemmung . die zum Jahreswechsel
aus den Schleusen aller großen und Keinen Postanstalten sich
ins Land ergoß, ist wieder verrauscht. In Lesen und Herden ist
die Papierflut versiecht bis auf die wenigen , deren besondere
Bedeutung , sei cs für die Liebe , sei es für den Ehrgeiz , ein
längeres Dasein rechtfertigte. Zugleich mit dem Verstechen die¬
ser Flut beginnen die legten Lichtlein am letzten Weihnachts-
baum zu verglühen . Hinter uns versinkt die leuchtende , ver-
klärte Festzeit und uns umfängt wieder der Alltag . Wie rasch,
und wir haben uns an die neue Jahreszahl gewöhnt und alle
Arbeit und aller Acrger geht feinen Gang weiter , als ob es nie
einen jubelnd gefeierten Einschnitt in den Zeitenlauf gegeben
hätte und als ob alle schönen Zukunststraume und alle liebe-
vollen Glückwünsche nur so eine gewohnheitsmäßige von nie¬
manden recht ernst gemeinte Komödie gewesen seien .

Es wird ja viel Komödie gespielt unter uns Menschen ,
schon um der Höflichkeit willen , und ohne sie möchte eg recht
schwer sein überhaupt mit jeder engeren und weiteren Um¬
gebung in Frieden auszukommen. Und so ist auch bei den un¬
gezählten Neujahrsgrüßen wohl mancher gewesen der mehr
dem rechnenden Verstand oder der alten Gewohnheit seine Ent .
stehung verdankt , als der Fülle des Herzens. Und trotzdem , wie
viele oder wie wenige auch der letzteren gewesen sein mögen : sie
durchleuchten den ganzen Haufen der übrigen aber doch mit
einem eigenen Licht . Don ihnen geht eine Kraft aus . während
di« anderen ins Leere verpufft sind. Es bleibt die Erinnerung ,
es bleibt der Anstoß zu frischer Hoffnung, es bleibt ein Glanz
der Freude , den sie uns ins Haus brachten. Wir fühlen uns
mit uuserm gangen Dasein wieder neu auf die Grundlage der
Gemeinschaften gestellt, in denen und für die wir wirken und
leben, die Familie , die Freundschaft, der Kreis der Gleich«
strebenden. Es brachten sich so manche Fäden zum Bewußtsein ,
die sonst unsichtbar unsere Existenz durchweben , ohne di« wir
aber an ihr kaum Freude haben könnten. Denn absolute Ein -
samkeit wäre leerer und schrecklicher als der Tod.

Die Muße der Feiertage gab dem Ueberfchwangder Gefühle
Raum . Nun sind st« wieder gebunden an die engen Geleise des
gewohnten Tuns . Die Wünsche , die sich halb ernst , halb scherz¬
haft , himmelhoch wagten , machen nun wieder den erdenschweren
Hoffnungen Platz , die nur schrittweise vorwärtszukommen sich
genügen lasten . Jene waren die prasselnden Lbermüttgen Fun »
ken eines lodernden Feuers , die mit den Sternen zu wetteifern
schienen , fteilich nur auf Augenblicke . Die anderen sind
dauernde , wärmende Glut . Eins aber ist nicht denkbar ohne
das andere und da , wo überhaupt keine Funken sprühen, darf
man wohl auch annehmen , daß kein helles Feuer brennt .

Die Liebe, die uns grüß 'e ,ist mehr als alle die Wünsche ,
die sie sprach. Die waren bloß äußere Zeichen , waren bloß
sammelnde Sinnbilder für das , was sich in Wort « nicht restlos
fasten läßt . Sie mögen drum versprühen. Die Liebe bleibt .
Und daß wir an sie wieder erinnert worden sind , das ist der
ftöhliche Nachklang in unserm Herzen, der nun doch eben hinter
aller alten Arbeit und hinter aller neuen Sorge weiterklingt .

Das reine Glück, das wir einander wohlmeinend wünschen ,
gibt es auf Erden nicht . Hier ist kein ewiger Frühling und
auch das eben begonnen« Jahr wird schon wieder seine Nöte
und Winterstürme haben. Aber seinen Wonnemond hat 's doch
auch . Und er wird die fröhliche Kraft wachsen lasten, die sich
dann auch vom Sturm nicht knicken läßt . Diese Kraft stärken
wir einander wo wir »ns lieben , wd wir Vertrauen zuein¬
ander haben , wo wir miteinander leben, denken , wirken.

Halten wir darum fest, was uns an Liebe wieder beim
Jahreswechsel gegrüßt hat . In ihr haben wir Frühltngssonne
und Frühlingskraft auch im neuen Jahr . Und mögen wir noch
so ffeptisch und noch so beladen sein : Was sich an echter Freude
bei allem Wust des sonstigen Erlebens einstellt , das wollen wir
uns doch nicht entgehen lasten. Wir mögen lächelnd von so
vielen guten Wünschen , die uns zufliegen, unsere klugen Ab¬
striche machen : es bleibt immer ein Kern , der sich im Gewinn«
konto wird buchen lasten.

„parfital" in SerUn.
(Von unserem Mustkrefcrrnten .)' □ Berlin , 3. Jan . Der große Tag , seit einem halben Jahr

angekündigt , seit vielen Monaten festgesetzt, seit Wochen mit
Spannung erwartet , ist vorüber und das Deutsch« Opernhaus
in Tharlottenburg hat ihn mit Ehren bestanden. Nach dieser
Leistung ist es wohl ohueUebertreibung die bedeutendste deutsche
Oper , die nicht in Hofverwaltung steht . Nicht nur , daß die Oper
zum erstenmal Wagner spielte, sie spielte gleich den „Parsifal ".
der ganz besondere Forderungen stellt und bet dem man das
Besondere fordert . Ohne eine Tradition hinter sich zu haben,
nur das Muster Bayreuths vor sich , das sich nicht immer ver¬
werten läßt , mußten Registeur , Dirigent , Dekorateur und jeder
einzelne Sänger aus sich selbst heraus schaffen, alle mußten eine
weihevolle Empfindung haben und die Feierlichkeit des Bay -
reuther Theaters aus eigenen Kräften ersetzen. Das ist alles
weit über die höchsten Erwartungen hinaus gelungen und nicht
nur das Theater , auch das Publikum ehrte das Werk durch eine
festliche Stimmung . „Parsifal " ist das letzte Werk Wagners ,
einen Schwanengesang, den er als Greis niedergeschrieben hat .
Wie seine anderen Werke beschäftigte ihn dieses feit langer Zeit
und man kann verschiedene Momente der Konzeption annehmen.
Die Zeit des „Lohengrin " führte ihn in diesen Sagenkreis ,
Wolfram von Eschenbach war ihm schon früher bekannt , das
Motiv des Grals entzückte ihn immer , in der Schweiz erlebte er
den Karfreitag au einem wundervollen , von der Natur begün¬
stigten Tage , und die Ausgestaltung füllte die acht Jahre nach
den Bayreuther Festspielen aus . Auf diese Weise mußte ein
Werk entstehen, in das sich säm liche Anschauungen Wagners
hineingemischt haben . Der Optimist und der Pessimist, der
Hellene und der Christ, der Nazarener und der Dämon trafen
sich im Motiv des reichen Toren .

Die Musik zu diesem Werke wird von vielen als ein Wun -
ver, von vielen als eine Altersarbeit erklärt . Beides ist wahr
Auf Szenen von überirdischer Reinheit folgen langatmige und
langweilige Wagnersche Erzählungen , die nichts Wesentliches
darlegen , dialektisch zwischen Wahrheit und Idee vermitteln
und so wenig dramatisch sind, wie die entsprechenden Stücke aus
der Walküre und der Götterdämmerung . Ein Bewunderer
Wagners stellte fest , daß jedes Hauptwerk Wagners eine Welt
für sich sei , und kein Takt Aehnlichkeit im Stil und im Gefühl
mit irgendeinem Takt eines anderen Werkes habe. Auf den
Ring , Tristan und die Meistersinger, trifft das unbedingt zu.

Abendblatt . Samstag , de« 3. «Januar 1814. Nr . 4

Auch der Parsical atmet seine eigene Luft , die aus kirchliche,
Frömmigkeit Dome baut , die Erfindung ist aber vielfach schwach
und benutzt starre Floskeln der Vergangenheit . Sie ist langsam
und träge und hat wenig berauschende Lebendigkeit. Die Szene
der Blumenmädchen muß man allerdings ausnehmxn , denn sie
blüht in tausend Farben eines schillernden Kontrapunktes ,
besten Gewoge sich selbst überbietet . Von den Motiven werden

auch gespielt, und wenn Wagner vermutlich hundert Kleinig¬
keiten ausgesetzt hätte , er hätte dem Charakter de« Ganzen
die Weihe zusprechen müsten . Eine vollkommene Ueberein-
stimmung zwischen Ton , Wort und Geste wurde natürlich ver¬
mißt, aber wie deckte sich gerade der Darsteller des Parsifal
mit der Idee der Gestalt . Ein verträumter , schlanker , blau¬
äugiger Niederdeutscher, ein edles Parsisalprofil , ephebeu-
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Die erste freie „Parfifal ".Aufführung in Deutschland: Szenenbild aus der Ausführung i« Deutschen Opernhaus in Berlin -LharlotteNbm »
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wohl nur die aus den heiligen Szenen populär werden. Sie
find die schönsten und man kann sie dauernd singen und hören,
wie sie sich durch alle Wunder der Modulation winden . Es ist
natürlich , daß Nietzsche dieses Werk hasten mußte, denn er, der
so schwach war , die blutigste Stärke zu wollen, mußte natürlich
diese schrankenlose Hingabe , diesen Nazarenismus hasten . Das
Werk wäre nicht von Wagner , wenn es nicht die üppigste Thea-
tralik trüge . Es kommen Dinge drin vor , die zu einem Lächeln
zwingen. Wagner hat in einer Zeit gele&t , in der der deutsche
Geschmack in tiefer Barbarei stand. Die Bilder , die er daher
verwendet , und die ihm gefallen, erscheinen heute manchmal wie
billige Tableaux .

Die Ausführung in der Charlottenburger Oper war seit
lange vorbereitet . Die Präzision , mit der das Datum des
1 . Januar festgehalten wurde» muß umsomehr anerkannt werden,
als die Vorstellung in allen Teilen aufs glänzendste vorbereitei
und nirgends die geringste Ueberhastung zu merken war . Der
Vorzug der Charlottenburger Oper ist ein Ausgleich zwischen
den Solisten , Chor, Orchester und Szene ; in der Parsisalauffüh -
rung war aber jedes einzelne gut und man hatte nichts nach¬
zusehen .

Im ersten Akt erblickte man eine Art llrlandschaft . Rote
Felsen schlosten den Horizont, ein flacher, blauer See spülte
an den Wald , besten große Stämme riesig in den Himmel
ragten . Die Verwandlungsszene hatte sich die Regie ge¬
schenkt und das war nur gut . Wenn die Bäume zu wandeln
beginnen , damit man glaubt , daß die Menschen gehen, ent -
steht immer ein Effekt, der stört, weil er nie ganz gelingt .
In der Gralsburg herrschte ein feierliches Blau . Schlanke,
goldene Säulen wachsen in die Kuppel hinauf und bilden
eine abgeschnittene Ellipse. Die Wände sind weiß, alter¬
tümlich gemustert, leicht mit Gold bezogen und durch roma¬
nische Toreinschnitte gegliedert . Ein langer Tisch steht in
Fornr eines eckig zugespitzten Hufeisens um den großen Altar ,
der nur ein breiter Opfertisch ist . Ueberall ist die Stoff¬
bekleidung tiefblau , und die Pagen und Ritter haben ihre
weißen Gewänder mit blauen Borten und Randleisten ge¬
schmückt . Die Kuppel, die in die Halle oben übergeht , bleibt
unsichtbar, aber man sieht hoch oben die romanischen Ein¬
schnitte von unten sich wiederholen , aus denen die Chöre
dringen . Klingsors Zauberturm ist etwas karg geraten ,
umso üppiger aber der Blumengarten . Weites , buntes Land
umschließt ihn , der wie eine Terrasse aus Stein ist . Ein
mächtiger Baum wächst aus der Mitte heraus ; ewige Blumen -
ftröme dringen vom Himmel herab . In duftigste Schleier
sind die Verführerinnen gehüllt . Nachdem Parsifal den hei¬
ligen Speer gewonnen hat , versinkt die Herrlichkeit mit
einem Schlage. Alles liegt öde da , nichts erinnert an das
fündige Leben, das hier oben Blüten trieb . Umso schöner
rücken dann die Lausend Blumen an , die den Boden der
Karfreitagswiese bedecken. Es ist lebensvoller Frühling , den
Wunderwald gemalt hat , so heiß , so jung er ist , umso rüh¬
render wirtt die Handlung , die sich in ihm abspielte, die
Fußwaschung, die Salbung , die Entsühnung der Kundry . Ich
konnte mich aber hier nicht des Gefühls erwehren , daß Wag¬
ner mit großen Symbolen spielt, die sein Kunstwerk — und
das ist das Entscheidende — nicht unbedingt braucht. Viel
feierlicher wirkte auf das ganze Haus die Musik in der
Abendmahlsszene. Hier ist das Leiden des Menschen , das
Gefühl des Sündhaften , die Sehnsucht nach Reinheit , Liebe .
Ruhe , Mitleid so wunderbar menschlich vertont , daß jeder
hingerissen cst. , Und was ist gegen diese höchste Menschlich,
keit die theatral . sche Verwendung eines Ritus ! ? Die letzce
Szene ist wieder im Gral , der nun halb im Dunkel liegt ,
bis ihn Parsifal befreit .

Die Sol .sten des Deutschen Opernhauses leisteten durch¬
weg Ausgezeichnetes. Cs wurde nicht nur gesungen , sondern

hafte Gebärden und nicht das geringste vom gewöhnliche » !
Theater , von Tenoristenausdruck, von Opernschablone. Stimm . «
lich war Paul Hansen dem Parsifal nicht ganz gewachsen.
Da die Partie aber äußerst klein ist und nicht viel dramati¬
sches Wachsen birgt , wurde er ihr jedoch in hohem Grade
gerecht . Stimmlich war ihm Melanie Kurt weit über»
legen , deren dramatischer Sopran von Aufführung zu Auf»
führung immer mehr erblüht . Aber als Verführerin sah st«
etwas konventionell aus . Das bekannte, üppige Wagner -
weib , während gerade die Kundry etwas mehr fein soll.
Wagner denkt sic sich zwischen Antichrist und Christ schwan¬
kend, ihre Seele voll Qualen nach Reinheit , ihr Geschick a«
den Antichrist gefesselt , weil sie Jesus auf dem Leidensweg«
sinnlich anlachte. Run ist sie verflucht, zu verführen , ohne
es zu wollen und von dem erlöst zu werden, der sich nicht
verführen läßt . Dieses Schicksal kam gerade in den Rer »
führuiigsszenen nicht heraus , in denen sie allerdings psychisch
Unmögliches Mythisches wahrmachen soll. Merkwürdig gut
war sie aber als Büßerin mit mancher schönen, frommen Ge¬
bärde. Eurnemanz , der etwas viel redet, Amp-»rtas , der
dauernd klagt, Titurell , der nie gesehen wird , Klingsor , der
den Theaterteufel hat , dann die Pagen , Blumenmädchen,
Ritter — haben alle kleine oder doch undankbare Partien .
Alles wurde aber gut herausgebracht und wirkte.

Die Sttmmung Bayreuths kann natürlich die beste Vor¬
stellung nicht ersetzen. Wenn man eine Reise hinter sich hat, ,
suggeriert man sich selbst, etwas Großes zu erleben . Dazu
kommt noch die Premierenstimmung , die Nervosität vor un¬
bekannten Zwischenfällen, die Neugier , die kaum überwun¬
dene Aufregung des Silvesters . Gegen alles das kämpfte
die Aufführung sieghaft an . Auf das festliche Publikum
der Premiäre wird jetzt ein bürgerlicheres folgen. Aber auch
dieses wird sich bewußt fein, daß hier Kunst und Religion
sich berühren und die Weihe der ersten Aufführung immer
wieder empfinden.

• ] » I «
l^ ndwasser

Institut Eedit, Karlsruhe 1. 1,
kä

gegründet 874 von kirn. Oberleutnant a . D. A. Fecht .
Privatmlttelschuic von Sexta b .s incl. Oberprima mit
Gymnasial - und Realabteilung in Uebercinstlmmung mit
den staatlichen Lehrplänen . Vorbereitung für alle Militär -
und Schulprüfungen incl. AbUurium. Internat und Externat .
Eintr . jederzeit . Näheres mit Referenzen i . d . Satzungen .

Telephon 3507. 19812 Ute Direktion .

litk 1 oes

„Ikansruber Wohnungs-Anzeiger"
der „Vadifchen Presse"

wurde heute cusgegeben und enthält vre neueste Zuiamnre«»
stellung ver in der „Bad Presse " zum Vermielen ausgeschrieben««
Zimmer , Wohnungen , Laöenlokate » Bnreaus (ge »
fchäxts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Exp«»
vitro« der „Badischen Presse "

, sowie in ihren sämtlichen hiesige«
Filialstellen gratis abgegeben: außerdem liegt derselbe in allen
hiefia -n Frisenrgejchäften auf.

B arleruHe
19 12? s

Telephon 264

empfieht
ihre

gleielimätsig
vorzüglichen

II IIBi
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlioh .
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Montag , den 5 . Januar , beginnt mein diesjähriger

Dieser wird nur einmal im Jahr arrangiert und bringt zahlreiche Gelegenheitsposten in Herren-,
Jünglings - und Knaben - Kleidung . Die Preise sind derart reduziert, dass jedermann Gelegenheit
geboten ist, für wenig Geld gute und beste Qualitäten bei nur prima Verarbeitung zu erwerben.

Ich offeriere :

Aus der Herrenabteilung
' %

| 8brren - Anzüge
Preis Ws Mk. 42.—

Ausverkaufspreis Mk. ÖO «""” lt /

Herren -Paletots
Preis bis Mk. 42 .— _ _ , _

zum Q Q 0/1 ^ t ft
Ausverkaulsprels Mk. UtF » m “ • JLä/ *

Herren - Ulster
Preis bis Mk. 52 .—

Ausverkaufspreis Mk. 42 m
“ " 28e ""“"

Herren -Anzüge
Preis bis Mk- 75.-

Ausverkaulsprels Mk. 0 ö » 40 » Ö U »

Herren -Palelots
Preis bis Mk. 75 .— -

Ausverkaulsprels Mk . Oo »" “" TU « U t/ • ' '

Herren - Ulster
Preis bis Mk. 85 .— ^ _

rum fiQ _ KR _ AR E »Ausverkaufspreis Mk. VU « tlU « xU «

Sport - Anzüge
kurze und lange Hosen

Preis bis Mk. 55—

Jutzt Mk. 38 «” 32 . “ 26 .“

Loden -Joppen
warm gefüttert

letzt Mk . 7.50 10 .50 13.50

Loden -Joppen
leicht , für Haus und Büro

letzt Mk . 4 . 50 6 . 50 9 . 50

Sport -Hosen
Manschetten - und Breechesform

[ jetzt Mk. 6 . 50 8 . 50 10 . 50

Aus der Jünglings - und Knabenabteilung
Jünglings - Anzüge

sonstiger Preis bis Mk. 26 .— . , • Jetzt Mk. 19 »- ”

sonstiger Preis bis Mk. 32 .— . . . Jetzt Mk. 26 »'“

sonstiger Preis bis Mk. 40. — . . . Jetzt Mk. 33, ” -

sonstiger Preis bis Mk. 54.— . . . Jetzt Mk. 40, ” -

Jünglings - Ulster
sonstiger Preis bis Mk. 26 .— . . . . Jetzt Mk. 19 «-

sonstiger Preis bis Mk. 32 .— . , • . jetzt Mk. 26 »-

sonstiger Preis bis Mk. 40 .— . . . . Jetzt Mk. 33 »-

sonstiger Preis bis Mk. 54 .— . . . . Jetzt Mk. 40 .-

Knaben - Anzüge
Ein Posten

Sacco - und Sportformen
für das Alter bis 15 Jahre (besondere Strapazierstoffe )

Mk. 10 . 50 Mk. 14 . 50

Ein Posten

Knaben-Joppen
für die Schule geeignet

Mk. 3 .75 Mk . 4.75

•Ein Posten
Knaben - Schulhosen

Or . 1 - 6 Qr . 7- 12

Ein Posten

Jiinglingsjoppen
Mk . 5 . 50 Mk. 6 . 50

Ein Posten

Knaben -Blusen
reine Wolle — Flanell

Auf alle hier nicht besonders genannten Artikel IO Prozent bar oder doppelte Rabatt - Marken .

Verkauf nur gegen bar. Kaiser- und Herrenftrafee -Ecke. Keine Auswahlsendungen .

Arthur Vollmair Paula Vollmair - Rettloh
ehern . Regisseur u. Opernsänger Konzertsängerin

erteilen gediegenen 20567.3,2

nach bewährtesten Methoden bei individueller Slirombehandlung . Unter¬
richt in der dramatischen und textlichen Ausarbeitung von Opernpartien

. . . und gründliches Einstudieren derselben. , -=
Sprechstunde 2—3 Uhr . Gartenettr . 18 , Bl. Tel. 2243
UnsemSchülern werden kostenlos Engagements an guten Theatern besorgt

Alodell-Airsverkauf
um vollständig zu räumen,
unter Selbstkostenpreis . 211

Krisrrstratze 112 Aug. Kohlmeise,
Telefo » 3132 . Damenschneider .

WH »

WM" Grosse Posien

Pferdeteppiche
schwere , kräftige Qualitäten , für große Pferde passend , per Stück
Mk . 1.—, 1.40,1 .85,1 80 , 2.—, 2 .50,2 .80 , 3 .—,3 .50 , 4 —, 4 .50 , 5 .—, 5.50 , 6 .— 6 .50 , 7.— ,7.50 , 8 »—, 8 »—, 10 »— , 11 .— , 12» —»
Ein größerer Posten schwere , kräftige Molton decken ,

komplette Beriemung , Ersatz für wasserdichte Decken -

Regendecken
per Stück Mk » 4 . 80 , 5 » , 5 . 50 , 5,80 , 6 *— , 6 . 50 ,7»—, 7.50 , 3 »—, 9 . — , 10.—■ 20974

Qroße Auswahl ln Schlaf decken , Bett -
Teppichen und Kamelhaardecken ,

Sehr lohnend für Sattler und Wiederverkfiufer .
■= = Lagerbesuch ohne Kaufzwang . ——

Arthur Baer
Telephon 783. Kaiuerstr . 133 , 1 Trepp « hooh . Telephon 783 .

Einzige Gelegenheit am Platz !

' J ■Hljll , IMMIWM . J
schnell , billig u . dialektfrei zu lernen

Berlitz - Schoofl
Telephon 1666 19112 Probelekt , gratis

|
ochnikum | gSildburghaugen
Höhere u . mltlt . Mascha u. Elektrot ^Schule . Wertem.

Anerkannte Hoch- und Tlofbau . chulo.
Staatakomrolssar. KÜUmi rrogramm Irtl .

usenfc
n.-Schv!«. I

UWWWW

KllMlldoseil merbert
"

nfchm . d >- . werden ral
billig angefertigt. Näheres
Bl 32 GotteSanerstr. 7, S. St .

j für
1104

Leichtes Pferd
Milchfubrwrrt Ir! vcrL

.2 .2 Sudwig irvicudwig irvikstaÄOr. Mi.

4
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Sonntag , den 4 . 3muiar 1914
Diners zu 1.50 Mk .

Navßlche prer ^ . Abexdblutt . Tamsivg. den 3. Januar 1914. Vlv.

tmifiiim

Rudeliuppe
ßuhn auf Reis.

Roattbeef m . verkck. Semüken
Pommes pays

Bagnets souklös .
13 & &

&

LZ

Souper
zu 1. 50 MK .

Wild - Paifefdien
Spaniläi Frieo

Kalbskeule mit Salat
Süh-Speile .

Vöelh- u kotioe!ne v . 70pkg. an psrli!ter ab die Strafe
Ungeniert« Eingang von der BIrfch lraije zum Schalter. 192

nnnnnniiHmiii

UUki i\pvi \
E. B.

(§ U| in Karlsruhe )
91elteftec Kvnologischer Verein Badens .

Unsere diesjährige

Geneval - Versanimlunz
findet am ffreitng . den 23 . Januar , abends 8 '/, Uhr beginnend im
Vereinslokal „t' iituenrdrfirn " ttatt . ,

Etwaige Anträge sind späiestenS bi» S. Januar schriftlich an
den I . Vorsitzenden, Herrn Ivilhelm Fröhlich . Hofvergolder , Stefanien¬
straße Rr . vn, einzureichen .

Um zahlreiche» Erscheinen wird gebeten . 227
Die Tagesordnung ist im Vereinslokal auSgehängt.

Ter Vorstand .
Anton Bronn , Architekt,

l. Schriftführer .

VcirinigttKlMltviilGcsrlllchilstc»
.Alt -Karlsruhe " — „Fidele Meister" — ..Beiertheimer Funken"

„Narrhalla Rüppurr". 247

bonntag . 4 . Januar 1914. nachmittags 4U Uhr

Damen- u. Fremdensitzung
mit darauffolgendem Tanz

im „AvoUo "»Saal . Marienstratze >
Zahlreichem Besuch sehen entgegen Die Präsidenten .

Rest . Frankeneck
Morgen Sonntag , von 4 Uhr ab :

Krügl - Konzert .
242 E . Deyble .

Tie Jnterrfienten für den 218

Umbau >« Mferiee
werden zu einer Besprechung der städtischen Pro »
jelte auf Montag , den 8. Januar , abends 8 Uhr»
in da » . Brenirreck" (Nebenzimmer ) , Kaiserattee « tk,
eingeladen . Bei der Wichtigkeit der Sache bittet um
zahlreiche Betei isung D « S Uomilee .

stettettolge und Kettungen
* t Männer « und Frauenkrankheiten erhält inan nachweisbar auch
im Winter in dem einzigen Kurbad für Süddeutschland. D . R. P .
gegr. 1612. Alles Nähere «Äratisprofpekt . 827öa

Kurbad Schloss Oherwlttstadt (Baden)

Hir unsere Leser zum Ausnahmepreisi
Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister .
Unsere besten neuesten deutschen Erzähler

wie Gustav Falke — Paul
Heyse — Theodor Fontane
Pudolt Lindau — Charlotte
Niese — Ida Boy-Ed — Otto
Jul . Bierbaum — Detlef v.
Liliencron und viele mehr .

In einem stattlichen Ganzleinenband von 620 Seiten mit künstlerischen
Illustrationen von Hanns Anker,

zum Ausnalimepreis von nur Mk. 3 -
Nach auswärts Mk . 3 .50, Nachnahme 20 Pfg. mehr .

I Inter ihren Erzählungen ist nur das Beste in reicher Abwechslung
gewählt und dadurch ein scltrn schönes lluusliucli

geschaffen , an dem alle Freude,hab n werden , ln ken r Familie
sollte dieses Hausbuch fehlen, 3enn der reichha 't ge Inhalt b 'e et
für Jung und Ait eine Fülle von Unlerha ' tungsstoff. == = = =

So lange der Vorrat reicht , zum Ausnahmepreis in
unserer Expedition, Lammstrasse 1b, erhältlich .

Verlag der „Badischen Presse “.

IS« .
Horson Sonn tuar .4 . Jan .

, 1014 , abends 5 Ulir , im
„ Ein trachtsaale “ :

i mit Restauration ) und nach
, Ausräumung des Saales von
. 8— 13 Uhr
> Zanz - Unterhaltung .
, Wir laden hierzu unsere ver- A

ehrlich . Mitgliedernebst Fami 1en- Y’ angehörigen gez emendst ein mit ▼
’ der Bitte, beim Eintritt die Mit-
i gliedkarten gell, vorzuzeigen .
’ Der Vorstand.

GMii Kam wie,
Montaa , den 5. Januar ,abends Ha ' b S Uhr :

Wilgtteder -Bersammkung
im Lotal „ Goldei er Adler" .182 ^ et Borland .

Borzügltche
Mediciaal' und
Dessert-Weine

sind in besterQualität zu Original¬
preisen zu haben bei 67a

Nay Trippei ,
Ooloninltuacen ,Karlsruhe . Schiitzenftraste 65.

S - « »»- und MIM
empfiehlt Adlrritr . 40 , 1 Treppe.

Rodelschlitten,
jut erhalten , Ritzer, billig zu der
kaufen . Bl 16
, Markgratenftratze 16.

ÄrM . HölMtcrAllrlsru!jt.
Sonntag , den 4. Januar lvl4 .

2V. BorftellungautzerAboiinement .
Zweites u. letztes Arstspiel de»
Deutsche .» Theaters zu Berlin .

Pas Wunder
Bon Carl B o l l m ö l I e r .

Musik v Engelb. Humperdinck .
Regie : Max Reinhardt .

Musik . Leitung : Einar N - lson .
Personen :

Die Madonna Asta Flemming .Die Nonne Megildis M. Dietrich.
Die Aebtistin Frieda Thierbach
Der Svielmann Ernst Ma -rat ..
Der König Josef Klein.Der KönigSsohn Theod . Rockoll.
Der Ritter Wilhelm Murnau .
Ter Rauhgras Ernst Denzinger .
Der Lahme Max Äemetz
Erste Nonne Else Lorenz.
Zweite ., Lore Wagner
Dritte „ Johanna Mager .
Vierte „ Charlotte Mar
Die alte Sakrista -

nin Hedwig Jakobsen." ohnesFreunde de§ Königsso
Felix Knüvier .
Lothar Mütbel .

Erster
Zweiter
Dritter Karl Fertig .
Vierter Karl Keim.

Ein Priester Engen Klimm.Nonnen . Bürger , Bürgerinnen .Soldaten . Volk , Landsknecht , der
Henker . Hofdamen. Genossen des
Raubgrafen , Freunde des KönigS -

sohneS.
Ort der Handlung : Ein Kloster
am Rhein . — Zeit : DaS frühe

Mittelalter .
Anfang 7 Nhr . Ende g eg. 10 Uhr

Kasse- Eröffnung >1,7 Uhr.
Hobe Preise.

Ter freie Eintritt ist aufgehoben
Für di» Instandsetzung dar

>iei Dst- und Winter Garderobe
empfiehlt sich die Färberei u . ehern.
Waschanstalt vorm . Ed . I* riut * A.-C .

Telephon Nr. 63. lö ;;5ö
-- - -- Filialen In allen Stadtteilen . -- ---

9

m .kbwsb mtama

bei Mehle u. Schlegel
Kaiserstrasse 134 b bei der Kaiserpassage

bietet hinsichtlich Billigkeit , Qualitäten und Auswahl

früher Mk. 2.50

Blusenselde
Samt

Unterrockseide

jetzt 1 .25

WaschflaneU
Zephir
Kattun
Velour

jetzt 0 .50 Mk.

Ein Posten
reinwollener

Wollstoffe
Blusen -Stoffe
Kinderkleider -Stoffe
Hausklelder -Stofle

jetzt Mk. 0 .75
früher bis Mk. 6.—

Schwarze Stolle
Weisse Stolle
Costume -Stoffe

Serie II früher bis Mk. 4 .50
Engl . Flanelle
Woll -Mousellne
Unterrock -Stoße

jetzt Mk. 1 .—
Serie IV früher bis Mk. 7 . 50

Eollenne etc .
Mantel -StoBe
Costume -StoBe

jetzt Mk. 1 .50 •
' jetzt Mk. 2 .25

Seidenstoffe und Samt
Serie II

Schwarze Seide
Ballseide

Einfarbige Seide

jetzt 1 .95

Serie III
Kleiderseide
Brautseide

Beste Futterseide

jetzt Mk. 2 .50

Waschstoffe
Serie I (frieriS MH 120) SerieIIWMM —) Seriell ! WerW12 .75)

Satin
Mull

Mousellnette
Batist

jetzt 0 .75 Mk.

Foulardine
Crepe

Wascbvoile
Leinen

jetzt 1 .15 Mk.

Halbfertige Kleider in Batist , Tüll , Voile jeweils für
die Hälfte des früneren Preises .

für Damen und H irren .
früher 8 bis 10 MF* Jstzt Stück Mk . 5 . -

Welsswaren und Gardinen m 30 */« Rabatt .
Aut sämtliche regulären Waren 10 °/ Rabatt c r Joppolte Marken .
Besichtigen Sie bitte unsere Ausverkau s - Fenster

mit ihren verblüffend billigen l 'iei >.

Lumpen per 8 (1. 7 M
3cilungcnpr .& 3te .
wird fortwährend anaekauftn. , « n 1©208 Nheinstrahe >23 .

Heirat .
Geb. tücht. Fräul ., 34 kath .,

mit Vermög. bon 28—30 000 Mk .,
wünscht sol. charakterv. Herrn , am
liebsten mittler . Beamten , zwecks
Seirot kennen zu lernen . Ernllg .

sserten mit gen. Ang . der Verb,
unt . Nr . B239 an die Exped . der
. Bad . Presse" erbeten . Anonym
und gewerbsm , VermiFler verbet.

Heirat .
Zweck ? baldiger Heirat wünscht

gcbild. Frl . , evg., gut . Charakter , in
der Haushaltung erfahren , anfangs
20 A ., mit Herrn in sicherer Stellung
smittl . Beamt .), dem daran gelegen
ist, ein glücil. Heim zu gründen ,
bekannt zu werden. Ernstgemeinte
Offerten mit Bild (welcher zurück-
geht) unter „ Gluckl . Heim" unter
Nr . B154 an die Exped . der „Bad .
Presse". Anonym zwecklos. Dis -
kretion zugesichert .

Tüchtiger Maurervalter oder
Techniker für ein

. Daugeschäst
sofort als

Teilhaber gesucht.
Offerten unter Nr . 223 an die

Exved . der „Bad . Preffe " .
Wer leiht *gf&SÄS
zur Vergrößerung seines Geschäftes
einige tausend Btark gegen hoben
Zins und gute Sicherheit . Selbst¬
geber kann auch als stiller Teil -
i'aber eiirireten . Offerten unter
Rr . Bl04 an die Expedition der
..Bad. Presse" erbeien.

Altertümer
H. Lämm ls , Hlar liirafmilr. 22 /23

Platzmangel sehr billig zu verkauf.
23228 Bauweifterftr . 38 , part .

I MittelbadifdierHafen
Iä .vll 1 am Oberrhein .

Im Eigentum und Betrieb der

Grossherz. bad. Staatseiscnbalmen
Wasserfläche . . . . 475000 qm
Nutzbare Uferfront . . 11000 Im
Hafenumschlag 1911 . . 233283 ts

1912 4lö 788 ts
1913 über 509000 ts

Auskünfte und Planmatcrial erteilt Interessenten bereitwilligst!

Rheinhafengesellschaft Kehl.
Büro im Bahnhofiebäude Kehl. _ 1281

Zahle Geld zurück !
~

Eine prachtvolle,feste u.

üppige Büste
u . rosige , zarte Haut wie

Alabaster
erhalten Sie in kurzer
Zeit nur durch mem

verbessertes
Aller best “.

Einzigin seiner Wirkung.
Beeinträchtigt weder

Taille noch Hüften.
Leichte, äußerliche An¬
wendung. GroßartLeAn-
erkennung und meine
eigene Erfahrung bewei¬
sen die Vorzüglichkeit
Erfolg u . Unschädlich¬
keit wird durch Garan¬
tieschein verbürgt . Dis¬
krete Zusendj . nur durch
Frau E . Fischer
Ler . in - Wilmersdorf 77,
Hansucrs Tasse 30 a.

Bei Voieirsendung Dose 3 Mark, 2 Dosen fzur Kur erforder¬
lich ) nur ö Mark franko. Nachnahme und Porto extra .

Vst, man Ober „Allerbest“ urteilt, tagt folgende freiwillige An¬
erkennung vom 28. Aug. 1913 : „ Mit Ihrem „A lerbeet* bin ich
sehr ruf reden , die Wirkung war eine ganz erstaunliche . Nehmen
Sie meinen herzlichsten Dank. Fr . J. 8 . in R.

■'O
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Badnerland im
erstenWinter w,“‘e"ssssa !

”
„ ,w * Skiwetlrennen , Rodelrennen , Eislauf . |

Iifusfrierte Broschüre vom
FremdenverkehrsTerband Karlsruhe .

Baden-Boden -Fra
"“

Neuest Komfort Zentralheizg .,
Bäder , Pension . Mäßige Preise .

im bad. ücliwarzwald
860- 1200 m &. d. M .Titisee

Idealer Winter-Sportplatz
Skisport (Sprunghügel) , Eissport, Itodel - ond Bobbahn etc.

Herrliches Skigelände m der Umgebung. Ausgangspunkt für Skitouren
im Feldberg -Gebiet . 82 J

Empfehlenswerte Hotels :
Hotel Bären — Hotel Titisee — Schwarzwald -Hotel .

Todtmoos840 m ü . M . — Schönster Winteraufent¬
halt. — Gasthof zur Sonne. Besteinger.
Haus in sonniger Lage . Zentralheizung ,
elektr. Licht Pension inkl. Zimmer von
Mk. 4 .50 an. Besitzer : Rud . Jordan .

Schwarz wald - Hotel
in unmittelbarerNähe der Sportplätze . Rodelbahn ; pijiclit,
Skigei&nde. Neuerbaute Kunstbobsleighbahn. Zentralheizung1 Telephon 28 . 1 lustr . Prospekte . Rodel, Ski u . Bobs leihweise.

Höchenschwand .
1015 m . ü . Heer .

MdL Bad . Scbwarzwald , oberhalb 8t . Blasien .
1912 vollständig neu erbaut und eingerichtet. — Zentralheizung. —
Herrliche Gesellschaftsräume, jeder Komfort WunderbareAlpenaussicht,Rodel- und Skigelände. Alpines Klima, mit längsterSonnensche .ndauer.
Prospekte . Der Eigentümer : Adolf Stein .

RönigslelO
(Schwarzwald )

Höhenluftkurort
763 m ü . d. M.

Empfehlenswerter Winteraufenthalt .
Klare und sonnige Wintertage . Gelegenheit zum Eislauf, Rodei- und
Aäaport. Sftberes durch die Kurverwaltung ;.

Für die Weibnachtsferien empfehlen sich :
Gasfbo ! der Briideryeoieine) 100 Betten, Pension v . M. 5.50 an
Korbaas Oonlswsld * 80 Betten, Pension V. M. 6.60 an
SCfiWarZWald-ÜOtel, 40 Betten, Peneion v. M. 6.50 an
HOtel Ofld Pension Sapelj SO Betten, Pension v. M. 6.— an
Pension MinerVO« 22 Betten, Pension V. dl . 6.— an
PeOSlOO VlIlO Westend 2ö Betten, Pension v. M. 7.— an

Man verlange Prospekte .

aldhotel Notschrei .
?S SÄTmS « Winlersportplalz.
Jfeu eingerichtet . Haus . 80 Betten. Zentral¬
heizung . VorzQgl . Verpflegung. Mäß . Pensionspreise .In der Zentrale Feldberg, Belchen u . Schauinsiand .Zuaangsl me über Ereiburg j. B. nach Station Kirch -
zarten od. Todtnau I. W. Von da Postverbindung. Eig .Schütten a. Wunsche . Bahnh . Bes. : Ad . A*ai .

Waldkurhaus Bad 8u rdurg
Bad . Schwarzwald

ist das ganze Jahr geöffnet . Zentralheizung ,hochfeine Verpflegung , billige i ' reise . 83J1
Anfagin sind an die Verwaltung zu richten ._

Freudeuftadt, Hotel Post.
Altrenommierter HauS, vorzügliche Küche und Keller, 18t :

bedeutend vergröbert , Lift, fliehendes Waffer '
Schlitten im Hause . _ - — in den Zimmern .

(62a.2. 1) Wilhelm Lns .

HttCl) iltlHeuen Mr
dfe Mutter spricht:

R st H , » 4
KAISERhofJ /
K

des (sjcfidet *

Sßd
gefiitnur
md jefttfn unser')
S .rtossvxiiiei *'
immer ' ’neigottge iiskl j
Mrt isen. altes gut und billig.

m
difie , ‘TOarjlfcpiate

Montag Anfang !
*

Es gehört zu unseren Geschäftsgrundsätzen , nach beendeter Saison gründlich aufzuräumen
und wir führen diese Räumung mit allen uns zu Gebote stehenden Mitteln durch :

Rücksichtslos billige, bedeutende PreisermSssigung ,
Verkauf* der modernsten Stoffe und Räumung einzelner Coupons

und Reste zu Jedem Preis .

Kostümstoffe
Blusenstoffe
Mantelstoffe

Morgen rockstoffe
Waschstoffe

Ballstoffe
Seidenstoffe

Samte und Plüfche
für Kleider und Mäntel

Crepons , Voile , Tüll
Eolienne etc. etc.

CcirlBüdiie
ßerrensfrafje 7, zroffchen Kalsersfrafje und Sdilo &plaf}.

Inhaber :
Kohlmann &Braunagel

Gsttesdienste . — 4. Januar.
Evangelische Stadtgemeinde .

e . M9 Uhr Militärgottesdienst : Garnise

Stadtvifar Müller . — Schlotzkirche. 10 Uhr : Hofvikar Drandl . -
Johnnnrskirche. 1410 Uhr : Stadtpsr . Hindenlang . >1ll ltfir Christen,
lehre : « tadtpsr . Hindenlang . H12 Uhr Kindergottesdienst im Ge¬
meindehaus : Stadtpsr . Hestelbacher . 6 Uhr : Stadtvikar Mauer . —
ChristuSkirchr . 10 Uhr : Stadtpsr . Schilling. 1412 Uhr KindergotteS»
dienst : Stadlvif . Faller . 6 Uhr : Stadtvik . Faller . — Gemeindehaus der
Weltstadt. 10 Uhr : Sladtvikar Faller . 11 Uhr Christenlehre: Stadtvir .
Schilling. — Lutherkirche . 10 Uhr : Stadtvik . Müller . 1412 Uhr Kin-
dergotteSdienst: Stadtpsr . Wetdemeier. 6 Uhr Stadtvik . Schneider. —
Gartenstraße 22. >110 Uhr : Stadtvtkar Schneider. 1412 Uhr Kinder-
gottesdienst : Stadtpsr . Rapp . — Ludwig-Wilhetm-Krankenheim.
5 Uhr : Hofvikar Brandt . — DiokonissenhauSkirche . Vorm. 10 lthr :
Psr . Katz. Abends >1 « Uhr : Bibelstunde im Anschluß an die Ordnung
der Gebeji-wocke . Dienstag . 6 .. Donnerstag , 8 . und Samstag , den 10.
Januar jeweils abends >18 Uhr : Desgleichen . — Karl - Friedrich-
GedSchtniSkirche (Stadtteil Mühlburgt . >110 Uhr Gottesdienst : Stadt -
Vikar Hesstg . 1111 Uhr Christenlehre: Stadtvikar Hessig. _Evang .-luther . Gemeinde - alte Friedhoskap . , Waldhornstr .

Vorm. 10 Uhr : Gottesdienst.
Evang . Stadtmission - DereinsHaus Adlerstr . 23.
1412 Uhr Kindergottesdienst. Adlerstrahe 23 : Stadtmiss . Lieber.''412 Uhr Kindergottesdienst in der Johanneskirche : Pfarrer Joest.

Gemeindehaus der Südstadt . 4 Uhr Jungfrauenverein von Fräulein
Weber. Erbprinzenstr . 12 . 4 Uhr Jungirauenverein der Schwester
Lene . Adlerstr. 23 . 6 Uhr AhonnementSvortrag von Pfr . Oestereicher
tBetheli über ' ..Gott und Gottesdienst in Bgbplon und Jerusalem .

"
3 Uhr Gesangsabend des StadtnnssionSchorS. Adlerstrahe 23 . Montag ,
abends 8 Uhr Allaein . Gebetstunde. Adlerstrahe 23 : Psr . Joest . Mon.
tag , nachm . 4 >1 Uhr . Bibelstunde von Frl . Rödel , Kreuzstr. 23. DienS
tag . abends >19 lthr , Geberstunde für Männer u . Jünglinge , Kreuz
strahe 23. DienStag . abends >19 Uhr , Gebetstunde für Frauen und
Jungfrauen . Adlerstrahe 23, Jungfrauens . Mittwoch , abends 8 Uhr
Allgeni . Gebetstunde. Adlerstr. 23 , Psr . Wenz. Donnerstag , abends
>19 Uhr. Gebetstunde für Männer u . Jünglinge , Kreuzstr. 23 Dow
nerStag . abends >19 Uhr . Gebetstunde für Frauen und Jungfrauen
Adlerstr. 23 , Jungsrauens . Freitag , abends 8 Uhr , Allgemeine Gebet¬
stunde . Adlerstr. 23 . Pfr . Kühlcwein. SamStna . abends K9 Uhr .
Gebetstunde für Männer u . Jünglinge , Kreuzstrabc 23 . SamStag
abends M9 Uhr, Gebetstunde f . Frauen u. Jungfrauen , Adlerstr. 23 I II .

Gva . r -vclisrHe -s Vereinslmn -s . Amalienstr 77.
Vorm. 1111 Uhr : Sonntagsschule. Rachm . 3 Uhr Allgcm . Ver¬

sammlung : Stadtm . KieS . Rachm . 4 Uhr : Jnngfrauenverein . Von
onntag bis Samstag , jeden Abend 814 Uhr : Allg . Gebetsvereinigung.

Katholische Stadtoemeinde .
St . StephanSkirche.

natskominunio» s . Mänw
natskommunion für die st — . . . .. . - . .
Militärgottesdienst mit Predigt : >110 Uhr : Hauptgottesdicnst mit
Hochamt u . Predigt : 14 l2 Uhr Kindergottesdienst in-. Predigt für die
Kinder : 3 Uhr Vesper . — Altes St . Vliizentiushaus . 117 Uhr hl .
Kommunion : 7 Uhr hi . Messe : 8 Uhr Amt. — St . Peter - u . Puulskirchr
6 Uhr Beichrgelegcnheit : 117 Uhr Frühmesse: 147 % 7 , >18 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion : >18 Uhr deutsche Sinainesse : 149 Uhr
deutsche Singmcfle mit Predigt lim städt . Spitals : >,10 Uhr Haupt«
aettcsdicnst mit Predigt : 2 Uhr Corporis Christi Bruderschaft hieraus
Rosenkranz. — Liehsranenikrche. 6 Uhr Frühmesse mit Monatskom¬
munion der Erstkommunikanten: 8 Uhr deutsche Sinomesse mit Pred . '
>110 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt u . Pr ^diar : 11 lthr Kindergott--»-
dienst mit Prediat : >13 llur Weihnach 'Sandacht . -— Nbovurr ®t , Rtko«
IduSlixcbe ) . 9 Hfrc : deutsche Srngnieife m. Pred . — St . Bernhard««-
irrchr . tz Uhr : Frühntefie ; 7 Uhr hl. Meste u. (Äeneralkotnmunian der
Erstlornnmnikaruen : 8 Uhr deutsche Str -gmene : 1410 Uhr Hauptgvtteg.
dienst mir Hochamt u. Pred . ; 11 Uhr : Klndrraottvsdlenst : >12 UhrCorporis Christr-Bruderschasl. — 2t . KenIfatlnSklrche. 147 Uhr Früli -
nicnc ii .Gcneraliommumon der Mäanersodaiität : 8 Uhr deutsche Sing »
messe mii Predig ! 1110 Uhr Hauptgoltesdienst mit Hochamt u . Pred . :'412 Uhr Kindergottesdiciist mit Predigt :

' >13 Uhr Velvrr .2t . Michnelslirche sBeicrihe,m>. 6 Uhr Bcichigelcgenheit; ’/ -7 Uhr

Frühmeffe u . Monatskommunion der Erstkoinmunikantenknaben und
8 . ■ . . . . . ~ '

y.
redigt , - - - - - - _ . - ._ t. Josephskirche lStadtteil Grünwiukell . 6 Uhr Beichtgclegenheit,

7 Uhr Frühmesse, Generalkommunion der Jungfrauenkongreaation :
9 Uhr deutsche Singmesse m . Pred . : 2 Uhr Corporis Christi-Bruder -
sckaft : >13 Uhr Versammlung der Jungsraucnlongrcgatron; >16 Uhr
Rosenkranz .

tag. abends 8>1 Uhr. Bibelstunde. Donnerstag , abends 8X Uhr.
Evangelisation .

Englhh Church .
Pfründnerhaus, Kaise . p :atz . Services. Prayers and Sermon 11 . Holy

C.m. 12. Also K . C. at Sa . m. at Sofienstraße 70. Rev. E. H- Totlenhani
M . A ., Permanent Anglo-Ameriean Chaplain.

Hunderte von Anerkennungsschreiben k

zurück!
Eine herrliche, edelae-

formte Büste und rostg-
weihe Haut erhalten Sie I
durch mein » Tadellos "
da» Vollkommenste dieser I
Art . Bildet keinen Fett¬
ansatz in Taille u . Hüften , j
Aeuherl .Amoendung. Zahl¬
reiche Anerkennung . Ga¬
rantieschein auf Erfolg u.

Unschädlichkeit . Diskrete Zusendung nur durch

Zrau fl . Nebelsiek
Dose 3 M„ 2 Dose » 5 M . , zur Kur erforderlich. Nachnahme 80Ps . jmehr. Porto extra. Postlag . Sendung , nur gegen Voreinsendung
de» Betrages . Porto extra .
Im Aufträge der Frau M. ich . in A . muß ich Ihnen nntteilen ,
dass Ihr Mittel »Tadellos selbst in einem hartnäcktgenFalle Pracht -
volle Formen hervorgezauberl bat und wird FrauM . W . Ihr Mittel
„Tadellos " allenDamen besten » empfehlen. G. S . inA . , 28. ^
Fabrikat hat sich bewährt . Frl . D

Originale dieser Anerkennungen liegen zur ev. Einsicht vor.

11 . 1013. I
in Berlin . I

Elcg Schlitten
Sn verkaufe«.

P . Mobler , Sah
Berghausen .

8828a
«Dir.

Deutsche Dogge (RSde)
goldpestroint, wunderiäwnes Tier ,hat im Auftrag billig za verkaufen.
PI 03 Karl -Jriedrichstr . 1 , 2 . St .

Lafel -Aepfel l
Ea . 100V Zentner verschied , gute

Dorten , um damit zu räumen , gebesi
billigst ab. Offert . unt . -Helvetia"
Nr. mm au d . Erv d. Bad . Preise" .
Mittag - und Abendtlsch
in anerkannt guter Zubereitung
empfiehlt (Zimmer mit Pensioni
B44719 .2.2 Baumeisterkratze 32 .

i
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Viktor B !ü hgen
Zu seinem 70 . Geburtstage .

OX Berlin 3 Jan . Am 4 . Januar begeht der bekannte Schrift¬
steller Viktor Blüthgen die Feier seines 70 . Geburtstages . Btü .hgen
wurde in Zörbig der Halle als Sohn eines Postverwalters geboren,

.studierte in Halle Theologie , ging später nach Marburg , führte 1876
bi» 1877 nach kurze » Wirklamkeit in Elberfeld die Redaktion der
Krefelder Zeitung und trat nacb E . Keils Tode vorübergehend (bis

,Herbst 1880) in die Redaktion der Gartenlaube in Leipzig, die schon
vorher seinen Roman „Aus gährender Zeit " »eröfsentlicht hatte , um
pch dann ganz der freien li .erarischen Tätigkeit zu widmen. Seit
1881 lebt Blüthgen teils in Berlin , teils in Freienwald « a . O.

Viktor Blüthgen hat besonders als anmutiger Jugendschriftsteller
« it dem „Schelmenspiegel" . „Froschmäusekrieg" , einem Band Märchen ;
„Hesprriden" und seiner Begleitversen zu Bilderbüchern von O . Pletsch
rasch Anerkennung gefui.den. In seinen „Bunten Novellen" den Ro¬
manen „Ein Friedensstörer "

, „Der Preuße "
, „Poirethoufe "

, „Die
Stiefschwester" . ^ srau Gräfin "

, „Die kleine Vorsehung"
, „Die Spiri¬

tisten" und seiner Gedichten bewährte er sich als lebendiger Erzähler
und für Formschönheit empfänglicher Dichter. Auch zwei Opern-
trxte hat Blüthgen geschrieben : „Die schwarze Kaschka" ( nach einer
seiner besten Novellen ) und „Der Richter von Zalamea " nach Cal -
beren . Mit der Musik von Georg Jarn ist namentlich die erste über
zahlreiche Provinzbühnen gegangen.

Blüthgen hat in seiner Jugend schwere innere und äußere
Kämpfe zu bestehen gehabt . Als er sich nach Elberfeld begeben hatte
erlebte er bald einen völligen Zusammenbruch seiner Kräfte , aus
dem « üch mit Hilfe treuer Freunde , vor allen Ernst Scherenbeigs
herausreltete Er selben hat kürzlich im „Eckart " Lebensskizzen ver¬
öffentlicht. au » denen eine amüsante Episode, deren Held der wein¬
srohe Bodenstedt war , besonderes Interesse verdient , ebenso sein Be¬
richt über seine Lyrik-Veröffentlichung. Blüthgen erzählt :

„Gelegentlich eines Mirza -Schaffy-Dortrages in Barmen sah ich
wenigsten» Badenstedt, der damals auf der Höhe seiner Popularität
stand Sein Bortrag verlief tragikomisch . Er kam vom Diner bei
Lilienthal , dem Mäcen der schöngeistigen Bestrebungen in Elberfeld -
Barmen . und brachte Beine wie Zunge in so bedenklicher Dersassung
mit . daß beide Teile da» Publikum beständig in ängstlicher Spannung
hielten . Indessen gelang e , ihm doch , uns über Mirza Schaffy aus¬
reichend aufzuklären . Ich habe den seinen Kopf und liebenswürdigen
Menschen später unter günstigeren Umständen kennen gelernt und er
hat mich noch zu meinem „Preußen " beglückwünschen lassen , was frei*
lich nicht viel sagen wollt« — wie manchem jungen Poeten hat er
freundliche Worte und Winke auf den Weg gegeben!

Und eine» Tages stand denn auch ich mitten im literarischen
Wettbewerb , und das ging so zu : Auf eine Gewissensfrag« gestand ich
schüchtern bei Scherenbeigs ein , daß ich wohl auch Verse mache, mußt«
Proben bringen , und Scherenberg behielt sie . Gab sie in das „Düssel¬
dorfer Künstlrralbum "

, die prunkvolle Jahresanthologie für den
Weihnachtstisch, neben Trägers „Deutsche Kunst in Bild und Lied"
damals die Haupt -Salontischzierd« . Von da ab war ich ein gemachter

-Lyriker , dafür sorgte Scherenberg , der bald selber die Redaktion des
Prachtalbumr übernahm . Und ich mußte ihm dabei helfen, au» den
Beiträgen der Stammgäste — ich lernte dadurch fast all« lebenden

-Lyriker unterscheide» — mit aossieben .
"

Der damals so bescheiden « Anfänger begeht nun unter großer
Anteilnahme seinen 70 . Geburtstag , und allgemein wird des liebens¬
würdigen Menschen und feinen Poeten , sowie seiner zahlreichen Werke
gedacht . Seine Gedichte , fein« Novellen , seine Romane u . a . m . haben

zyhm einen geachteten Platz in unserer Literatur erworben .
«

E
•

‘ Erinnern « ge« an Bietor Blüthgen .
Karlsruhe , 3. Jan . Es ist über 15 Jahre her , seit wir mit

dem Poeten zujammensaßen, der just damals sich mit seiner zweiten
-Frau , der als Novellen - und Romandichterin bekannt gewordenen
Clara Eysell-Kilburger . verheiratet hatte . Natürlich war es der
Rhein , an dem wir saßen . Zu Aßmannehausen war 's , in der
»Krone"

, wo der allen Befingern des Rheins wohlbekannte Wirt Huf¬
nagel uns in seiner Poetenstube bewillkommt hatte . Und nun
leuchtete auf der grünumrankten Veranda der Wein vor uns in den
geräumigen Römern , und in dem Dichterkreise , der sich hier ver¬
sammelt hatte , mußte gar bald schon das furchtbare Gesetz verkündet
werden , daß seitab mit einer Reichsmark Strafe belegt werde, der
e» unterließe seine Rede in richtiggehender Prosa zu führen. Denn
allen wandelte der funkelnde Wern jeden Satz zu einem Vers um und
so mußte endlich das verhängnisvolle Gesetz kommen , das wie ein
tethlehemitischer Kindermord unter unseren jungen Gedichten wütete
i— also, daß nachher ein gar stattlicher Erlös an die Unterstützungs¬
kasse de» Deutschen Schriftsteller-Verbands abgefllhrt werden konnte.

Blüthgen stand damals in voller , frischer Manneskraft und war
in seinem jungen Glück der Fröhlichsten einer . Er war immer ein«
Frohnatur , sonst hätte er nicht so herzlich mit den Kindern fühlen
»nd ihre Art in den besten Kindergedichten, die bis dahin ein Poet
geschrieben , fassen können. Und doch hatte er ursprünglich ein sehr
sorgenvolles Dasein zu führen , da ihn nach dem Besuch des Prediger¬
seminar » in Wittenberg eine schwere Krankheit ergriff , die ihn lange
hinaus zum Todeskandidaten machte .

In dieser Verfassung kam Blüthgen 1871 nach Elberfeld , wo er
Li» 1874 das Theologische llniversallexikon von R . L. Friederichs
redigierte . Das brachte ihn dann in Zusammenhang mit dem lebens¬
frohen Kreis der wupperthaler Dichter, den Emil Rittershaus ,
Friedrich Roeber , Ernst Scherenberg, Ludwig Salomon ufw., der
sich bei dem Mäcen aller schönen Künste Ludwig von Lilienthal in
dessen hochragender Billa zu versammeln pflegte . In meiner „Ge¬
schichte der neueren Literatur im Wupperthale " habe ichdavon erzählt
>nd habe damals , vor mehr denn 25 Jahren schon , auch über Victor
Blüthgen '» Leben und Schassen ein zusammenfassendes Bild ent¬
worfen. Blüthgen war insofern ein Vorgänger meines Bruders
studolf Herzog und dessen „Wiskottens "

, als er der erste war , der
las industriecllc Wuppenthal zum Gegenstand eines größeren
Komans machte — wenn man von Jung Stillings autobiographischen
Hrzäblungen absehen will .

In seinem Werke „Aus gährender Zeit " schilderte er die Bewegung
ler 40er Jahre im Wuppertal « und hielt sich dabei getreulich an die

Wirklichkeitsüberlieferungen feiner Haupthelden und deren Handlun¬
gen und Schicksale. Den Roman schrieb er in Fortsetzungen für die
einzelnen Nummern der „Gartenlaube " nieder, kaum , daß er fo schnell
mit dem Schreiben nachkam , wie es tn Leipzig der Drucker wünschte .
Und so kam es vor, daß Blüthgen im Eifer des Schaffens die Namen
einzelner seiner Personen vergaß oder verwechselte und deshalb noch
eiligst ein lebhafter Depeschenwechsel mit Leipzig stattfinden mußte,
wo die betreffende Nummer der „Gartenlaube " jeden Augenblick in
Druck gehen sollte. Den Schluß des Romans , der damals viel Auf¬
sehen erregte , schrieb Blüthgen dann im Hause seines Freundes Ernst
Scherenberg nieder , bei dem später Julius Wolff auch seinen „Till
Eulenspiegel" dichtete .

Schriftsteller Bitter Blüthgen .
Auch später hat Blüthgen Wuppertaler Eindrücke in seinen No¬

vellen noch gern verwertet , so in „Die da reich werden wollen" und in
der stimmungsvollen Erzählung „Eedankengänge eines Junggesellen ",
die 1888 im Dresdener „Universum" erschien und zu der ich aus
Blüthgen » Wunsch dann den Lesern eine Charakteristik des Dichters
und eine kritische Uebersicht über seine bisherige literarische Lauf¬
bahn gab,

Seitdem hat Victor Blüthgen noch manches bemerkenswerte
Werk geschaffen und viel Anerkennung und Ehre gefunden, hat als
Präsident des Deutschen Schriftsteller-Verbands um dieses große Werk,
das Schweichcl , Streckfuß, Leixner , Wildenbruch . Redlich und Lima»
selbstlos geleitet , sich besondere Verdienste um die deutsche Schrift¬
stellerwelt erworben , wie er der deutschen Leserwelt längst vertraut
und wert geworden war . Und wenn er morgen seinen 70. Geburts¬
tag begeht, so wird er aus den Glückwünschen , die ihm von nah und
fern entgegengebracht werden, am besten erkennen, wie sein Lebens¬
werk nicht umsonst gewesen und wie voll das Echo ist , das ihm aus
den Herzen seiner Gemeinden»»!» seiner Freunde entgegentönt . Das
aber ist wohl die höchste Befriedigung Albert Herzog .

Theater , Kunst und Wissenschaft »
e= Karlsruhe , 3 . Jan . „Almanach und Adreßbuch des Großherzog-

lichen Hoftheaters ", das beliebte Nachschlagebüchlein , das nun schon
seinen 64. Jahrgang erlebt , ist soeben für das Jahr 1014 erschienen .
Sein Herausgeber , Herr Hofopernsouffleur a . D . Josef Derichs, hat
es auch diesmal verstanden, alles Wissenswerte an persönlichem und
statistischem Material über den Personalbestand und die Aufführungen
am Eroßh . Hoftheater in dem handlichen Büchlein zu vereinigen , sodaß
es bei den Freunden unserer Bühne überall willkommen geheißen
werden wird .

1. Mannheim, 3 . Jan . (Privat .) Zu dem Schreiben der
Balletunion betr . Verhängung der Sperre -über das Mann¬
heimer Hoftheater bemerkt die Hofcheater -Jntendanz berich¬
tigend . daß die Benennung „Nackttanzen" Veranlassung zu einer
irrigen Auffassung geben könne, daß es sich bei den von der
Balletunion beanstandeten Tänzen lediglich um das Tanze «
mit entblößten Füßen handelt , das durch den Stil der Stücke,
bei denen es verlangt wird, bedingt war.

--- MLllheim a. Rh., 3 . Jan . (Tel . ) Der Neubau des
Kaifer -Wilhelm-Jnstituts für Kohlenforschung soll am 23. Mai
eingeeiht werden . Man erwartet hier , daß der Kaiser dem
feierlichen Akte beiwohnen wird .

Spielplan auswärtiger Theater.
Hof - und National -Theater Mannheim . Hoftheater . Sonn¬

tag, 4. Jan . , 8 Uhr : „Tannhäuscr " . Montag , 8 . Jan . . 8 Uhr : „ Jeder¬
mann "

. Dienstag , 6 . Jan . . 7 Uhr : „Die Hugenotten"
. Mittwoch. 7 .

Jan . , VA Uhr : „ Feuersnot "
. Donnerstag . 8. Jan . , VA Uhr : „ Der

Widerspenstigen Zähmung "
. Samstag . 10 . Jan . . 8 Uhr : „Die heitere

Residenz "
. Sonnlag , II . Jan ., 644 Uhr : „Ton Inan " . Montan , 12 .

Jan . VA Uhr „Baumeister Solneß "
. — Neues Theater . Sonn ,

tag . 4 . Jan . . 3 Uhr : „Die goldene Eva "
: 8Vi Uhr : „ Der Raub der

Sabinerinnen "
. Dienstag , 6 . Jan . . 8 Uhr : „Die spanische Fliege" .Mittwoch . 7 . Jan „ 8 Uhr „D ' e Schmetterlingsschlacht" . Freitag . 9.

Jan „ 744 Uhr : „Das Glöckchen des Eremiten "
. Sonntag . II . Jan . .

8 Ubr : „Der Raub der Sabinerinnen "
: 844 Uhr : „ Charlevs Tante " .

Stadtthcater Heidelberg. Sonntag , 4 . Jan . , 744 Uhr: „ Ein Wal¬
zertraum "

. - Montag . 8 . Jan . , 744 Uhr : „Der Richter von Zalamea " .Dienstag , 6 . Jan . . 744 Uhr : „Tiefland "
. Mittwoch. 7 . Jan . , 744 Uhr :

„Die spanische Fliege"
. Donnerstag . 8 . Jan , l 'A Uhr : „ Hamlet " .

AbendHatt. Samstag , de« 8. Kann« Alt Vtti 4
Freitag , 9 . Jan . , l 'A Uhr : „Ein Walzertraum ". SamStaa . IG 3 *2
l 'A Uhr : „ Filmzauber

- Stadttheater Bafel. Montag , 5. Ja «., 8 Ubr : . Fidelio "
tag , 6. Jan . ,

"
Donnerstag
„ Martha od „ . . . . _ _ „
„ L ’homme qui assassinaSonntag . 11 . Jan .. 8 Uhr : . Mamnellt
Nitouche " : 8 Uhr „Kampf" . Montag . 12. Jan ., 8 Ubr : »Der »Sk!
Geist LumpacivagabunduS oder: Das liederliche Kleeblatt " .

Straßburger Stadttheater . Sonntag . 4 . Jan . 8 Ubr : »Betercherck
Mondfahrt " : 7 Uhr : „Tiefland "

. Montag . 8. Jan .. 8 Uhr : . Belind« .Mittwoch . 7. Jan . , 8 Ubr : „Dr . Franz MathäuS "
. Donnerstag . 8t

Jan .. 8 Uhr : „Martba oder: Der Markt zu Richmond"
. Freitag . KJan . , 8 Uhr : „Der liebe Augustin" . SamStag . 10. Jan . . 8 Ubr : .Di»

heitere Residenz"
. Sonntag . II . Jan ., 5 Ubr : „Parsisal " . Montan

12. Jan ., 8 Uhr : „Dclinde" . Dienstag . 13. Jan .. 8 Ubr : -Rigolen «^
Hoftheater Stuttgart . Großes H a u r . Sonntag « 4. Ja «.

RA Uhr : „Oberon "
. Montag . 8. Jan .. 7 Ubr : . Die Jungfrau vot

Orleans "
. Dienstag . 6 . Jan ., RA Uhr : . Die Reife um dir Erde iO

achtzig Tagen "
. Mittwoch, 7 . Jan . . 8 Uhr : ^Ralban der Weise "

. Frei ,
tag . 9 . Jan . . 8 Uhr : . Der Evangelimann " . Sonntag . 11 . Jan . . 644 U.1
.Tannhäuser "

. Montag , 12 . Jan . . 7 Uhr : „ Egnwnt "
. — Kleine !

HauS . Sonntag . 4 . Jan . , 2 'A Ubr : . Rotkäppchen "
, hierauf : . Di»

Märchenfee " : l 'A Uhr : . Professor Bernhard !"
. Dienstag . 6. Jan ,

2 'A Uhr : „ Rotkäppchen "
, hierauf : „Die Märckenfee"

: 7 Uhr : .De»
liebe Augustin"

. Mittwoch. 7. Jan ., 8 Uhr : .Der Barbier von Sevilla "
Donnerstag . 8. Jan ., 8 Uhr : »Der Herr Senator "

. SamStag . 10 . Jan .
8 Uhr : . Im Weißen Röß'l" , hierauf : . AI» ich wicderkai» "

. Sonntag .N . Jan . . 2 'A Ubr : . Rothkäppchen "
. hierauf : .Die Märchcnfre" ; 7 UÄ

Das kleine Cafe" .
Vereinigte Stadttheater Frankfurt ». M . Opernhaus . Sonn¬

tag . 4. Jan . . 344 Ubr : . Der liebe Augustin" : 7 Uhr : . Der Trouba
dour"

. Montag , 8 Jan .. 6 Uhr : . Parsisal "
. Dienstag . 6. Jan .. Ai

Uhr : . Falstaff . Mittwoch, 7 . Jan ., 448 Uhr : . Rigoletto "
. Donner »

tag , 8 . Jan . . 7 Ubr : „Figaros Hochzeit "
. Freitag 0 . Jan . . 8 Ubr.

.Die Braut von Messina SamStag . 10. Jan . . 448 Ubr : . Königs,linder "
. Sonn ' gg . II . Jan . . A4 Ubr : ..Die ReginientStochter" : 7 Uhr

„Lobengrin"
. Montag . 12. Jan . . 448 Uhr : . Der Wildschütz "

. Diens .
^ag . 13 . Jan . . 448 Uhr : „ Madame Butterslh "

. — Schauspielhaus
Sonntag , 4 . Jan . , 444 Uhr : »Der gestiefelte Kater "

: 7 Uhr : »Der Her,Minister " . Montag . 5. Jan . . 8 Ubr : .Der Herr Minister "
. Dienstag

S . Jan -, 8 Uhr : . Wie einst im Mai " . Mittwoch. 7 . Jan ., 444 Ubr :Der gestiefelte Kater "
: 8 Ubr : .Der Herr Minister "

. DonerStag . 8
Jan . , 8 Uhr : „Othello"

. Freitag . 9 . Jan . . 8 Uhr : . Pnmauon "
Samstag . 10. Jan . , 444 Uhr : . Der gestiefelte Kater "

: 8 Ubr : . Ein »
Frau ohne Bedeutung "

. Sonntag . 11 . Jan . . 444 Uhr : . Der gestiefelt«Kater" : 7 Uhr : „Wie einst im Mai "
. Montag 12. Jan . , 8 Uhr : . SB «

einst im Mai "
. Dienstag . 13 . Jan . . 8 Uhr : . Der Herr Minister " .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 2 . Jan , Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender,

Landgerichtsdrrektor Dr . Dölter . Vertreter der Eroßh . Staatsanwalt
fchaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .

Die heutige Sitzung der Strafkammer wurde ausgenommen mü
der Verhandlung der Anklage gegen den Taglöhner Friedrich Kassier
von hier wegen erschwerter Urkundenfälschung und Betrugs . Der An¬
geklagte hatte einen Lohnzettel auf den Namen feines Vaters au»
gestellt und bei dessen Arbeitgeber den Lohn im Betrag von 14 Man
erhoben , wobei er nichi nur verschwieg , oaß sein Vater schon 6 Man
Vorschuß halte , sondern auf Brs-ragen ausdrücklich erklärte , dies f«
nicht der Fall . Da« Urteil gegen den Angeklagten lautete auf dre
Wochen Gefängnis .

Der Reisende Leopold Holzwarth von Rüppurr war in einen
hiesigen Wäschegeschäft als Provistonsreijender angestellt und hott»
von den Kunden des Geschäfts auch Geld einzuziehen. Bon letzteren
behielt er jeweils kleinere Bet-räge von zusammen ca . 26 Mark zurüi
und verbrauchte da« Ee ' o für sich . In einem Falle fingierte er auck
einen Auftrag , um fick d ' e Provision in Höhe von einer Mark zu ver¬
schaffen. Sein unredliches Treiben führte ihn heute vor die Straß
kammer ; diese verurteilte ihn wegen Unterschlagung und erschwert«
Urkundenfälschung zu 4 Wochen Gefängnis .

Ebenfalls wegen eines Provisionsschwindels hatte sich der Kauf
mann Rudolf Möhler von Höchst zu

' verantworten . Dieser war b«
einem Zeitschristcmreisenden als Unterreisender angestellt und ließ sick
aufgrund einiger gefälschter Bestellzettel Provisionen im Btrag vor
zusammen 1 .80 Mark aurzahlen Zu seiner Verteidigung macht der
Angeklagte geltend , er habe von dem Reisenden Geld zu erhalten ge
habt , das er a>: f ander : Weife nicht erlangen konnte. Das U-rter
lautet auf 2 Wochen Gefängnis .

Der Fabrikarbeiter Gustav Reetz von Samall war bei einen
hiesigen Kolonialwarengejchäft als Prooisionsreisender in Stellung
Durch eine große Anzahl fingierter Bestellungen , für die er sich bi»
Provision auszahlen ließ , schädigte er feine Firma um ca . 860 Mart
Er wird wegen Betrugs und Urkundenfälschung zu 5 Monaten E «
sängnis verurteilt .

Der noch nicht 16 jährige Taglöhner Eugen Seitz von hier ftanl
unter der Anklage des schweren Diebstahls vor Gericht. Er hatte der
in seiner elterlichen Wohnung ausgestellten Easautomaten mit einen
falschen Schlüssel geöffnet und daraus den Betrag von 4,80 Mark ent¬
wendet. Das Urteil lautet « auf 2 Monate Gefängnis .

wie man die Magensaure unschädlich
macht.

Wenige sind sich eigentlich bewußt, wie wichtig eS ist , . die i*.
Magen befindliche Nahrung von säurebildender Gärung freizubalten .
Eine gesunde, normale Verdauung kann nicht stattfinden , solange det
Magen mit seinen zarten Schleimhautchen von der Säure gereizt und
von den freiwcrdcnocn Gasen bedrückt wird — alles das sind die Fol¬
gen der gärenden Speisen im Magen . Um eine vollkommene Verdau-
üngstätigkeit zu erzielen , muß diese Gärung beseitigt oder verhindert
und die Säure neutralisiert werden. Besorgen Sie sich zu dem Zweck
beim Apotheker oder Drogisten etwas oisurirte Magnesia, von der
man nach jeder Mahlzeit einen halben Teelöffel voll in etwas warmem
oder kaltem Wasser nimmt . Bifurirtc Magnesia ist angenehm einzu¬
nehmen . hat keine störenden Nebenwirkungen^ beseitigt die Gärung ,
neutralisiert die Säure und macht den durchsäuerten Speisedrei wie¬
der milde , frisch und leichtverdaulich.

Die regelmäßige Anwendung von bisurirter Magnesia garantier !
eine gesunde , normale Verdauung , da sie die Bildung der überschüssi¬
gen Säure verhindert , die allein die Störungen verur ^pcht. 13)

Notabene ! Ein Apotheker weist daraus hin . daß eS sich hier¬
bei nicht etwa um die gewöhnliche , sondern um b i s u r i r t e Mag¬
nesia handele die nur in genau etikettierten , blauen FlakonS verkauft
wird , mit „bifurirte Magnesia" in das Glas selbst eingcblasen.
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IffllSEM Itrkillii -ÖS
k . 0**tr ; -cüi.. » i K.*a.-v. «ir.k.'<s“er <e
*f . r. . :; ..cc , ö *üe ; * L * Sa 14 iö.
•° pr . oh-sjt » ou 12 — 1 Uhr,

Koo.cn.
'rtic ku. . rt an .

';2or « inn .

J wh .ci - i? |
Hiijejr - nar .ngjs 3- ..freude .isTadt :W . svfti’iH*.'- Ic. 779 m .hl»Utr . Licht,

h V<»r «tLL.-rm
I $ 7*M« TH, 1AJ* a»i

S.* inte@.Ma !L LM
iltmni r DiSkretio -t.

Frau IlMJier , ijeüummc
/ » !>«• i n , Tel . 9 i>, Ha nie sie. izZ .
«late '; l :le,viir !:ert nir stinbec , auch
Adoptionen r .’crocit vermittelt ,
fcetitcit !>. jperrj .l,u f . entpreblf mein
« ciüifit * und vl<i<(fie -.pfIrnorinneit .
wei :tiiitt : : ncSl)ürp . BI0 >!87 .27 . I0

Ente ""
Unrtdiuher

Letlrmrabrih
H . Raible

iShmarckofrasse 33,wrifieMt tn jeder Cr >ße:
ha «rst»Uungr - und

6escblfisieitcru .• tiUbntftB . Ctlu».
Scbuoieittru .

messtaurn d niorflfc*-
i ' ft -niitbr« N « <tubr

*1
Bit . oriastratze 10 , III

empsteblt 16700*

Sefte allerArt. für Sleider a. Slnfen
in « amt . Seide und WoUstvffen .
Uostümstoffe . 130 cm breit ,

von je 1 .50 an d. Mir .Hemdenflanell p. iiv ^ and . Mtr .« lsäffer Lditting „ 4» 4 . . .
Schweizer Wäichektickereien
(Madapotam ) fabelhaft billig ,

errige Damenschürzen wegenufgabr des Artikels unter Drei».
Stare ». Gardinen , Walldecken ,e> re.
Keine Ladenfvefen. dab. bill. Preise .

[deren EchtheitgaranJiertdieser

, van Bahrenf
'

aufjedemEnkett und Umband
I und dieAufschrift fabrikafder
[Stemwollspinnerei Altona-BafirenfHd
7 Tteut ) eit <

TfiatoöorfteprL
Aus reiner Wolle hergestellt ]
nicht Qniaufcnd . nichtfiliendi 1
Das Beste gegen SriiweiEfuS

*\ Qualitäten
Auf Wunsch Kadiweis wn Bezugsquellen.

Komme pünktlich
auf Postkarte .

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleivcr , Uniformen . Stie¬
sel , Möbel . Betten , alte Hahn «
Sebisse u. Goldsachen . Bahle die
denkbar höchsten Preise . 16309 .S2.26^vinßi-aud, ArmM 52.

NU . 2 .5t »
3000 Touren .

Tetephon.Station . . . Mk. 6.00
Elekuisier -Apparat . . Mk . 1.25

ITospekte gratis . 118üa
Air . Lus eher

1. 1» I .

Caicium-Carbid
in prima SyndikatsqualitäL

Eiiffro »- !. : grr
Dittmar & Ul um,
„ Karlsruhe 1. U.,
Korlotraßo 60 Telephon 80.

5 Enorm ) Voreie bietet ein
challplatten -

Abonnemem
PrciRp <.fel — Umtausch tiigl cll
R*statt<M. luißi ^rwähr. Abwechslung.
Wb. Keims, Bremen, llutliltersir. 7 .

w
©ipmmicrle Mmnie

2 >itwe E . W ;ilpert , üiisent
tVitmiei ^ ), » ininil leberzeit Penfio -»Sriunrn auf . Maß . Preise,diskret .» «- » « tjN- . K Tet . NTS. SL« >2T .»

mim

□ sorgfältig □
vorbereiteter

mit enorm reduzierten Preisen und
bedeutenden Gelegenheitsposten weit
unter den sonstigen Verkaufspreisen

5*51*3

%
‘M

den 5. Januar.

Lesen Sie unsere Tages -Anzeigen !
Besichtigen Sie unsere Fenster!

Csraefeener
etabliert 1894 , 3 ruchsal fMs

Vorher langjährig ope -atir ,
znleut Selbständig tätig
» !» Techniker, Assistent u.

Vertreter bei Zahnärzten .
rsr 'W ' 'V

< i; uiiaaiiiüU ? R
'
st t

I m vom elnfadjfien bis feineren al V lyeiton , bei besond - rS bii. ii,. 9
Preis . : PrompleLieferung . C <
Karl Holzschuh , ^

WeslsLlische
Plockwnrll p. Pfd . 1 .05 1.35 1.50 .4
? alai » iw » rsi p Pf 1.05 1.35 1.50 jt
Gerne aiwuriip .Pf . 1.05 1.35 1.50 .4
Braiinsdiw . Meiiw . Pfd . 1 .00 l . li >«t
Prehkopsu . Kaiier - Jagd . 1.00 I . IO^t
Holst. Meiiw . i . Roheis . 0.75 0 S5 J
Wells . Meiiw . z . Kochen 0.90 1. 10 .4
SMut - n . Lcberw . Pi . 0 .50 0 .60 0 .31U
? peck. « »ochrii- u . Slollschli' ken bill
liefert per Nach» , fed . Quantum

Theodor I *et . Peiler ,
Dortmund , Lortziugllrafie 47

Preis ! illr groti » ii . frq - ko

iüfcliipicl !
AnanaS -Jieinrttrn . bester , frans ,

Tafelapfel , sehr halibar , veriende *
per 50 ttilo Mk . 16. « „ ar

K . Steinbach ,
<Unitde >4l ) tlM (Baden ) .

fr piitfiiw/ * " w ■wwwwwj'rm*

AhsiaKeh :
Restaur̂ tioneii

welche bei ihren Koch - Mherden über grossen M
Kohlenverbrauch Klagen M

empfehlen unsere M

i

Lichtpausen
fertigt schnell und billigst 19168

8 . Thoma Kachl .
e 1eltrische Lichtp « „ S - Ansta 1t,Uaisrr -Allee 2i>. Telepdsn 2218 .

Kaufe 2)44391
3.3

fortwährend getr . *c>erren -n .Tamen -
fleider , Cckuhe , Weistzeng, Möbel,
fowie ganze Hausbaltungen . rjadle
sehr gute Preise . Komme ins Vaud .
8i» l . ti! » ti » » irn,SS >iringerftr . 23.

ktzreiier SmllroUeröe
findanerkanntdie
denen im draie ^
backen und koche
aabrik u. Lager
Harrens» . 44 .

Tel . 2071 .
_ _ „ _ _ sindcu diskrete

_ <klBUCH Uafrir,&rae »istb
gewilsenhaite

jeden Standes Pilese bei
. Stecher . Schötzenftr. 79 , 2 . Ä .

§ CCÖfin
eingetroffen btefeiben

Haushaltung ^ Geschäft
ernru ?

WWW

z tui yjof) l
af .; - . f -.^ a ßr.-

1 iy M) Siv̂ O *V ÜC »Xä u ^cgia -> ■—
"
y i >m5 ĉ itl >C5u . .

l
?) .50 — ^ roWiascneT ^ ijfd .^ A»»W>»»U»» »«»WW>««»>>>«W>W«»>WW«*>ii>r'»i»»Wan „ !!»an»Wil»>r! «M»

Weitze « roste Bl

preis M . ISO. M
Vollständigkostenlos,wenn ff':
kein guter Erfolg , oder nur W
geringe Kohlen Ersparnis ffi

erziel, wird . M
Rastattsr Hofl’ordfabrlk W
STIERLIN & VETTER m

Raitatt ( Baden) .
^ :

6dliüei,ie*6li:öi8dllei :(ä
Rippchen , Rücke» , Kopf,ticke
schnauzen . Ohren , steif., ige Beine)
frif .b gesalzene, garant . hies . Ware
>0Pfd . -l Oltfulii Jt 3.30 . « Übel »ii
25 u . SO Pfd . Jnhalt .Pfv . nur32Pfg

Holste ner Hollände . Käse,
saftig, kein Kunnprodnkt . sonderr
Üaturlvare , netto 9 Pfd . .4* 3.50 eil
hier nnt . Sfachn. Heinrich Kroam-,nn
Nortorl ( .Qolit .) Nr. 633b . 6064<

Kopfschmerzen
und manche Unpälllick
keit entstehen durck
kalte F » he . Wollen Si ,
,) hre Fuste dauernd
warm halten , io ge-
brauchen Sie die echt»
liavoeesenz

Durch die Massage mit d eser I err
lichen Essenz werden Ihre Füll»
und Ihr ganzer Körper schnell und
sicher durchwärmt , -fl . M lüö und
.<(*3.55 IVadin. Nucch durch .llurtin
Yierbtifb , TreOde » 16. C . Sö‘!

Prima Exislenz.
Durch HanSkanf sichert sich

Käufer Lebensexistenz mitbOOObis
700 ) Mk . Reinverdienst , durch Be¬
trieb de§ Ladengeschäftes. An¬
zahlung 6— 10000 Mk. '644703.3.3

.01 . Buiam . Siüvvnrrerstr . LO.
Telephon 823.

xer Slüiii S Mb .
Wilhelmllr . rs , I ft .

liefert ein großes , leifiunaSfähigeS.altrenommierreL Möbelgeschäftauf

Ziqarren - Kleschäft. direkt nebeit
den Kasern . Rastarts . wobei Neben -
artitel mitgeführt werden können,mit nioderner 2 Ziinmerwohnung
unter günstigen Bedingungen ao-
zugrben . Näheres B44691 .2.2ß . Schlesinger ,
UariSrude . ? nr ! acher - Allee l8 .

Teilzahlung, Hofgut -Vörltgllf.
monatlich oder ' /«läbaich , zu Kassa
preisen ohne Äufichlaa, ohne 2ln-
zahlung . Offerten unter Nr . 20168
an die Ezpesnion der „Badischen
P resse" erörterst_ 12.7

Wollen Sie eine
neue oder gebrauchte

Gchreihmaßchine
kaufen ? Lasses Dir solche 3 Tao .'
zur Prore kommen.

Offerle unter 21r . 7686a an die
Exvoditio« der „Bad . Presse". *

Mit Ertragnis von über 4009 M.
wird een Hotgut , 25 Morgen groß ,
samt leb . u . totem Inventar , sehr
schönem L>auü , für 24 000 M. ver¬
kauft. Anzahl . 4—5000 M . Offert ,
zur Weiterbeförderung zu richten
an die Exped. der « Bad. Presse-
unter 12» . 2.2

Kkemes Kaus
jür Elektro - , Anstallateur - , Kahr-rad - Geichäfr. sehr billig , u ver¬
kaufe«. Offerten unt . Ser . B44424 -
an die Sxt>. der «Lad . Dresse - erb.
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Militärisches .
Ein »»«er Metzer Gouverneur .

v . Lg . Berlin , 3 . Jan . (Priv . ) Der Gouverneur von Metz ,
Äitetal der Infanterie v . Oven , hat — wie wir aus dortigen mili¬
tärischen Kreisen « fahren — sein Abschiedsgesuch eingericht, dem bm -
nen kurzem entsprochen werden wird . Die Neubesetzung des wich¬
tigen Grenzpostens erfolgt zu Kaisergeburtstag . Es ist dafür seit
längerer Zeit der Kommandeur der 16 Division in Trier . General¬
leutnant » . Lindenar , in Aussicht genommen. General v . Lindenau
hat lange dem Keneralstabe der Armee angchört . war Ehef oer I . Ab¬
teilung des Groß '« Eenerakstabs und später Kommandeur des Grog-

herzoglich hessischen Kaiser-Regiments in Gießen.
Die Burfchenfrage.

M .p . Berlin , 3. Jan . (Priv . ) Den verschiedentlich im Reichstag
geäußerten Wünschen nach Verringerung der Zahl der Offizierbnrjchen
und nach vermehrter Heranziehung dieser aus der Front ablomman -
dierten Mannschaften zum Dienst dürfte die Heeresverwaltung wohi
in absehbarer Zeit durch entsprechendeAnordnungen Rechnung tragen .

Wiederholt schon haben die Dienststellen und Kommandobehördcn
der Armee zu dieser Frage mit eingehenden Borschlägen sich geäußert .
Ihre Vorschläge gipfeln darin , daß völlige Abschaffung der Burschen,
wie fie radikal gefordert wird , unmöglich ist. Der im Frontdienst
stehend « Offizier muh unbedingt eine Burschenhilfe Laben, da er für
die Instandsetzung seiner bei Wind und Wetter arg mitgenommenen
Bekleidungs - und Ausrüstungsstücke und für die Pflege der Pferde
andere geeignete Hilfskräfte für Geld und gub- Worte kaum ermieten
könnte. Es ist jedoch z . B . Gegenstand der Erwägung , ob unter be-

. stimmten Voraussetzungen für vereinzelte Offiziere die Zubilligung
einer Veldentschädigung an Stelle der Burfchengeftellung in Aussicht
genommen werden kann. Die Höhe dieser Abfindung dürfte 580 Mk.
pra Jahr betragen . Bekanntlich rechnet der 8 9 des Offizier-Penfions -
Esfetzes schon jetzt dem Offizier den Burschenanspruch in dieser Höhe
al » pension- fähig an . Der Gedanke aber , sämtlichen Offizieren ohne
Rücksicht auf Stellung und Dienst die Burschen zu entziehen und ihnen
dafür eine der Leistung de» Burschen entsprechende Abfindung zu be¬
willigen . muß al » unausführbar bezeichnet werden.

Soldatisch« Nebenpflichten.
M.p . Karlsruhe , 3 . Jan . Die in diesen Tagen weitgehend erfolgte

Hochwafserhilfsstrllimg unserer holsteinischen , mecklenburgischen und
pommarnschen Regimenter an der Waterkant und das jüngst berichtete
Schnerfchippertnm russischer Soldaten um Wilna und Riga hat schon
früher im In » und Ausland ähnliche militärische Mädchen-sür-alles -
Parallelen gehabt . Fast jedes deutsche Pionierbataillon und mancher
andere Truppenteil >st mehrfach im Dienste der gefährdeten Allgemein¬
heit gestellt gewesen So war noch im letzten Sommer ons 2 . Bataillon
des Infanterie -Regiments Großherzog von Sachsen aus Eisenach
wochenlang auf Uederschwemmungskommando in der Rhön .

Linen weniger heroischen Einschlag als solch Heeressamaritertum
ganzen Landstrichen gegenüber haben die alljährlich zahlreich erfolgen¬
den Abkommandierungen von Erntearbeitern in unfern Hauptagrar -
gegenden oder gar di« Statiftenrolle « an den Hof - und Stadttheatern ,
für di« «in« jede Garnison die vom Regisseur begehrteste Menfchen -
materialquelle ist. Schon mehr nach dem Marsberuf schmecken die
Verwendung des Militärs al » Behelfsfeuerwehr und die großen
Jagdgäng », die unlängst von steiermärkischen Kaiserjägern gegen den
Bauernschreck auf der Etubbald , von der „gesamten luxemburgischen
Armee" gegen Akdeipenwölse , vor einigen Jah -ren von französischen
Manöversoldaten bei Chartres gegen die ausgebrochenen Tiere einer
Zirku»« «nagerie unternommen worden find . Di« Piou -Piou « haben
damals ihr « Sache so vorzüglich gemacht , daß von 22 Löwen. Tigern ,
Panthern und anderem wilden Viehzeug alles bis auf einen Leopar¬
den wieder leber.o dem Befitzer zurückgrdracht werden konnte — was
unschwer die Leipziger Polizei stch zur Richtschnur ihrer „Löwenjagd"
hätte nehmen dürfen

Im Jahre 1810 hat das Kriegsnftnistsrium in Paris eine Auslese
der besten Schützen aus den nordwestlichen Standorten den Lokal¬
behörden von Calais und Boulogne zur Verfügung gestellt, um Her¬
den von Seehunden abzuschießen , die eine Gefahr für die dortige
Fischerei geworden waren . Etwas ähnliches war früher einmal in

' Algier notwendig , wo mit Schlotflinten ausgerüstete Fremden -
legionäie und Spahrs der überhandnehmenden Spatzenplage zu Leibe
gchen mußten Bor zehn Jahren hat die belgische

'
Regierung ganze

Truppenteile gegen die Ratten mobil gemacht und mit Hilf« der be¬
waffneten Macht schließlich diese einstige Pest der Scheldegegen ziemlich
endgültig klein bekommen .

Oie deutsche Ernte im Jahre 1913.
4- Karlsruhe , 2 . Jan . Di« deutsche Ernte , die schon im Jahre

1812 bei einer Reihe von Produkten Rekordziffern brachte, hat , wie
wir dem Berichte der Handelskammer für den Kreis Mannheim ent¬
nehmen. im Jahre 1913 zum größten Teile den Rekord des Vorjahres
noch erheblich übertroffcn .

Es stiegen tue Ernteergebnisse in
1911 1812 1813

Weizen von 4 086 000 t auf 4 861000 t auf 4 656 000 t
Roggen von 10 856000 t auf 11698 000 t, auf 12 222 000 t
Sommergerste von 8160 000 t auf 3 482 000 t auf 3 673 000 t
Hafer von ? 704 000 t auf 8 520 000 t auf 9 714 000 t
Kartoffeln von 84 400 000 t auf 50 200 000 t auf 54100 000 t
Klee von 7 100 000 tauf 7900 000 t auf 11200 000 t
Wiesenhell von 20 IM 000 t auf 27 700 000 t auf 29 200 000 t

Bei der badischen Ernte , dt« schon im Jahre 1012 als recht be¬
friedige,rd bezeichnet werden konnte, haben die Erträge im Jahr «' 1913 noch eine weitere Steigerung und fast durchweg auch gegenüber
dem Durchschnitt der letzten zehn Jahre erfahren . Dabei ist die
Qualität der deutschen und der badischen Ernte jedenfalls eher bester
at » im Vorjahre .

Das Internationale Landwirtschaftstnftitut in Rom schätzt die
Weltweizenernte um 9 2 Pro ; ., die Weltgerstenernte um 7 .5 Pro, ,
höher als tm Vorjahr , di« Weltroggenernte und die Welthaferernte
di, im Vorjahr schon sehr hohe Zunahmen zeigte, um »L bezw . 0,8
Proz . höher, dagegen die Welrmaiscrnte ( im Vorjahr + 21 .8 Proz . )
auf 17,4 Proz . niedriger .

Die Rohzuckrrgewinnung ist von 10050 000 Dztr . in den ersten
10 Monaten 1912 auf 11234 000 in den ersten 10 Monaten 1913 ge-
stiegen, die « ranntweinproduktiou betrug 3 749 700 Hektoliter in der
Brennperiods Oktober 1912 bis September 1913 negen 3 450000 Hekt«-
ltter tm Vorjahre .

Börfen-DVochenberichr.
(Eigenbericht der „ Badischen Presto" .)

,< Karlsruhe , 2 Jan . Die letzte Woche im alten Jahre verlief
ohne besondere charakteristische Merkmale . Die Stimmung im all¬
gemeinen war teilweise lest, teilweise schwach , ohne daß jedoch das
Geschäft -einen großen Umfang angenommen hätte . Schwach und
unlustig war die Tendenz bei Wochenbeginn. Verschiedentlich wur¬
den Elattftellungen zum Jahresschluste vorgenommen, was auf die
Kurse drückte , da die Spekulatio « beim Mangel an anregenden Mo¬
menten zögert« , neu" Verpflichtungen etnzugrhrn . Die Meldungen
über die innerpolttischr Lag» in Serbien sowie über di« Zurückhaltung
der rufst,chrn Reserven waren natürlich nicht dazu cmgetnn. vir Unter¬
nehmungslust anzufachen. Weiter verstimmten die vorliegenden
matte » Kurse der Rewyorker Snmstaasbörfe und ganz besonder» der
neue Rückgang der Lanad « Packfic -Shccres. Auf Schiffahrisaktien
drückt« di«

“ icctes . Auf Schiffahrisaktien
von einer « eiteren Frachtraten -Ermaßigung nach

dem Lo Plata . Späterhin erfuhr die Tendenz eine nicht unwesent¬
liche Deroesterung , wozu sowohl der glatte Verlauf des Ultimo und
di« Gsldfljifsigkeit, als auch bas Wisderanzlehen des Kurses der
Lanaba -Aktien, ein« Fol « von Deckungen , beiirusen . Aui dem

Montanmarkte , welcher übrigens nur wenig umfangreiches Geschäft
aufwies , stellte stch größere Nachfrage nach Gekfenkirchener Aktien zu
steigenden Kursen ein . Zur Erklärung wies man außer auf das
oorhandene Deckungsbedürfnis auf die Positionsvcrftärkung des
Unternehmens im Luxemburger Revier und auf seine erhebliche Be¬
teiligung am Röhrensyndikat hin . Außerdem zirkulierten Gerüchte
über einen günstigen Betriebsausweis . Auch für Harpener - und
Phönix -Aktien zeigte sich Kauflust . Für Schiffahrts .werte entwickelte
sich eine gute Meinung infolge der Meldung eines Berliner Blattes ,
daß die demnächst in Paris beginnende Pool -Verhandlungen voraus¬
sichtlich zu einer Einigung führen dürften . Auf dem Dahnenmarkte
standen Schantungbahn im Vordergrund des Jnterestes und erzrelten
eine Knrserhöhung . Orientbahnen gingen auf Wiener Anregung
ebenfalls höher. Am Mittwoch war sodann wieder eine weniger
günstige Stimmung zu verzeichnen , die von dem abermaligen 9tuaf
gang der Eanada -Shares ihren Ausgang nahm . Der Markt blieb
widerstandsfähig , legte sich aber größere Zurückhaltung auf im Hin¬
blick auf die Unsicherheit über die Gestaltung der Eeldverhaltniste ,
sobald die in Aussicht stehenden außerordentlich großen Ansprüche an
den Kapitalmarkt realisiert werden sollen . In - und ausländische
Renten lagen ziemlich ruhig , konnten sich aber überwiegend befestigen.

Heute, Freitag , verkehrte die Börse in recht fester und lebhafter
Haiti,ng . Das Kursniveau hat sich gegen die Vorwoche durchweg
" ^

Gegenüber dem Stande vom vergangenen Samstag haben Bochu -
mer 3 -/- Proz . gewonnen , Laura und Harpener^ 214 Proz . , Gelsen-
krrchener 51/ - Proz ., Deutsch -Luxemburger und Phönix 3 Proz . . Edison
3% Proz . , Siemens u. Ha/ske sowie Echuckert 2 Proz . Auch Eefell-

chast für elektrische Unternehmungen sind ansehnlich gebessert . Ferner
stiegen Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken 10 Prq, . . Deutsche
Gasalühlicht 11 Proz . , Deutsche Gold- und Silberscheideanstolt 9%
Proz Bad . Anilin - und Sodafabrik 8 Proz ., Gritzner 2 Proz . . Holz¬
verkohlung 1% Proz ., Badenia Weinheim und Maschinenfabrik Se -
bold I ^ Proz . , Waghäu - ler 2 -/, Proz . Von Schiffahrtsaktien
zoaen Hamburg -Amerika-Linie 2 Proz . an . Lloyd 1% Proz . Auf
dem Bankenmarkte erhöhte« stch österr. Credtt . Deutsche Bank und
Disconto um 1% Proz . , Dresdener Bank um 2% Proz . . Berliner

Handelsgesellschaft und Nationalbank um % Proz .

Gel- graphische Kursberichte

180 ‘i ,

157! -
22 .',.

20 .515
20.470
81 .15
81 . 16
80,933
85. -

3 u
16. 16
85 .30
76.05

Frankfurt a. M.
lAnsangS-Kurke .)

Oft . Kred. -Akt . 203 . ' /»
Diskonto Ko« .
Dresdner Dank
StaatSbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd . 169.45

. Antw.-Br . 80.575
. Italien 80. 71 «
„ London

. • vifta
. Paris
. nifta
. Schweiz
» Wien

PrtvatdiSkont
Napoleons

' ichSank

3A % Pr . Kons . 65.30
öftetr . Goldr . 88.75
4% Rüsten 1880 87 80
4% Derben 79.40
Ungar. Goldr . 84 20
Badische Bank 134.70
Darmslädt . Bankll «. ' ,,
Deutsche Bank 250 .' ,,
Diskonto Kom . 187. —
Dresdner Bank 152.—
öfter . Länderbk. 137.—
Rbein . Kreditbk . 126 .30
Schaafh. Bkver 102.—
Wiener Dkver . 134 '/.
Ottomanenbant 123. —
.' och. Gußstahl 210.1,
Laurohütte 153 . ' /,
Gelsenkirchen 185. ',,
Harpener 174. '/.

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

«Schlußkurs«.)
Tendenz : seit.

Staatsvostere und
Pfandbriefe .

4% . .UchSanl .
unk . bis 1818

4% RcichSanl .
unk . bis 1925

3 ’A % bto .
1% Pr . Schatzfck ,

unk bis 1817
4% bto . KonsolS

b ' S 1918 98.30
i % dto . Konkols

unk . bis 1925 98 .40
SN ^ dto .NonfolS 6» -9
4% Bad . t>. 190 , 96 .60
4% bto 1908/09 96.30

1911/21 6.30

vom 3. Januar .
Banken

Rhein . Kreditbk . 126.30
Disk ..Ges .11t,75

Bergwerke und
TranSportwerte .

Doch . Gußttahl 210 .
' / ,

Harp . Bergbau 174 . /«
Phönix Bergbau 216 . —
Hb.-A Pakets. 134.- -
Nordd. Lloyd 117. '/,

Jndustriewerte .
Zem. Heidelbergl47.75
B . Anil . -Eodaf . 570 —
D . Gold. u . Sil »

ber-Sch .- A. 010.—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 304, '/,
Mg . Eletr . Ges . 23L ' /,
Schuckert Elektr. 152. ' /.
M . -F . Badenta 130.—
bto. Durlach 128.—
dto. Gritzner 271. -
dto . Heid u .3?eu304 .75
dto . Karlscuh - r155, —

Mot .F .Oberuriell 53.75
Zellst .F . Waldhof219.r5
Z .-F . Waghäusel:

Nachbörse ,
i- ft. Kred. -Akt. 203 .

'/
Deutsche Bank 250. ' /,
Diskonto Kom . 187.—
Dresdner Bank 152 —
Staatsbahn 155 . ' /,
Lombarden 22.' /,

Tendenz : fest.
Berk in .

(Anfangs -Kurse.)
Ost. Kred . -Akt . 203 ' /.
Berl . Hand. -Ges .l56. '/.
Kom . -Disk. -Bk. —
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Ball . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : fchivach .
Berlin . Schlußkurs,

Tendenz : fest.
Privatdiskont : S Vi~ 3V ,

DtaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk . bis 1918 98 .10

4% Reichsanleihe
unk bis 1925 98.20

3 % % dto. 85.30
3% . 76. 10
4% Pr . Schatzfch

unk . bis 1917 93,30
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1918 98-10
4% Pr KonsolS

unk . bis 1925 98.20
•U7o Pr . Kons . 85 60

' /o Konsuls 76.80
4% B . Anl. 1901 96.80 '
4% dto . v . 1911 96 30
4% Mo. 1923 97.40

1904 85 6 :) siebte , rer . —
1907 86.60 3K %bto. U 1892 88 80

z -rrhiust SiaaiS . !3 ^f ^5dio . v . 1904 —
renke v. E 90.60 !3^ 7Ldto. n 1907 - . -

4% Türken , neue - . - .Pest . Ung . Kom ..
4«LUng . Kronen- > Bank-Psdbr . L « , —'

reute v . 1910 —. - !Pest Ung . Kom . .
Türk 100 Fr . -8 . k99.4<9 Dank-Oblig . 86.50
a #„ ni », Qnp .-Bk 1 U ! tim» . .9urfc ,

Kibrit 21 »3.60 !Vst - JItebiMlnitm '/,
Mn 1928 O-t.SuDiskonto Kom . 136 ' /,

dto . 1914 82.90IDreSdner Dank 152 . —

98 20

98.-
85.30

98.30

4 % dto _
,% 5to . 1923 97.40

250. */4
188. ’ /,

210. 0,
152. -
174. -

!Nat.-B. f. Dtfchl.117."
Canada Paeific 316. '/.

Elekt -Ges . 238 . .
Boch. Gußstahl 210 . '/.

’’ " uxemb. l94 '/,
Laurahütte 153. ' /,
Gelsi" - ' ,rchen 185.-
Harpener 174 . ' ,
Phönix 235. '/,
Dynamit -Trust —.

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Lk . f . a -fcbl .157.70
Südd . Diskont 116.50
Brauerei Sinner24S 50
Bruchsal Masch . 810.50
D . GaS-Gl . -Ges . 543.-D . Waff .-Mun . 576.-
Gritzner - Mafch . 217.60' "' 'ckerElelt . 153.20
Siem . rr. HalSke 222 . 11
4H % llnc . 2 . -9 . al . —
Ruff. Not. 100SH .215 .05

Nackbörse .
Off K»ed -Anst 203. V,

. - Berl . Hand . - Ges.156.
Deutsche Sank 250. '/.
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarde«
Rai , u Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : ungleichm
Wien ( 10 Uhr vorm.
Ost. Kred.-Akt. 634 .20

nndervant 530 .50
icn . Bankver.

- taatSbahn 715.20"" ' ' --rben 101 .50
Marknoten 117.62" ' Bart « 95.82
Ost . Krsnenrente 88 75
Ost. Papierrente 86.35

. - - snke 86 .55
Un«. « oldrente 100. 10

ng. Kronenr . 82 .50' ' »>ne 79g _
»da 765 —

konv. Rente —
Tendenz : ruhig.

Parts .
3% fr«. Rente 84 .92

% Italiener 99. -
90.50

4% Türken unif . 85.60Türk Lose —
Banyue Ottom . 637.-Rio Tinto 1733 . -

Tendenz : träge.
London .

.
VA %

obgi .fi .
. i . M 91 .90

S1892/ <»4 90. -
H '4 % . 1900 90.—
3 ’A% ~ 1902 85,<iO
3A % -

-

Amalgamatrd 75«
Charteret ,
De Beer«
East Rand
GoidfieldS
RandmineS
Änaconda
Atchifon komm.
Gosrz u . To .
Chicago Milw .
Denver pref.
LouiSville Nashv. 137 ’/j
Union Pacific 159»/,
U . 2t . Steel kom 60*/,
Pennsylvania 56 '
Rock JSl . Somp. 13 '
South .Pac .Shar 9i »/,

Tendenz : ruhig

Südamerika
mit üeu neuen voppetfitzrande» » Psfitzamptzu» Iw

ttor-öeutfthea Llop-
Negelmä - fs» verdkn-m,- «»
nach allen üdrfgenWeUteUen

KSHerr Fuskunst, Zaĥ arte» uut Veuckfache»

Norddeutjcher Llopd Sremea
« s seine vertrev« - »»

Karlsruhe : tzr. Kern, Kart-ZrieSrtchstraO » fS.
Pforzheim : Zranz Leppert» LeopotSstratz» 1 .

Zienograpftie
Montag , de» S. Januar » beginn«» wir mit einem

Anfängerkurs siir Dm» »»1 Hem»
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze -Schrrtz
mit dem Bemerken» daß der Unterricht gründlich erteilt und
in kürzester Zeit (ca . 80—100 Silben ) ein vorzügliches

Resultat erzielt wird.

— enz. l . . . — — - . . .. . . . — - - -
lehre . Scheckkunde. Kontokorreutlehre . Sprachkurs « :
Deutsch, Englisch . Französisch . Italienisch . Spanisch .

ja*- Tages « «nd Abendkurs«.
Ausbildung zur perfekte » Maschinenschreiberin

bezw. Rafchinenschreiber nach der
Uuderwood

Mcisterfchafts,Tchncllfchreib »Mcthode.
Alle nach dieser Methode AuSgebikdeten sind flott«
Maschinenfchrelber und erhalten dadurch nicht nur leichter

Stellung , sondern auch beffere Bezahlung.
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gut«, preiswerte

Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft u. Prospekt bereitwilligst durch di«

!>MlleIÄeIiri»iMl «.MIitetI >WSel8Miile

jMerkur “
Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze.
Karlsruhe , Kaiserstratze 113, Ecke Adlerstr.

Telephon L018 . 30915 .3.3
Anmeldungen werden täglichentgegengenommen in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr und 2 bi» 8 Uhr. Sonntags von 9 bi« 1 Uhr .

Vitztenkartenwcrorn ralch und »tOta »atettrllgl m tz«
Druckerei »er ..Badische » PreM «^-.

Total - Ausverkanf
wegen vollständiger Geschdftsverfinderung.

Um das Lager in
Kostüm -, Damenkleider -, Blusenstoffen ,
Damen - Blusen , Kinder - Kleider, Schürzen ,

Strickwolle , Wollwaren, Kurzwaren
Herfen -
Damen *
Kinder -

Wäsche L
"' Wäsche

m

in aller Kürze vollständig/ zu räume»,
werden die Sachen zu jedem annehm-

baren Preis verkauft .

Reste « . Restbestande ^
allen Artikeln , zu Spottpreisen .

Das Bankhaus

Karlstrasse 11
_ 9 ilUUUIUI

Telephon 36 u. 206

l/esorgl »li« in das Bankfsch einschlagenden
Geachüfte .

Ein Posten Kinderhauben
regulärer Preis bis M . 4.50 jetzt
l Dtz. öütermanns SternseWc 84 *f
6 Rollen Nätifadea, soo Yds. 84 ^

> '

Karlsruhe«
Günstige Kaufqeleaenhert für WiederrsrMirfar .



Nr . 4 MendSlaLt . Samstag , beit f . Januar 1314. « u I» | f | | j ^ » p p ». *

Infolge der bisher ungünstigen Witterung für das Winter -Geschäft, . sehe

ich mich gezwungen , jetzt am Ende der Saison , eine möglichst rasche und

vollständige Räumung meines reichhaltigen Warenlagers herbe zuführen.
Ich unterstelle daher meine gesamten Lagerbestände ohne

Ausnahme einem

mit derartig herabgesetzten Preisen , daß jeder die Gelegenheit zur

Anschaffung hervorragend preiswerter und reeller Waren

benutzen sollte. 324

Qgr Beginns Montag , 5 . Januar "HW

20
Rabatt aut

| Herren-, Jünglings- und Knaben-
Anzüge

0/ Sport - Anzüge
9 Jünglings - u . Knaben-

Ulster und Paletots
Herren - , Damen - u . Kinder »

Pelerinen
Geffltt. Uodcn -Joppen

1 Knaben- u. Mädchen-Sweaters
i gestrickte Herren - Westen
k0/ gestrickte Damen - Westen
1 10 warme Untertaillen

_ , Tuch - Unlerröeke
Rabattauf floir £ - Unterrücke

I Pelze . . Shawls
I Umselilagtnelicr 1

fieircntfalelcts
dunkel gemustert

noch in allen Größen
vorrätig

früher 18 .— .

fierreitsUlsfer
größtenteils 2reihig

mit Rückengurt .
Moderne Farben .

früher 22 . — 26 — 37 .

jetzt
1350

netto jetzt 16" 20” 29oe

OzmcnsBlusen
in Baumwolle , Wolle

und Samt
um vollständig damit zu

räumen , fast durchweg zu

Verlustpreisen

| llerren - Anzugstoffe

W Lieferung eleganter
0/ ------- Hlall-Anzäge - . .

19 I »amen - Klelder !«torre
_ . . llerreuliosen u . - Westen
Rabattauf Herren - u. Damen - WÄsehe

I
Schürzen — Strümpfe

Itettüeber — Betteppiche

tfidiud

Rabtatt auf
I

alle übrigen Artikel
meines Warenlagers

sowohl in
^Manufaktur waren

als auch in
Bettwäsche eto . eto .

Karlsruhe — SüOstsfll
25 Werderplafz 25

Machen Sie Gebrauch von dieser Offerte , Sie sparen viel Geld !

Wilhelm Brehm ,. Kunst -GärinereE ——
empfiehlt 17104*

Palm en .
GrOßte Auswahl Blühender Pflanzen eigener Kultur
deren Besichtig, in der Gärtnerei Sophienstr . 127 gerne gestattet wird.

Verkaufslokale :
Kaiserstraße 154 Viktorlastraße 5

- Telephon z22 — — Telephon 556
Blumen - und PflNnzendekoration jeder Art

Pest - und Xrauerarrangcincnts .
— Prompter Versand nach auswärts . —

Wko :

IagLverpachtung .
Die Ev. Stiftungenverwaltung

Offenburg verpachtet in öffent¬
licher Versteigerung SamStag . den
10. Januar 1914 , vormittags 10
Nbr . im Amtszimmer . 2 . Stock
des Gasthauses z . „ Roten Haus "
in Lakr die Ausübung des Jagd
rechts für 1. Februar 1914/31. Ja»uar 1920 auf nachbezeichncten
Gemarkungen lkirchenärarischeJagden ) und zwar :
1 . Die Jagd auf Gemarkung

Prinzbach mit einem Flächen
maß von rund 291 ha lWald
Hüter Himmclsbach in Prinz¬
bach ).

2. Die Jagd auf Gemarkung
Schönberg. Amt Lahr (Schön
berger Meierhof) mit einem
Flächenmaß von rund 99 ha
«Waldhüter Haag in Schön¬
berg).

3 . Die Jagd auf Gemarkung
Schönberg-Seelbach, Amt Lahr
lWalzenhof) , mit einem Flä¬
chenmaß von rund 9g ha
Waldhüter Himmelsbach in
Prinzbach ) .

4 Die Jagd auf Gemarkung
Seclbach lHintcrbauernhof im
Litschental) mit einem Flächen¬
maß von rund 104 ha lWald
Hüter Gövvcrt in Seelbach).Die Bedingungen sind die

üblichen und können bei uns je
derzeit eingesehen werden.Die betreffenden Waldhüter nel
gen auf Verlangen die Jagd
gebiete vor.

Wiedas Auge des Gesetzes
für Ordnung , so muss der tüchtige Geschäfts¬
mann stets iür raschen Umsatz seiner Ware be¬
sorgt sein . Dies ist jedoch nur dann möglich,wenn er für seine Ankündigungen eine wirklich
verbreitete u. vielgelesene Tageszeitung benützt .
Z In Karlsruhe , wie überhaupt im Grossherzog¬
tum Baden kommt hierfür in erster Linie die
täglich 2 mal iu 36000 Exemplaren erscheinende
und in allen Kreisen und Schichten der Bevölke¬
rung verbreitete BADISCHE PRESSE in Betracht .Ein Versuch wird sie sicher davon überzeugen

"
Kosten -Voranschläge und Probe -Nummern gratis ’

Aafserkraft suche zu kaufen.
toptr . u. I . t» . 5660 des. Rudolf

Wrankfurt a. 'Xu. F>1 '>51a
1 6lertrifier»21ppnrat,

^ Petroleum - Ofen B225.2.1** verkaufen. Scheffels »r. 63, ll.

Chaiselongue, neu dez., 16 Mk^Matratzen we den für 2 Mk. und
Röste sür 3 Mk. aufgearbeitet .
Gtzorauchte Möbelstücke werden in
Zahlung genommen. B157

Schloßplafl 8 . Part rechts .

Io. iiinile MW
wie : Champagner , Ananas , rote ,graue Reinetten , aemifchterote und
gelbe , in jedem Quantum .
Graue Kochbrenen , ital . Blumen¬
kohl, in Gestellen von 27 Stück.
Französ . Kopfsalat » Endivien¬
salat . ungar . Zwiebeln , haltbarsteWare , offerieren billigst 264*
Aberle & ToniafchewSky,

Karlsruhe
Werderltrabe 75,77 Telefon 3192

Gutgehendes

Spezialgeschäfl
für weibl. Züli-arbeilen .

mit großem, feinem Kundenkreis,in
größerer badischer Stadt <30000
Einw .) wegen Verheiratung auf
kommendes Frühjahr zu verkauf .Sichere Existenz sür 1 od. 2 Damen.

Offerten unter Nr . BI44 an die
Exped , der „ Bad . Presse" eib . 2.1

Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe
ich ieyr billig wenig gebrauchte
Schreibmaschine

mit schöner fititb . Schrift , ebenso
ein Vervielfältig rings - .'ipprrot .eventl. mit Wachspavier, für Hand-
nnd Maschinenschrift.

Offerten unrer Ar . D242 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erdete--

unser Räumungs -Verkauf
beginnt

Montag , den 5, Januar bis 20, Januar ,
Wir offerieren: Wafch-, Seiden -, Woü- und Tüllblusen,

nur beste Fabrikate, moderne Formen, im Preise
bis 50 0Io ermässigt.

, ■„ Morgenröcke, Matinees, gefdimackvolle Verarbeitung
bis 50 % ermässigt .

Bunte Unterröcke, bunte Rinderfdiürzen,
* Pique , Kinder - Kleider , warme K

’
Mäntel ,

Eckarpes, Mützen
mit 20 % "Rabatt . 179

T- 'ii-iT-i ,,- Verkauf nur gegen bar, ohne Äuswahlsendungand Umtaafdi . a-ri 'iavi v ,

Ge/chwifter Baer,
Spezialhaus für Braut - und Kinder-Ausftattungen ,

Telephon 579 Waldftraße 49.

In unserer Expedition
folgende ß -Of irrten :
42214 42222 42266 42282

lagoM
42291
42325

42537
42617
42657
42807
42846
42884
42975
43034
43050
43165

42293 42300 42317 42324
42336 42343 42361 42363
42887 42392 42450 42453
42506 42613 42534 42536
42549 42552 42695 42596
42630 42647 42654 42655
42687 42708 42714 42720
42821 42823 42826 42828
42848 42856 42857 42865
42904 42914 42918 42971 .
42991 42992 42094 43028
43040 43044 43046
43059 43113 43137 43147
43187 43198 43199 43200 43211
43280 43257 43282 43292 43318
43361 43366 43386 43423 43436
43437 43442 43451 43400 42543
43546 43548 .43568 43575 43576
43579 43598 43599 43606 43661
43686 43688 43689 43775 43780
43798 43805 43818 4383» 43839
43943 43966 und noch neuere
Nummern , welche gegen Borzeigender Ausweiskarte lovald als mög¬
lich in unserer Expedition abge -
holt werden können .

Expedition der „Bad. Pre ffe".
OlteNenbl-tt

, . MAkflAGB ** cc
k Leipzig. Grösste ö

t. verirclf-12df*f32fgE.Pfo»'s-Nr. gratia,

Heirat .
Halbwaise, 33 I . alt , bpm Land,50000 Mk . Perm , nebst Ausstattung ,

wünscht standesgemäß Partie .
Off. m . näb . Angaben erbitte unt .

L. W. 33 postl . Kehl ._ 60a

. Heirat .
Staatsbeamter , 37 I . a ., 5000 M

Geh .» alleinst., stattl . , der ein gern .
Heim sucht, m . Fräulein od. Witwe
zu verehel. Bermöa . nicht Hauptbed.
Off . erbitte unt . W. K. 37 münster-
postl . Straftbura , Elf . _ 59a

r
der eventl . Mitarbeiten kann und
mit wenig Kapital unter 8facher
Sicherheit hoher Verdienst erzielt ;
auch als Kassier werden kautionS-
fähige Leute beschäftigt. Offerten
inier Nr . B204 an die Expedition

der „ Bad . Presse" erb.
tfttr pensionieite

Offiziere .
Automobil - Fachschule conceff.

tätig . Teilhaber mit 8—10000 Jt
Einlage gejucht . Gehalt und Ge¬
winnanteil . 44a

Lssert . unter S . F . 920 an
Rudolf lllosve . fSrnn' fiitl n . 'DJ

Snffitnl Ämb. Isis. SS1& .
Frankfurt a. O . 39 . Damen . — Prosp .

4llMV v erteilt gründl .
konserv . geb . Musiklehrer, Monat 6 Jl'814185 4 .4 Schiffri str. 48 , 4 . St .

F. Existenz.
Bei einer Antage von >50 Mk

findet tücht. Mann selbst. Existenz
durch die Herstellg. e >neL Bedarfs
artikels . Auskunft kostenlos .

Hitdebrands Veriandbans
14.9_ Erfurt | 1 . B39343

Vnriplcitz
hier oder ausioärtS lastenfrei zu
kaufen gesucht. Als Anzahlung
muß ein 2st,stockiges, feines , boch-
renrables Herrschaftshaus , beste
Lage der Weststadt, genommen
werden. Preis 490uü Mk.

Offerten des. unter Nr . 20640 die
Exped . der „ Bad . Preffe"

._ 6.3

Herzenswunsch !
Mittl - etatm . bad . Staatsbeamter

in c . Landstädtchcn, 2700 Mk. Ein -
loinmen u. sverm . , 80 Jahre alt ,
solide , vorn. Char ., schlank, sehnt
sich nach ein . trauten Heim. Jüng .
katb . Damen von guter Erzieh .,Herzensbildung u . shmpath. Aeuß.,iu gut . Berhältn . , wcliqe auf einen
liebevollen Ehegatten reflektieren,werden höfl . gebeten, womögl. mit
Bild , welches auf Wunsch sos. zurück-
gesandt wird , unt . Nr . B44764durch
oie „Bad. Presse" sich gcfl. vcr-
traucnsroll äußern zu wollen.

Verschwiegenheit auf Ehrenwort
zugesichert . Anonym ausgeschlossen .
Gewerbsmäßige Bermittl . verv. 2.2

Heirat ;.
Geb i Id . Fräul ., Ende 20er Jahre ,

evgl . , von gutem Charakter , wirt -
schaftl . erzogen, das sich nun ein
eigenes Heim gründen möchte ,
wünscht mit Herrn in guter Posi¬tion bekannt zu werden zwecks bal¬
diger Heirat . Offer ' en mit Bild
(wird retourn . ) unter Ernstgemeintunter Nr . B1Ü5 an die Expeditionder „ Bad . Presse" erbet . Anonym
zwecklos . Distretion Ehrensache.

Milchgeschäft
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . '8215 an die Exped . der „Bad.
Presse".

Gebrauchte größere

Packkisten
kaufen jedes Quantum und bitten
um Zusendung . 29a
A . SuSzberger & Sohn ,

G . in. b. H .,
Bruchsal .

Kaus '• l
günstiges Svekulatio7rsobjekl. Mitte
staüt , eu verkaufen.

Offerten unter N -. 200 an die
Exped . der „Ba d . Preffe " erb .

4)wei junge

Pferde
fromm u . straßensicher,samt Wagen zu ver¬

kaufen . Vermittl - erhalt . 5% vonl
Erlös . Offerten unter Nr . 102 an
die Exveo . der „Bad. Presse" erbet.

Witwer,- katb .. Ans . 40, 5 Kinder,gutes Einkommen und schöner Ein¬
richtung , wünscht ikath. Fräulein
oder Witwe ohne Kind zw. bald.
Heirat kennen zu lernen .

Offert , mit näherer Angabe der
Verhältnisse befördert die Exped .der „ Bad . Preffe " unt . Nr . 64a .

Heirat .
Witwer , 32 Jahre alt . mit 1 Kind,in sicherer Stellung , wünscht mit

einem Dienstmädchen bekannt zuwerden zwecks Heirat . Offert , unt .B206 a» die Exp, der „Bad . Presse.
"

Fritz Podszus
ältest. Ehevermittelungs -Jnstitut 4.Welt, Verlin . Unter d. Linden 5!>a
Nen »- Bork38ü », Westend Ave. B--,,.

Echöi .er modern. Damenwinlec ^
manl . t 10 M , graues Kostüm auf
Seide , Gr . 46—48 . 15 M ., schöner
dunkl. Herrenüberzieper 8 M. . frz.
Bettstelle m . Muschelauff., Patent¬
rost , 3- .eil. Wollmatr . , Deckoett u.
Kissen zusowm. b5 3)1., pol . Nacht¬
tisch 6 2 schöne lfhiffonnicre,Pertiko , schon , spiel . Grammophon
ni . Doppelplaticn . alles sehr billig,
dresflamm. GaSberd 6 M . B2 l 6
A vlerstrgs e 17, eine Treppe hoch
ttentj lnUig zu verkauscn :
14karüt .< gold. Herrenuhr , Schlag-
werl , 1 Reigzeug. PräzisionlRichter )
nur 16 Bi ?. , 1 Müdchenpelz mit Muff,nur 11 Mk., 3silb. Damentaschen, je
nach Gewicht , Chri .-oflegadeln, aold.
Broschen und nocki vieles . B182
Üa he ! i-.ffr . 38,4,St . , rechts.

Zu verk . : Nahniuschine , noch neu,mit Garantie . 60 M . , ,chön«. polierte
Bettstelle. Rost , Matratze , Poliier ,42 Mk ., kleine Waschkommode , po !..
7 Mk . , Äüchenschäfte 2 Mk.

Banineisterstraße 38 . parterre .
?fi .ip Sonntags anzuseheu. L229

Teilhaber
für staatstkonzeff. Unternehm , wird
K .iusmann mit6 — 10000a gesucht .

Offert , unt . S , CS. 037 an Ru¬
dolf Mvsse. Frankfurt a . M . 43a

Esti gut erhaltener

Eiieiibiitziler-Mliiitel
ist zu verksnfen. B199

Wiihelmflrofle 59 , 4. Stock .

%rIÄ e SWeagaröerobe
wird anpefertint Pariser Jour¬
nale . Mäßige Preise .

Offerten unter Nr. B197 beförd.^
die Exped . der „ Bad. Preffe ".
I« Lement-D . elen 8^"!"
bei ( »aß in Weiftentburm a . RH .
Eine der ält . u . grönt . Fahr . 25a7.1

Verloren
wurde gestern von ' /,5 bis 8 Uhr
von Waldhornstraße 3i bis Färberei
Printz , Kaiser,iraze , ein gotveneS
» eitchen mit Medaillon . Gegen
Belohnung abzugeben Waldborn -
ktrafte3I , Lcbremnp, Friseur . B180

Verloren
wurde am Dienstag d .LO.Dez.gegen 1 i
Uhr ein stäot . Sparkafsenbud »
unter dem Namen E . A. Avzugeb . i
gegen Belohnung . B220

chillerftrane 18. 2. Stock . I .
Get-beutel ÄTfi '
in Stefanirnstr . verloren von Zei¬
tungsfrau . Abzug , gea . Belobnun,K
in der Erv . der „Bad . Preise ". Btß8

Hund ,
rauHHaarigrr Box , entlaufen ,
hört auf den Namen „Flick".
» Gegen gute Belohnung abzu¬
geben 218

Liebigstrast « 27, Part .

Schön gelegene

Familienpension
in süddeutscher Uuiversttätsstadt .
geiundhestshalber baldigst abzu-
neben . Offerten unt . Nr . 844 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

taMri 'Mfiii ?.
Gebrauchter, stehender Quer -

sieder- Damvfkenel von 9,5 gm
Heizfläche , für 8 Atm. Ueberdruck
und 0,3c»gm Rostfläche , zu verkauf.
Besichtigung gestattet . Angebote
bis 15. Jan . 1914 erbeten . 251

Stadt . Hafenamt .

Nr Vrautleiite!
Komplette Einrichtungen , sowie

Einzelmöbel gut u . enorm billig.
MövelhauSWerner , Schloßplatzltz,
Eingang Karl - Friedrichstr. B237

Möbel e .to

Herrenzimmer , dunkel eichen , grotzv
Büchcrichrgiik , Dipl .- Schreibtisch'
Tisch , lstuhl >n . Leder Preis 300 jr '
beff. mod . Schlafzimmereinrichtuna ' '
hell eichen, mit 2» u. 3- tür . Spiegel
schränken , einzelne Betten , Trsch . .
Stühle , Vertiko. Chiffonnier , Di¬
wan , Schreibtisch: tompl. Küchen -
einrichtunaen , alles billig zu ver¬
kaufen , passend sür Brautleute .

Nuitsftr . 211 , Stadtt - Mühlbura .
Gut erhaltene , größere

Mlilii!lll- !Iie8i >l. -KO
wird unt . Garantie billig abgegeb .

Offerten unter Nr . 21216 an die iErpe d . der „ Ba d . Preffe "
. 8.8 !

Kupserschiff , sehr .
gut eryatten ,billig zu verkaufen. Preis 20 Mk.

Bl85 Maricnstr . 15 , 2. Hoi.
gut erhalten ,

KtiöeMl -Küirea
L20I « arlstrüste Ria .

öliiä,Willen, fSyf “
B241 , yirfchflralie 16 . 2. Si „ r.

RehpMscher,
Karlstra ze Nr . 61 « .

I nenek» « ,8LL «
billig zu verkaufen. B28v

Es senwe .nftr . 38 , 1. Stock .
Grl schwarze Mjacke

mit Pelz geiütt ., billig zu verkauf.
B288L.1 Schiitzenstr . 42 , Part .

i idjöne, junge Aßen
mit großem Käsig wegen Platz.
Mangel preiswert zu verkaufen.

Residenz -Automat ,
285 Karlfriedrichftr . 3* . 2 .1
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Streifrüge durch die neue Türkei.
VII . (Unber . Nachdr. verb .)

Deutsch« Schule und deutsche Sprache in der Levante.
Don Dr . Adolf Grabowsky .

.̂
Ee schlaueste aller Nationen , die aus geheimnisvollenIngredienzien zusammengesetzten Nordamerikaner , betreibenihre Expansion im Orient nur in zwei Richtungen : sie gründenSchulen und Hospitäler . Sie haben wohl auch einmal ein

Eisenbahnprojekt gehabt , das sogenannte Chesterprojekt daseine Bahn vom Mittelmeer nach Armenien und von dort nachdem Schwarzen Meere vorsah. Sie halten auch jetzt noch an
diesem gescheiterten Projekt fest, aber viel mehr kommt es
ihnen doch an auf ihre Schulen und Hospitäler . Gerade dieseSeite der Expansion haben wir vernachlässigt. Wir besitzen inder Türkei eine einzige höhere Schule, die Oberrealschule in
Konstantinopel ; daneben nur eini ? e gewöhnliche oder gehobene
Elementarschulen . Die Oberrealschule in Konstantinopel wirdvon der „Deutschen und Schweizer Schulgemeinde"

, die unter
deutschem Schutze steht , unterhalten . Die Schule besteht seit1868 . Ihre Grundlage bildet die Gleichberechtigung aller Be¬
kenntnisse und die selbständige Verwaltung durch die Schul¬gemeinde. Angegliedert sind Handelsklassen sowie eine nachden neuen preußischen Bestimmungen von 1908 eingerichtete
zehnklasiige höhere Mädchenschule . Die Oberrealschule hateine Vorschule und umfaßt mit ihr zwölf Jahrgänge , ist alsoeine Vollanstalt nach deutschem Muster . Wer nun aber glaubenwollte , daß die Reifezeugnisse dieser Pollanstalt allgemein und
grundsätzlich im Deutschen Reiche anerkannt würden , sähe sich
getäuscht. Seit langer Zeit erwägen der Reichskanzler und tue
verbündeten Regierungen , ob sie die Abiturientenzeugnisse
dieser mit deutschen Lehrern besetzten, nach deutschem Schul¬
plan arbeitenden deutschen Anstalt anerkennen sollen ; über das
Studium der Erwägungen aber ist man noch nicht hinaus -
gekommsn . Dagegen erwerben sich wenigstens di« reichs -
deutschen Schüler , die di« Untersekunda durchgemacht haben , d e
Befähigung zum Einjährig -Freiwilligcn -Dienst. Gang neuer¬
dings ist die Anstalt von der türkischen Regierung auch den so¬
genannten Jdadies — Staatsgymnasien — gleichgestellt wor¬
den. Seitdem hat sich , was sehr wesentlich ist, die Zahl der
osmanischen Schüler stark gehoben .

Selbstverständlich ist die Schule, wie jede deutsche Aus¬
landsschule, in erster Linie bestimmt, den Reichsdeutschen die
Möglichkeit geregelter Ausbildung zu geben; vom politischen
Standpunkt jedoch ist sehr viel wichtiger die Beteiligung der
fremdländischen Schüler . Jeder osmanische Schüler in der
deutschen Schule bedeutet eine Stütze des Deutschtums in der
Türkei . Oft bin ich auf meinen Wanderungen durch Konstan¬
tinopel in kleineren und größeren Geschäften deutsch an-
gesprochen worden, und es stellte sich dann immer heraus , daß
diese Leute frühere Schüler der deutschen Schule waren . Alle
dachten mit Liebe an ihre Schulzeit zurück und alle erklärten
mir , daß sie beim Einkauf von Waren deutsche Fabrikate bevor¬
zugten. Besonders wird die Vildungsgelegenheit , die ihnen
die deutsche Schule bietet , von den ottomanischen Juden er¬
griffen . Unter 188 ottomanischen Staatsangehörigen , die im
Schuljahre 1911/12 die Oberrealschule besuchten , waren nicht
weniger als 88 Juden , aber nur 43 Mohammedaner . 23 otto-
manische Griechen , 16 ottomanische Armenier . Es ist sehr zu
wünschen , daß gerade diese letzten beiden Ziffern bald arößer
werden . In der Levante stellen die Juden durchaus nicht die
rührigsten Element « dar , vielmehr die Grieckien und Armenier .
Diese aber bevorzugen heute leider noch die französischen
Schulen und man kann nicht einmal sagen mit Unrecht ; Fran¬
zösisch ist noch immer die allgemein« Umgangssprache, die zweite
Landessprache. Wer das Französische völlig beherrscht , ist im
Handel und Gewerbe schon dadurch sehr im Vorteil . In der
Provinz macht sich dies allerdings weniger geltend , als in
Konstanrinopel oder in den anderen großen zum Mittelmeer¬
gebiet gehörigen Städten , da in der Provinz auch die Kenntnis
des Französischen auf kleine Kreise beschränkt ist. Französisch
kommt aber immerhin noch in Betracht , Deutsch jedoch zählt
gar nicht . So muß also Deutschland jedes Mittel ergreifen ,
um seiner Sprache Verbreitung zu schaffen.

Nach dieser Richtung ist viel verabsäumt worden. Vor
allem war es ein schwerer Fehler der Anatolilchen Bahn und
der Bagdadbahn , das Französische als Dienitiprache einzu-
führen . Gewiß hatte man ein politisches Jntereff « daran , beide
Bahnen nicht geradezu als deutsche Unternehmungen erscheinen
zu lasten . Deshalb sind auch die beiden Bahnen türkische
Aktiengesellschaften und die Bagdadbahn führt sogar das
„kaiserlich ottomanisch" in ihrem Titel . Dennoch aber hätte

. man mindestens für den inneren Dienst das Deutsche wählen
müsten, für den Verkehr also der Angestellten mit der Direk-
tton . Für den äußeren Dienst ist zuzugeben , daß neben dem
selbverständlichen Türkisch die Anwendung von Französisch ge¬
boten war . Es ist aber nicht cinzusehen, warum nicht für die
Aushänge und die Fahrpläne als dritte Sprache Deutsch ge¬
nommen worden ist . Mit dem Einwand der Unbequemlichkeit
darf man nicht kommen , denn in Oesterreich werten noch mehr
Sprachen nebeneinander angewendet . Und selbst wenn eine
Unbequemlichkeit damit verbunden gewesen wäre , hätte man
sie eben der Sache wegen in Kauf nehmen müssen . Im übrigen
ist das Französische im äußeren Dienst sogar gegenüber dem
Türkischen bevorzugt, da die Buffchriften auf den Wagen ledig¬
lich französisch sind . Daß man in der Türkei fährt , sieht man
nur an den türkischen Zahlen zur Bezeichnung der Wagen-
klasten . Da sind denn doch die Engländer wieder einmal
anders vorgeoangenl Die von Smyrna nach Aidin und weiter
nach Diner führende Dahn ist mit englischem Kapital gc.
gründet . Auch diese Gesellschaft ist nach außenhin ottomanische
Aktiengesellschaft , aber ganz anders als die Anatolische Bahn
und die Bagdadbahn stellt sie die Sprache ihrer Gründer voran .
Schon der Name , Ottoman -Smyrna and Adin Railway "
deutet auf den enalischen Cbarakter . Alle Aufschriften auf den
Wagen sind englisch , die Plakate englisch und türkisch .

Durch die Berücksichtigung des Deutschen im äußeren
Dienst der Anatolischen Bahn hätte dies deutsche Unternehmen
gezeigt, daß Deutsch eine Sprache ist , mtt der gerechnet werden
mutz. Der Türke sagt sich , wenn sogar Deutsche das Französisch
dem Deutschen «orziehen, mutz es doch mit dem Deutschen nicht
weit her sein . Damit wird nicht nur das An 'ehen der deutschen
Sprache , sondern auch das Ansehen Deutschlands selbst unter¬
graben . Würde aber wenigstens im inneren Dienst das
Deutsche verwendet , so würden dadurch dft Türken . Grieche ''
und Armenier , die in Diensten der Dahn stehen — die Bahn¬
hofsvorsteher sind meist Armenier — gezwungen, sich dos
Deutsche anzueignen . Damit aber würden sehr viele Ein¬
heimische in die deutschen Schulen getticben , denn eine An-

j, r» reffe .
stellung bei der Bahn ist sehr begehrt . Ferner würden dadurchdie tückischen Schulen veranlaßt , das Deutsche als Unterrich s-
gegenstaud auftunehmcn . Jetzt fehlt der Hauptanrciz , die
deutschen Schulen zu besuchen, da die deutsche Sprache im Ver¬
kehr nicht wichtig genug ist.

Wie den deutschen Schulen die Schüler zuströmen würden ,wenn damit eine bessere Möglichkeit, bei der Bahn unterzukommen , verbunden wäre , zeigt das Beispiel der sogenannten
Eisenbahnschule in Eski-Schehir. In Eski -Schehir befinden
sich die großen Werkstätten der Anatolischen Bahn , in denen
die Reparaturen der Lokomotiven und Waggons ausgeführtwerden. Um sich einen tüchttnen Arbeiterstamm für diese
Werkstätten zu sichern , hat die Bahn eine Schule eingerichtet,in der der Unterricht in deutscher Sprache erteilt wird . Werdie Schule absolviert hat , wird in die Werkstätten eingestellt.Das ist allgemein bekannt und tut seine Wirkung , indem der
Andrang zur Schule ganz außerordentlich groß ist . Ich habedas Schulhaus genau besichtigt und habe dem Unterricht in
verschiedenen Klassen beigewohnt . Die Erfolge sind sehr er¬
freulich , was vor allem auf den tüchtigen Leiter zurückzufüh¬ren ist. Am zufriedensten aber ist der Leiter der Werkstätten,der Jahr für Jahr ein gesiebtes Lehrlingsmaterial bekommt .Er ist Deutscher und in seinem Betriebe wird erfreulicherweise— und kann ja auch dank der deutschen Eisenbahnschule —
allgemein Deutsch gesprochen. An die Werkstätten angeglie¬dert ist eine Fortbildungsschule für die Lehrlinge . Den Un¬
terricht gibt hier «in vorzüglich Deutsch sprechender Armenier .Bei diesem Armenier habe ich die Begabung des armenischenStammes wieder gut beobachten können, seine Sprachen-

uzewandtheit und Bildungssähigkeit . Die Eisenbahnwerkstät-
ten sind jetzt schon so weit , daß sie von Reparaturen zum Bau
von Eisenbahnwagen übergegangen sind. Es ist gewiß nicht
unbeträchtlich, daß mitten in Kleinasien in einer nicht sehrbedeutenden Stadt Eisenbahnwagen in deutscher Ausstattung
gebaut werden.

Außer im inneren Betrieb dieser Werkstätten wird nur
noch bei der sogenannten „Konstruktion" der Bahn Deutsch
im Dienstwege gesprochen . Unter „Konstruktion" ist der Wei¬
terbau zu verstehen. Hierbei sind vorwiegend deutsche In¬
genieure beschäftigt , die auch deutsche Monteur ? herangezogen
haben . Sie haben die Erlaubnis , mit der Generaldircktion
in Konstantinopel deutsch zu verkehren. Sobald aber einmal
die Strecke fertig ist und der geregelte Betrieb beginnt , be¬
ginnt auch sogleich der französische Briefwechsel. Es ist dem
stellvertretenden Generaldirektor Günther hoch anzurechnen,
daß er, soweit es in den einmal gezogenen Schranten über¬
haupt möglich ist , der deutschen Sprache Einfluß bei der Bahn
zu verschaffen sucht . So genial der ordentliche Generaldirektor
Huguenin auch ist , er steht leider als französischer Schweizer
deutschem Wesen und deutscher Sprache kühl gegenüber. Sehr
geklagt wird in deutschen Kreisen der Levante darüber , daß
Huguenin bei der Besetzung der Stellen seine Landsleute be¬
sonders begünstigt. Diesem Vorwurf kann ich mich aber nur
bedingt anschließen . Die Schweizer haben ja nun einmal alle
die Eigenschaft, sehr zusammenzuhalten und sich gegenseitig,
soviel es geht, zu stützen. Wenn Huguenin also wirklich seine
Landsleute bevorzugt, so ist das kein persönlicher Zug , son¬
dern ein — sogar sehr schöner Eharakterzug seines Volkes.
Ich kenne aber keinen Fall , woraus sich ergibt , daß ein
fähiger Deutscher jemals bei der Bahn nicht angenommen
oder zurückgesetzt worden wäre . Die Schweizer empfehlen sich
jedoch — das ist nicht M leugnen — durch ihre Svrachen-
kenntnisse und ihre Gewandtheit für den Orient besonders.

So sehr die deutsche Sprache von deutscher Seite stets in
den Vordergrund gestellt werden muß, so sehr ist doch zuzu¬
geben, daß auch die Beherrschung des Französischen notwendig
ist . da dies nun einmal seit alters her im Orient seinen
festen Platz etnnimmt . Heber Tatsachen kann man nicht hin¬
weg und man kann nur allmählich im deutschen Interesse die
Tatsachen abwandeln . Nun beherrscht der Schweizer fast
immer Deutsch und Französisch gleichmäßig gut und lernt auch
andere Sprachen verhältnismäßig leicht , während der Deutsche
— das sieht man gerade in der vielsprachigen Levante —
wenig Sprachenkenntnisse aufweist. Daran trägt kein man¬
gelnder Wille die Schuld, sondern mangelndes Talent .

Gewiß sind Sprachenkenntnisse keine Bildung , im Gegen¬
teil . Bildung fließt aus dem inneren Reichtum. And je
stärker ausgeprägt die Persönlichkeit ist . desto schwerer wird sie
sich in eine fremde Sprache hineinfinden . Der Oberkellner
lernt alle Sprachen mit gleicher Mühelosigkeit, weil sein Wesen
darin besteht, jedem dienstbar zu sein und das Eigenleben
völlig zurückzustellen . Deshalb erlernt auch der unausgeprägte
Mensch im jugendlichen Alter so leicht die verschiedensten
Sprachen, wenn auch der individualistische Deutsche selbst in de:
Jugend weniger sprachenempfänglich ist als die meisten ande¬
ren Völker. Wollte man diese Ansicht bestreiten , weil ja doch
der Engländer , der gewiß nicht sehr individualistisch sei ,
Sprachen schwer erlerne , so wäre zu erwidern , daß der Grund
beim Engländer ein ganz anderer ist . Der Engländer will
keine fremde Sprache leinen , er verschmäht das in feinem
Herren-gefühl. Der Deutsche aber weiß genau , daß die fremde
Sprache auch die fremde Kultur erschließt und daß die H : rrschaft
über andere Völker viel tiefer begründet ist . wenn sic auf der
Kenntnis dieser Völker beruht . Weil die Engländer über die
unterworfenen Völker systematisch hinwegsehen. deshalb wird
auch ihre Kolonialherrschaft ein-cs Tages zufammeubrechen.
Die englischen Kolonien wurden erobert durch Rücksichtslosig¬
keit und barte Nerven , sie werden gehalten durch den Willen
des Engländers zum Imperium , aber dieser Wille kann aus die
Dauer nicht die geistige Beherrschung ersetzen. Weil -der
Deutsche selbst wenig begabt für fremde Sprachen ist , dabei aber
in die fremden Kulturen eindringen will , deshalb hat er auch
diese große Uebersctzungslfteratur wie kein anderes Volk der
Erde . Können aber Aebersetzungen in der Heimat viel helfen,
so muß doch für das fremde Land die Kenntnis der fremden
Sprache erworben werden. Ich habe Deutschs in Ana ' vlien
kennen gelernt , die seit linnen Jahren dort lebten , sich aber
nur wenige Brocken Französisch oder Tür "i ch angeeignet hatten .
Diese Deutschen werden natürlich vom Dragoman den sie gar
nicht entbehren können , ständig über die Ohren geha" en . Dem
Engländer , der, wo er im Auslande verdient , gleich toll ver¬
dient , mögen solche Aebervorteilungen wenig bedeu en . Der
Deutsche , drssen richtiges Geschäftsprinzip eg ist . keinen Raub¬
bau an der Bevölkerung des fremden Landes zu betreiben und
der deshalb sehr viel weniger einsteckt, kann auch sehr viel
weniger gut einen Mittelsmann zwischen sich und den Ein¬
heimischen ver ! ragen . Hieraus entspringt die Forderung , dem
neusprachlichen Unterricht in den deutschen Schulen imnier
größere Aufmerksamkeit znzuwendon . Da der ältere Deutsche
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meist schon zu ausgeprägt ist. um Sprachen zu kapieren , mußder Jugend wenigstens ' eine fremde Sprache gründlich bei »
gebracht werden. Hat sich der junge Mensch erst einmal in .
fremde Vorstellungsweltcn hineingcfunden , so erlernt der^
reifere auch nach Bedarf andere Sprachen. Gerade weil unser
deutscher Imperialismus so sehr viel — ich möchte sagen —
seelenvoller ist als der englische , gerade weil unser Drang zur
Expansion sich mit den materiellen Interessen nicht begnügt,sondern uns in unserem inneren Reichtum erhöhen will , müssenwir uns auch fremder Sprachen bemächtigen. Nicht als Zweck,sondern lediglich als Mittel .

Ani wiederum den Fremden unsere Sprache und unsereKultur zu lehren und so das höchste Ziel des Deutschtums zu
erreichen , müssen wir uns sehr viel weitherziger verhalten .Dem deutschen Lehrer nützt im heimischen Schuldienst sein Auf¬
enthalt im Auslande nicht etwa , sondern er schadet ihm. Er
wird nicht etwa in seiner Karriere bevorzugt , fordern benach¬
teiligt . Es gibt Lehrer , die jahrelang deutsche Schulen im Aus-lande geleitet haben , und denen dann bei ihrer Rückkehr irgendein untergeordneter Posten im Schuldienst angeboten wird . Das
hindert natürlich viele gute Eleinente , sich überhaupt ins Aus¬land zu begeben , während doch für den Auslandsdienst geradedie Besten gut genug wären . Wer sich den Wind so hat um die
Nase pfeifen lassen wie der Auslandslehrer , der hat . auch wenn
er vielleicht den heimischen Verhältnissen nicht in allen Punkten
mehr nahe steht , einen großen Weitblick gewonnen , und man
sollte diesen Menschen unter allen Umständen für unseren
Schuldienst heranziehen . Ich habe in den deutschen Schulen der
Türkei die Lehrer oft angestaunt wegen ihrer Erfolge unter drn
allerschwierigsten Zuständen . Da sind in einer Klasse Türken,
Griechen , Armenier , Spaniolen und Araber vereinigt . Kein
Kind versteht auch nur einen Brocken Deutsch , und sie verstehen
sich nicht einmal untereinander . Die Kinder sollen deutschen
Unterricht erhalten und sollen das gleiche Ziel erreichen wta
eine deutsche Klasse in der Heimat . Und sic erreichen es in Wt
Tat . Den deutschen Lehrer der Heimat , der einmal in ein»
solche Schule verschlagen wird , muß Bewunderung von der Ar«
beit erfassen , die dort geleistet wird .

Was unfern deutschen Schulen in der Türkei vor allem
noch fehlt , ist die Verstellung von Internaten . Die fran¬
zösischen Schulen in der Levante haben ihre großen Erfolg «
besonders durch ihre Internate erzielt . Es genügt ja auch
nicht , wenn die fremden ft ' nder nur in den Schulstunden un¬
ter dem Einfluß der deutschen Schule stehen . Den übrige»
Teil des Tages sind sie jedem Zusammenhang mit deutscher
Kultur entrückt , und hier wird oft dasjenige wieder schlecht
gemacht , was in den Schulstunden gut gemacht wurde . Am
dringendsten braucht die erste deutsche Schule der Türkei , die
Oberrealschule in Konstantinopel , das Internat . Das kostet
natürlich Geld und erfordert einen sehr viel größeren Reichs¬
zuschuß als die Schule bis jetzt erhält . Die Deutsche und
Schweizer Schulgemeinde kann mit bestem Willen nicht mehr
leisten als heute, da ihre meisten Mitglieder sich nicht in
üppigen Vermögensverhältnissen befinden . Die Oberrealschul«
bat jetzt schon immer mit Defiziten zu kämpfen , aus denen st«
nur hin und wieder durch einen außerordentlichen Reichs«
Zuschuß erlöst wird Das dürfte garnicht vorkomme« . Ver¬
glichen mit Frankreich ist die Subvention , die Deutschland sei¬
nen Schulen in der Türkei jährlich gewährt , geradezu kläglich .
Im Jahre 1907 , für das mir die Zahlen vorliegen , wurden
in den französischen Ordensschulen der Türkei — der Anti »
klerikalismus ist ja bekanntlich in Frankreich kein Export¬
artikel — nicht weniger als 111253 Kinder unterrichtet . Aus
Frankreich kamen Unterstützungen in Höhe von 1 000 335
Francs , wovon allein 900 000 FraNkd Staatszuschuß waren .
Das Deutsche Reich verwendete im gleichen Jahre 70 000
Mark für alle deutschen Schulen auf türkischem Boden . Frei¬
lich gibt es , wie ich schon sagte , nur wenige deutsche Schulen ;
und dies ist das allerbetrüblichste. Im ganzen Inneren ,
Kleinasiens besteht außer der Eisenbahnschule in Eski -Schehir >
überhaupt keine deutsche Schule. An der Südküste in Cilicien
soll erst jetzt, und zwar in Adana , eine zweiklassige deutsche .
Elementarschule in bescheidenstem Maßstabe eröffnet werden . :

Vom amerikanischen Kolonisationsprinzip in der Türkei
wurde eingangs gesprochen . Die Union hat das großartigste 1
Schulunternehmen der ganzen Türkei , das Robert -College rn
Vcbek am Bosporus , dessen .Hauptvorzug das umfassend ein¬
gerichtete Internat bildet . Was das Robert -College den
Amerikanern schon genützt hat , ist nicht cruszudenken . Und
neben den Schulen errichten sie eben überall Hospitäler . In
Konia , der hoffnungsreichsten Stadt im Inneren Kleinasi - ns , ist
das amerikanische Hospital zum Ziele der Kranken aus der gan¬
zen Provinz geworden. Gerade in Konia , wo die Anatolische
Bahn endet und die Bagdadbahn beginnt , müßten wir schnell¬
stens ein deutsches Hospital errichten. ■

Damit aber diesem Aufsatz , der so vieles wenig Erfreuliche
zu melden hatte , der versöhnliche Schluß nicht fehle , sei hervor¬
gehoben . daß das deutsche Krankenhaus in Konstaniinopel das
beste Hospital der Hauptstadt , ia vielleicht des Osmanischen
Reiches ist . Von den besten türkischen Familien Konstantinovels
wird mehr als alle anderen Hospitäler das deutsche ausgesucht .
Es ist eine Freude , durch das modern eingerichtete Haus zu
gehen , die Opeationsiüle und die Krankenzimmer zu besichtt^en .
Dein Krankenhaus sind angealiederi ein vorzüglich eingerichte¬
tes Kinderheim , ein Altenheim und ein Kindergarten . Im
Jahre 1912 hat sicb das Deutsche Reich dem Hospital sehr freund¬
lich erwiesen, da eine Svendr von 50 000 Mark gegeben wurde.
Dauernd ist dieser Zuschuß freilich nicht . Hätte das Kranken¬
haus nicht das Kind-rheim . das Altenheim und den Kinder¬
garten , so würde cs sich ganz gut halten können , da die Ein¬
nahmen an Pfleaegeldern nicht unbeträchtlich sind . So aber ist
sogar eine Schuld von über 100 000 Mark angehäust worden,
was der Verwaltung schwere Sorgen macht .

Gebört zum Kriegsühren dreimal Geld , so nicht minder zur
frr -dlichen Erranston . W- r die Erpanston darum aufgeben
wollte würde bandeln wie Peter Schlem ' hl . der seinen Schatten
dem Teufel verkauft b " t . Eine « aroßen Volkes Schatten ist
seine Geltung und Macht in der Welt .

Adolf SteinAdolf Stein
Erstklassiges Maßgeschäft für Herrenbekleidung

Kaisersir 233 Telephon 3229 .
<_ __ _ _ __ __ __

i
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Unser
Saison

beginnt Montag, den 5. Januar .
Auf alle Artikel unseres Lagers , auch auf die im Preise herabgesetzten , ausgenommen Kurzwaren
und einzelnen zu Netto - Preisen ausgelegten Sonder -Angeboten räumen wir im Barverkauf

doppelte {Rabattmarken ^ 101 , » bat « » .

9reis GrmäßigungAuf viele Modeartikel der Saison wie :

^ bgepaßte ‘Güll-ftoben, elegante öpiften- und öMerei -Wetöer
9raktiftbe Flanell- u. tyollcrepe - Vlufen, eleg . Spieen- u. Chiffon stufen
{Kostiimröcke in schwarz marine und mod . Farben , SpQVtVQCke U. ‘Bßinklßldßt ' (Breeches)

Oiopfbüllen, Fantasie - Gcbarpes 9edevn -6 iolas und CQls
.. . .... Fächer und elegante ßaargarnituren.

tRdfthaft/rnßa • eleganterVerlbesäbe u. Stickereien, Verl-Gülle, aparte Gkillen-Qarnituren,M fjiuvjHMVV . qim.äpityn' öpfienvolants für Gail- und Gefellfyajts-Xleider.

von

20 bis 40 °

\o
Ausserdem

WM doppelte Rabattmarken 'MW
oder

10 °/0 Rabatt bei Barkäufen .

Sonder -Angebote :
4 Serien

flparte Spfyen- u. fferltunigues
Serie l ll Ul IV

öport-9a<fcen
Mk . 1613 .50

in eleganten
Farben

tu
Mk. 15 .— 25 .— 35 .- 45.- netto

zum
Auswählen.

Auf diese Preise doppeUe Ttabattmarken
oder fO°/0 in bar.

3 Serien

öfywiierVoile- u. Stickereiroben
Serie l ll Ul

Mk , 10 .- 15.50 25.— netto

Gebrüder Ettlinger Grosshei zogli che
Hoflieferanten.

leeres
kM-AW-ZwUMrsteMW.

Die auf Donnerstag . 8. Januar 1914, bestimmte Awangsversteige
rang d«S Grundstücks Lgb. Nr . 5688 (Bannwald Allee 8) der Firma
Mrtallwerk Elektro» G. m . b . H. in Karlsruhe findet nicht statt.

Karlsruhe , den 3. Januar 1914. 198
Großh . Notariat VIII als Voll ftreckungsgericht .

Zwangs -Verfteigerung.
Mittwoch , 7. Januar 1914, vormittags 19 Nhr

beginnend werde ich in Obrrwolfach bei der Holzwarrnfabrik V. Stunde
M» vahnhef Wolfach gegen bare Zahlung im BollstreckvngSwege
iffenttub versteigern:
Zirka 26 cbm Kirsch- , Apfel, und Birnbaumbretter 39 , 35 n . 69 mm.

Eichenholzbretter 35 und 45 mm.
Lindenholzbretter 6 und 14 cm stark .
Eichen » nad Lindenholzbretter 24 und 35 mm.
Sirfchbaurn- und Brrkenholzbretter 39 mm.
Äirschbaum - und Birnbaumbretter 39 und 35 mm.
Nusbaum - und Buchrnbolzbretter 35, 49 und 60 nwn .
Linden-, Kirsch» und Avfelbaumbretter 39, 49 u. 89 mm.
Erlenholzleisten 59 u . 199 cm lg .. 25 mm st., 6—15 cm brt.Erlenholzbretter 26 , 30 , 35 und 40 mm.
lvuchenholzfourniere 4 mm stark .Ferner :

irka 28 cdm
l*

SH

sh
i
s

2 Bchrribmafchinen (Minerva und Deal und 1 Kaffenschrank . ,Da » » ,lz ist gut abgelagert und liegt zur Besichtigung beriit .
Verfteigerung findet v»rau »s, ' " " -Di« verfteigerung findet voraüSstchtlich bestimmt statt.
Sol fach , de» 2. Januar 1914.

Hetlinger . Gerichtsvollzieher
28a

BV Fahrplan "MK
fir die Strecke

Abfahrt her Züge von Kühler
Krvg nach Daxlanden :

Abfahrt der Züge von Daxlanden
nach Kühler Krug u. Lokaldahnhoi

Weetag » ,
h» 0t ?a 8» 8» ’

9** 10»
Werktags

5* 5J5 6« 70 70 8*+
H » | 2P 12» io 1 « 2° 2« 9« IO*; 11 - l 12« 12-»
9o 45* 5* 5» 6« 6« tzst " l -»t 2» 3-̂ t :>« 4 » t
6» 7B 7» ge * SB ga * 9K 5vt ö« 6" 6« i 7« t 7»

uv Zvt W 9«t 11 >si-

G « « ntagS Sonntags
> 8«* &> b»* !}o 9« 10» 7-»t K- t L» 10» t ll - ' 12" t

12» l» 2« * 31V hi» 4» lr > l *sr 2» t Mt M
4** 6» 6» 6* 712* 7* gs 5i »t 5« 6* t 7* t (jSS 8521
9» JOP* 11 ** Wi ULt

*) Verkehren nur bis Grünwinkel . t ) Verkehren nur bis Kühler Krug.

Behandlung chronischer

+ Frauenleiden ■§»
ohne Cpernlion , nach Thur « Brandt und Natiirbellmerbodr . An -
wendungsform : « ei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge¬
lenke . MuSkrlrhruma . Jsd,io », chronische Brinleiden « . Fettleibigkeit .
Hrißluftbehandlung , elkttromagnrtisch« Massage und Gymnastik.
Olrkteischr Zwei». Drei - und virr -ZellenbLder nach l)r. Lcdnoa

medizinische Bäder . 180
fnu W . Hanousek , Kaiserstr - 116 , 2 Trepp.

Born Arzt auSgebildet. Beste Referenzen,
^ kprechftunden vormittag - 11—1 Uhr und 3—6 Nhr nachmittags^

Murgwerk.
Gemäß der Verordnung Gr .

Finanzministeriums vom 3 . Ja¬
nuar 1907 sind die Arbeiten für
die Herstellung der

Lauvstratze,»Verlegung
beim Sammelbecken zu vergeben .

Die Arbeit umfaßt beiläufig
13899 cbm Erd - u . Felsbewegung,

1290 „ Fundamentausbub .
1050 „ Mauerwerk u . Beton ,
68Ö0 qm Fabrbahnhersteüung ,
1000 Pflaster .
Die Unterlagen können bei uns

werktags von 8—12 unb 3—6 Uhr
eingesehen und der Berdingungs -
answlag nebst Bedingungen zum
Preise von 6 M abgeholt werben.
Außer dem Lageplan werden Zeich
minaen nicht abgegeben . Di; An
geböte sind mit der Aufickirii
„Landstraßenverlegung " versehen
post- und bestellgeldfrei bis spä
testen ?

Mittwoch , den 14. Januar 1914,
vormittags 11 Uhr ,einzureichen, an welchem Zeitvunkt

die Oeffnung der Angebote erfolgt.
Zuschlagsfrist ist 3 Wochen .

Forbach (Baden) , den 3 . Januar
1914. 63a
Gr . Bauinfpektion für da» Murg¬

werk .

S Yer »*»! ftfSp*t ‘;ti»!i»9cbinen .
! Asw*s (i,lunc ,F»rMr »br . L'rataujcn, p/otp, gratisJPjwf • •Hm, Bsrite

vemMi-krsWrche
Ulilerflojjrefie
jklefoifiisjWe
LvSkil- ii. MsliimslH -

sind enorm billig abzn -
.» » 4- 144 . geben. . 237.12.1

Mrslr. M 1 §rWehorh

Brennholz
-orzügliches Hartbolz , per Zentner
t :>chf. ao Fadrtkvof, fortwährend
zu baden. Bei Mehradnahme Preis «
: rmäßigung . 188. 2.8.3
öüddemsche ^ournierfabrik,

Werdrrftr . 7 -9. Teleph. 1617.
Zu kanfen gesucht:

Kerren -Fahrrad-
gute Marke. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . Bl98 an die
Erped. der „Bad . Presse" erb .

trlnkea du «Ub «rflhm (e
liöatritzer Sebwart *
bier ans der Fürstlichen

Brauerei KttstrlU .

Dr . V. in G . schreibt:
„ Kösfcritrer Sehwarzbiev
habe ich mit grossemNutzen
angewendet , vor allein bei
Nervösen , Geschwächten ,
Ueberarbeiteten . Es erfolgte
in allen Fällen eine beträcht¬
lich# Aufbesserung der Er¬
nährung und friecbeGemüts-
Stimmung* . 18832

Verlangen Sie ausdrücklich
l das echte Köstritzer .

I Vertretung u . Hauptnieder
läge in Karlsruhe bei Pauli
Barth , Biergrosehandlung , |
Wraldstr . 75, Telephon 2137 .

Bevor Sie Kausen
od . pachten , lassen Sie sich völlig
kostenlos unser Spezial - Offerten¬
blatt enthaltend reichhaltigsteAuS-
wal in Grundstücken und Ge¬
schäften jeder Art und an jedem
Platze, senden 238a14 .1I
Vermiet .« n. Verkaufs - Eentr .

Frankfurt a . M . . HansabanS .

Wer sein Geschäsl
Gewerbe - oder
Landwirtschaft .

Fabrikbetrieb .
8471

verknusen oller
Teilhaber

aufnebmen will, verlange meinen
unverbindlichen Besuch .
Lonrad Otlo .

Nürnberg .
.»rapitalisten

Klaraaasse l .
stets vornandeu

Wohnhaus
mit grober Einfahrt ,

schönen Wohnungen
qrohen Werksiütten
Hof , Kellereien , Seiten - u . Quer -
bau . fast neu, in bester Lage der
alt Weststadt billig wegen Wegzug
zu verkaufen. Anzahlung 5000 .» .
ifür -edes Geschäft passend . 0 .3

Offerten beförd. unt . Nr . 20042
die Expedition der „ Bad . Presse" .

iflfts - Lerkäch .
1 , Eine seit ea . 89 Jahr , besteh.

Pension mil Sous .
Zimiuer . Rentablität wird nach-
gewiesen .

-. WiMall LÄSS .
Zu derselben gehört eine gute
« äckerer und Schlachthaus . Das
Anwesen wird billig abgegeben u .
iit eine sehr gute Gxisten » für
Metzger , Bäcker k .

a ffimnerei
wobei sich auch eine Schreinerei
sehr rentieren wird

4. ÄMS Ml ! kllsK. 7er ?chtet .
'

in bekanntem AusflugS - Orte bei
Karlsruhe , mit kl. Anzahlung.

°. ksihaMULLL
sehr rentabel , wegen Alter .

SeNM-MW %$ .
stadt, mit naauveisbar . gr. Umsatz
und gutem Reingewinn , wegenKrankeeit. Nötig. Kapital 20000 .«? .

7 . Konüilorel Fn
*titudaetti

mit Haus , wegen Krankheit.

». Sääietei ‘"tf&frÄ *'
Außerdem noch viele Gesckiäfte

anderer Brauchen. 184

Büro Kornsand ,
Karlsruhe i . B .

Großes scpönes , hochrentables

illlljllilS mil Laibil.
Delikatessen u . Spezerei , sehr au
redend, rn bester Lage der Süd «
.oestftadt , neues Lahnbofvtertel ,zur rentierend ,

zu verkaufen.
Dasselbe paßt auch für Bäckerei

od . Konditorei, weil ein 2 . Laden
mit den nötigen Backranmen ein¬
gerichtet werden kan ».

Offerten des . unter Nr . 20641 die
Exped . der „ Bad . Presse"

. 0 .3

Nachweisbar gutgehendes alt¬
renommiertesM » WormefM
in bester Lage eine» großen , an
der Bahnlinie KarlSruhe .Rastalt
gelegenen Orte » , mit großem
Wohn- u . Oekonomiegebäude, so¬
wie G<" -tcn und nur prima treuer
Barkundschaft, ist familienverbält -
niffe wegen per sofort oder später
preiswert zu verkaufe«. Jäbrl .
Umsatz ca. 29 090 Mk . Vermöge
der guten Lage und der vorhan¬
denen großen Räumlichketten
könnte auch mit gutem Nutzen
eine Baumaterialien , und Holz -
bandlung verbunden werden, da
solche am Platze fehlt. Eine «
tüchtigen Manne mit ca. 19009 Jt
Kapital wäre sichere Existenz ge¬
boten.

Offerten unter Nr . D4182S an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

M »hWS »,L
klu eidltap , & Ä 3E
nadt, für 36 00Ö M wegen Wegzug
bei 4— 6000 Jt Anzahluim zu ver¬
kaufen. Offert , bef. die Exped. der
„Bad . Presse" unter Nr . 20639 . 6.3

Zu verkaufen .
Mehrere (Sovel . Fntterschneid «

und Dreschmaschiuer » für Hand»
und Göpelbetrieb , werden wegen
Einführung der Elektrizität billig
abgegeben. Sämtliche Maschine»
sind wenig gebraucht, zum Teil
fast neu . 19957

Anfragen sind zu richten an
MschinemIiteilMg KS

Gemssrnschastsverbini-tz NarlSnhe
Lanterberastrabe Sb .

Ein Pferd
zu verkaufe«.
Pferd , 6 jährig , sehr

vertraut in allen Tei¬
len, jede gewünschte
Garantie wird gege¬

ben , ist sehr preiswert zu verkaufen.
Unter drei die Wahl. 236
Doxlntidrn . RappenwSrthfte. 54.

/ .u verbau feu
ein Polizeihund . Foxterrier , 2V,
Jahre alt , sehr wachsam , ist wegen
Platzmangel sofort zu verkausen.
Anzuseben Sonntag » morgens 10
vis 6 Nor abends, Montag mittag
von 12 Uhr ab. Bl8v ■

Schiistenstrabe 64 . Hth., IV. r. Mmr Kund
OftSvanielr , Rüde, fütöö/v *

B18 , « bland,tr . H». 3 . S
oh

Alle Milerfteiiie
jeder Quantum billig zu verkaufen. '

Offerten unter Nr . B44681 an '
die Expedition der . Bad . Presse". ;
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Aus den Nachbarländern .
- - Schiltigheim (b . S ratzburg i . Els.) . 3 . Jan . (Tel .) Da

Kener. das wie gemeldet heute nacht in der Quirischni Modell¬
tischlerei hier ajj^brach konnte gegen 7 Uhr morgens auf seinen
Herd beschränkt werden. Ein Fabrikgebäude ist vollständig aus¬
gebrannt . Der Brand kam aus noch unbekannter Ursache in der
Modellschreinerei zum Ausbruch, wo das verheerende Element
in dem Material reiche Nahrung fand . Der Schaden ist sehr
bedeutend, aber durch Dersichernng gedeckt . Die Firma Quiri
wird ihren Betrieb in ihren anderen Räumlichkeiten in vollem
llmsange weiterführen , so dah kein Arbeiter brotlos wird .

Vom Wetter.
t= Berlin , 3. Jan . (Tel .) Die wärmere Temperatur

4ilt hier an. Auch aus vielen Teilen des übrigen Deutsch¬
lands wird Tauwetter gemeldet. So aus Görlitz und Leip¬
zig , wo das Thermometer 3 Grad , und aus Cassel , wo es h
Grad Wärme zeigt, desgleichen aus Köln . Am Mittelrhein
trat gestern abend , nachdem es noch um 12 Uhr mittags ge¬
schneit , heftige« Tauwetter ein , sodatz Hochwassergefahr vor-
tanden ist . Auch Stuttgart , meldet Regen und Tauwetter .
Dagegen herrscht in Oberschlesien ununterbrochener Schnee¬
fall . Ebenso wird aus München und Ludwigshafen Schnee¬
fall gemeldet, der seit dem frühen Morgen anhält .

Sturmfluten .
w- Die Nachrichten von der Ostsee lassen erkennen, daß die Sturm¬

flut , die am 30 . Dezember und in der daraus folgenden Nacht die
ganze Küste von Schleswig bis Ostpreußen heimgesucht und die pom -
merschen und mecklenburgischen Teile anscheinend am härtesten be¬
troffen hat , eine der schwersten Fluten der letzten hundert Jahre war ,
eine Katastrophe , die an vielen Stellen nur von dem beispiellos ge¬
waltigen Ereignis des 13 Novembers 1872 übertrosfen wurde. Sturm¬
fluten der Ostsee von katastrophalem Charakter sind verhältnismäßig
nicht häufig während die Geschichte der Siordsee mehr als S00 mehr
oder weniger verderbliche Sturmfluten aufzuzählen vermag , sind für
die Ostsee nur wenig mehr als 5V bedeutende Sturmfluten bekannt

Das junge 20 . Jahrhundert freilich ist bereits unverhältnismäßig
reich daran , die jüngste Flut war bereits die dritte große dieses Jahr¬
hunderts . Die beiden oorgehenden fanden statt am 19 . April 1993
während eines gewaltigen Schneesturms, die zweite am 39 ./31 . De¬
zember 1904 . also auk den Tag genau neun Jahre vor der letzten .
Beide haben Unheil genug angerichtet : die von 1903 zerstörte u . a.
den durch Schenkendori besungenen „Adlerhorst" auf Arkana , eine
hübsche Felsschlucht, die von 1904 zerriß u . a . die Insel Usedom , indem
Leim Damerower Vorwerk unweit Coserow das Meer sich mit dem
großen „Achterwasier' der Peene vereinigte .

Was die jetzige Sturmflut ungerichtet hat , dürfte man erst nach
»nd nach erfahren . Schon jetzt ist zu erkennen, daß das Unheil un-
gemein groß ist. Vor allem scheinen die Steilufer schwer gelitten zu
haben . Der Sturm selbst war nur mäßig stark und hatte überdies die
Eigentümlichkeit , daß er rm Augenblick höchster Gefährdung der Küste
ablante . Die kür die deutsche Ostseeküste gesährlichen-Stürme kommen
ja durchweD aus Norden b -r Nordosten und find schon aus diesem
Grund « weniger heftig als die Weststiirme und Norüweststürme, die
an der deutschen Nordseeküste besonders verhängnisvoll zu sein pflegen
und ungleich häufiger Vorkommen .

Eine Eigenheit der jüngsten Flut ist ihre sehr große Ausdehnung .
Während sonst die westliche , die mittlere , die östliche Küste der -deutschen
Ostsee oft unabhängig voneinander von Wetterkatastrophen betroffen
werden — die Flut vom 26 . März 1898 betraf z . B . nur den Westen,
die vom 19 April 1903 nur die Mitte — , sind diesmal alle Gebiete
der Küste ii . Mitleidenschaft gezogen worden, wenn auch die Mitte
entschieden den Haus .stoß auszuhalten hatte . Selbst die Kurische
Nehrung , deren Seeküste nach Westen schaut und daher gegen Nord-
und Nordoststürmc gesichert ist , hat den 30 . Dezember als Unglückstag
zu buchen , da das Kurische Haff sich an der Sturmflut der Ostsee selbst
beteiligte und schwere Ucberschwemmungcn anrichtete.

Die fünf schwersten Sturmfluten , von denen die deutsche Ostsee¬
küste in historischer Zeit betroffen wurde , fanden statt an einem Aller¬
heiligentage ll - November) im Anfang des 14 . Jahrhunderts — das
Jahr steht nicht genau fest ; wahrscheinlich war es 1304 — , ferner am
Andreastage (30. November) 1320, am 17 . Oktober 1449, 8. März 1625
und 13 November 1872 Dre Flut von 1304 und 1872 waren die ver¬
derblichsten und verheerendsten, die bekannt sind. Der Untergang der
sagenhaften Vineta . d . h . der ehemals mächtigen wendischen Handels¬
stadt Jumne , die offenbar in der Nähe der heutigen Swinemündung
gelegen Halen muß und deren Identifizierung mit Wollin als eine
»erkehrsgeographische Ungeheuerlichkeit abgelehnt werden muß. ist je¬
doch nicht , wie die Sag« will , durch eine Sturmflut bedingt worden,
sondern durch kriegerische Vorgänge zur Zeit der Däneneinfälle , ent¬
weder im Jahre 1098 oder während des Krieges zwischen 1115 und
1120 . Auch die sagenhafte und „kimbrische Flut "

, die ums Jahr 120
v . Ehr . Geburt das heutige Schleswig - Holsteick vollständig verwüste:
haben und ' die dort ansässigen ? Kimbern zu ihrem weltberühmten
Italienzuge veranlaßt haben soll: ist historisch nicht erwiesen ; hat sie
ober überhaupt stattgefvnden , so kann es sich wohl nur um eine Sturm¬
flut der Nordsee , ntch» der Ostsee gehandelt haben. O . K .

Wetterbericht des Zentraltur . f. Meteorologie u. Hydrographie
> vom 3. Januar 1914.

Während der hohe Druck noch im Westen verharrt , ist
die gestern über Nordskandinavien gelegene Depression , soweit
dies die heute sehr lückenhaften Nachrichten erkennen lasseil,
südsüdostwärts nach den russischen Ostseeprovinzen gezogen ;
im Norden Deutschlands verursacht sie Tauwetter und stellen¬
weise Regen , im Süden bei leichtem Frost Schneefälle. Bei
Island ist eine neue Depression erschienen ; die alte wird sich
voraussichtlich auch bei uns geltend machen . Es ist deshalb
meist trübes und etwas wärmeres Wetter mit weiteren
Schneefällen zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Metearoloq . Station Karlsruhe

Januar
^ <m
meter

-i. net>
momt.
in C.

riv ' vl .
a-eucht. ,teuamgt .

in Proz . Wind Himnre

2. Nachts 9™ U. 761 .5 —4 . 3 30 90 SW Schneefall
3. Morg . 7» U. 7t05 — 32 3 .4 94 WSW
3. Mitl 2' ° U. 7617 ' — 1 . 1 3 .6 84 W bedeckt

Höchste Temperatur am 2 . Januar : 3,8 Grad ; niedrigste
In der darauffolgenden Nacht —5,6 Grad .

Schneehöhe am 3 . Januar , 7,26 früh : 9 Zentimeter .
, Wetternachrichten aus dem Süden vom 3. Januar früh :
' Rom wolkenlos —2 Grad . (Alle übrigen Meldungen

. fehlen. )_® Wetterbericht vom Lrt,wnrzwn1v.
cn . Ettlingen , 3. Jan . (Privattel .) 15 bis 20 Ztm

Schnehöhe, zeitweise Schneefall, 2 Grad kalt, Rodel- und Schiit,
tenbahn gut.

ca . Herrenalb , 3. Jan . (Privattel . ) 28 Ztm . Schneehöhe ,
8 Z .m, Neuschnee , Schneefall, 4 bis 5 Grad kalt, sehr gute
Schneeschuhe - , Rodel- und Schlittenbahn .

Durch den am 2 . ds . in Karlsruhe erfolgten Tod Seiner Exzellent
des Wirklichen Geheimen Rats und Finanzministers a . D.

Herrn Eugen Becker
hat unsere Anstalt den stellvertretenden Präsidenten ihres Aufsichtsrats
und Ausschusses verloren.

Im Frühjahr 1909 in den Aufsichtsrat der Anstalt eingetreten
und im folgenden Jahre zum stellvertretenden Präsidenten gewählt
hat der Entschlafene die hohen Eigenschaften, die ihn in seinem
amtlichen Wirken ausgezeichnet hatten, mit voller Hingabe in den
Dienst der Anstalt gestellt. Sein Tod bedeutet für sie einen sehr
schweren Verlust Das Andenken des ausgezeichneten Mannes wird
bei der Anstalt stets in dankbarer Verehrung bewahrt werden.

KARLSRUHE, den 3 . Januar 1914. 252

Aofsichlsrat und Direktion

bi?, s ci ötu nai ;öl tiiifi
Abteilung f. Stellenvermittlung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei .
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den meisten
Branchen angemeldet.

der

LarlZrllliei ' ItebenZversleliei '
llNKgufKpAenseitiAlceit

vormals Allgemeine Versorgungs - Anstalt.

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme anläss¬

lich des Hinscheidens meiner lieben Schwiegermutter , unserer
lieben Grossmutter und Urgrossmutter B2O0

Marie Helmling , w ™
spricht im Namen der trauerndHinterbliebenen innigen Dank aus

Friederike Helmling, \fc *

ifesteileii Sie
»tiWilh.Schubert,Brauerei,FreihargLB

ein Pojtkistchen 5365a

Echtes Schwär,wälder kirschwasser.
<3 Flasche« Mt . 8 frto . Nachnahme .)

19 - ES wird nur garantiert e ck, t e S Erzeugnis versandt . '

Für die unS anläßlich des
unerfetzlichenVeriustesmeiner
lieben Zfr -ru, unserer Mutter
in so reichem Maße erwiesene
Teilnahme , die vielen Kranz,
spenden und das zahlreiche
Geleite zur letzten Ruhestätte
sagen wir unseren herzlichen
Dank . Besonderen DankHerrn
Stadtpfarrer Weidemeier für
seine trostreichen Worte, den
Herren Vorgesetzten und Ge-
schäftskollegen . sowie dem
Stadt . Unterbeamtenverein .

Die Hinterbliebenen :

Leopold Füger
„ nd Kind . B179

Karlsruhe , den 8 . Jan . 1914.

Junger Alanu ,

1

20 I . stuck , mg . sucht Kost u .
Logis bei achtbarer Kain Nie.

Offerten suh M 5602 an
Haasenstcin & Vögle« A.-G .
StraBburg erberen. 8ü02a.3.3

I
Karlsruher TTlöbelhalle
der Schienermelster - Genossenschaft (e. G. m b . H.)

Tel . 2487 Herrenstrasse 46 Tel . 2487 .

Komplette Zimmereinrichtung ln 4 Stodiwerhen/
Anfertigung von MBben jeder Art nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte.

torbcilerte Riloon-, Wäidie - u. Kleiöefldiränhe«

burin SANAS noch
ISjche.brär'u. Kgu L-.

ffll1flf « Koch -,Baek-u.
dUlluS Bratgeschirre

Sonflrn-.es ...
Kttchengeechlrre

Sonos** Seibstk<>eher
sind die besten 1

Durch Geschäfte der Hane-,
Küchengeräte- und Eisen-
branche erhältlich, andern¬
falls werden Bezugsquellen

naehgewlesen von
Bclllno & Cie., Emaillier-,
Stanz- und MetaU-Werke,

GOppIngen. — ^

Erfindungen
werden za Kanten gesuent.
Ang. a ler Art (auch Ideen) an Adolf
St -ug , Cassel O . 78 . 1302

Eisenworen -
Geschäft

sofort oder längstens 1. Februar
1914 zu verkaufen.

In kleiner Stadt Badens mit
guter Umgebung, gutsituierte Land-
kundschafl , ist wegen Gründung
einer Fabrik ein sehr guteingeiührt .
HauS- und Küchengerätegeschäft,
tLlsenwaren, Beschläge . Oesen u d
Herde, per sofort äußerst günstig
zu verkaufen. Tüchtig, strebsam.
Eisenhänüter ist Gelegenaeit ge¬
boten, zum Erwerb eines schönen
Geschäftes. Günstige Bedingungen .
Anzahlung 20 Mille . Umsatz ca.
GO Mille. Nur ernstgemeinte Re-
flekt . wollen sich unter Chiffre
6 . H./35a an die Expedition der
. Bad. Presse" wenden.

. Kochherd
nrtt Messingstange sehr bill . zu verk.
Biil4 Äinalienstr . 43 . 2. St .

auf erste Hhpotheke gesucht.
Offerten A. 11. 1 . Rastatt .

Te rm . : 6. Januar 1914. B143.8 . I

Rm * ffielJl verleiht sofortOKI : VÖClU anerkannt reell
i . diskret an jedermann bei Raten -
. uckzablung 41 . Oi ' lindler , Mer¬
lin 0 <>, Oranienflr . 16öa . Provis
ru bei Auszahlung . Glänzende

Bankjchr . Bedingung , kosrenl. 731

Emailherd,
noch neu , Nickelschiff, zu verkaufen.
Bl84 Banmeisterstr . 38 . pari .

1 Paar fast neue keine Schlitt¬
schuhe, auch für Taine mit groß.
>kuß geeignet, billig zu verlaufen .
B226_ virschstr . 58 , 2. St .

Ein Schreibputt
lRollverschl .). fair neu, biuig abzug.
B81 Näu. tilornblnmrnstr . 10 , 1.

Jeder Leser
der die „Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , Über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit sowie hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent

Vertreter ges. f. d . enorm getauft .
.ChruS' Bouillonwürfel . 1000 St . m.
o A Ba » derolenur ^t9 .50fr .,Gewürz-
wurfel > b.50,Hühnerbouill . > 11 .90
i c.,M a f uoiuü t ieli X300St . 9.— fr.
l3a.4. 1 llelliuich , Hamburg 25.

Verein Merkuri
Nürnberg. ÄWÄI
Altbewährte Stellenrermitiltin ?.

kaffe , Rechtsschuh , Monats¬
blatt , Jahrbuch usw .

Der Ortsverein Karlsruhe I
tagt jeden Freitag im Rest. 1
. Palmengarten , Herren - !
itraße Nr . 34 a. 661 s

Vertreter
«es. Herren , die regelmäßig
die induurielltn Betriebe ve-
suchen . werden für den Ver¬
kauf eines glänzend bewährten
Artikels geiucht . Existenz -
mUglii ' iilieit . Ausführliche
Angebote erbet . A. Steinle ,
Frankfurt o. M . 8818a

Anstellung.
Vertrauensvollen findet dem beff.

Stande angev. Herr bei erstem
Bers. -Unternehmen.

Offerten unter Nr . B72 an die
Expedition der . Bad . Presse" .

Herren ,
die ihren Beruf ändern wollen ,
finden feste Anstellung levent. loh¬
nende Nebenbeschäftigung) bei erst¬
klaff. Bersichernngs - Gesellschaft .
Nichtfachleutewerden eingearbeilet .
Offerten unter ll . A. 5 an Daube
-x go . , Frankfurt a. M . 39a

Selbständige
Existenz

findet streb,' . Herr als F,i .a >le,t « r
r. größ. Be strk. Streng reelle Sacbc.
Baff . f . jedermann , ganz gleich , ob
in Stadt od. Land wohnh . rieinerle '
Kennt» . nötig . Das Geschäft tvird
v . uns komplett eingerichtet. Sämtl .
Reklame auf uns . Kosten . Viel Geld-
eing. Sofort gr . Umsatz u. guter
Verdienst v . Anrang an . Risiko aus -
reschl. Auch ohne Aufgabe deS Be¬
rufes zu betreiben . Kein Laden
erforderlich. Wir verlangen keinen
,'ibjchtuß , keine Lizenzgebühr. Kau¬
tion u . dergl . Schreiben Sie joroct
an Daube & (So ., Cöln a.
unter Chiffre 8 . Ltikiti._ 40a
kausmänn. Verein für
weibliche Angestellte,

Am a lie n st ra tz e 141».
Vereinsabend jeden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipal «.

Sprechstunden tägl. v . MO— 1 Uhr,

Verkäuferin
der Kolonial - und Kurzwaren¬
branche in gemischtes Waren -Ge-
fchäft für sofort geiucht . Offerten
mit Zeugnisabschristen , womöglich
Bild und Gchaltsansprüchen bei
freier Station im H use an 36a
Hermann Bürgin , Staimanil

in Wyhlen . Amt Lörrach.
Hausverwaltung mit neuherger.

Bierzimmerwohng. u. Zub . aus 1 .Avril zu vergeben bez. z. vermiet.
Näh . Ostendstr. 5 11 _ 3204

laidiinen - Meiler.
Selbständiger Fräier sofort für

dauernde Arbeit geiucht . Solche,
die das Bedienen einer Sauggas -
anlage mitbesorgen können, bevor¬
zugt. 97 .2.2 -

Gustav May & Sohn
tviöbelfabrik . Durlach .

Kaminfeger
zuverlässiger Arbeiter , kann sofort
eintreten . 2a.2. t

Fr . Hettinger , Ettlingen
Hunger Mann kann um alsChauffeur

ausbilden , zu jeder Zeit eintreten
ii , derneuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut
64 J la ’onhon Nr. 49.
ßin MöernMen ssffis
ätinde gesucht , das zu Hause schläft .
212 Kaiscrstraste 81, ll.

Vornehme und dauernde Exislenz
bei einem jährlichen Verdienst von 10—20000 Mk. bietet sich durch den
Alleinvertrieb einer konkurenzlosen ges. gesch . Neuheit, ohne Branche-
kennlniffe. Das Unternehmen ist in jeder Beziehung höchst rentabel ,oornehm u. von Dauer . Erford . Kapital 800— iOOO Mk . je nach Größe des
!'ezirks. Off . erbet, unter Nr . B240 an die Expedit, der „Bad . Breffe".

Junge Bertänferin
m l angenehmem Aeutzeren von grotzer deutscher
^ch0iotaokvfabrit für ihre Filiale ». arieruhe zu
jo,crt al » Stütze der Filialleitung gegen Gehalt
und we tcie -lusvi dnuq gesucht. Angebote mit
Zc „gn ' Sahschrif eu nnd Photographie unter Rr tifla
an die Sxpcdit »on der ^Bad . Presse " erbeten .
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Cafe
neu eröffnet !

ff
(gegenüber dem neuen Hauptbahnhof)

Restaurant
81J

Bierhalle
Theodor Bohrend.

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk, Handelsgewerbe rc .) :

gelernte uud uuge ernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt : 11196

Dienftboteu und jonstige Hausangestellte: -
für das Feitel" rrnd Wirtltlrcrf'tSlierVerbe:

jegliches Personal , insbesondere : Kellner . Köche . Hoteldiener .Hauöburschen . Bufietdame ». Kellnerinnen rc.
Stadt . Arbeitsamt , Karlsruhe .

Telephon Nr . «2« . — Geschäftszeit Werktags von 8—12 u. 2—6,
bezw . bis 7 Uhr bei der männlichen Abteilung

»nd Sonntags von 10—12 Uhr für das Wirtschaftsgewerbe .

General - Agentur
für Karlsruhe und die Provinz iit fofort "auf mehrere Jahre zn
vergeben. Billiger konkurrenzloser Millionen -Artikel D . R . Pat .
No . 268995. — Solvente und gut eingeführte Firmen , die
Apotbeken , Drogerien , Kolonialwarenhandkungen re . in Stadt
and Provinz besuchen lassen , wollen sich melden. — Offerten
nach Bremen . Postfach 275 erbeten . 8833a .2.2

[Der Versicherungsfachmann ,
welcher die Schule der Akquisition durchgemacht und weiter kom¬
men will, um in eine leitende Stellung aufzurücken, muß seine
organisatorischen Fähigkeiten zur Geltung bringen . Einem tüch-

[ tigen Inspektor oder Oberinspektor ist bei einer großen , bekannten,
Gesellschaft , welche die L-, U .» und H, -Branche betreibt , Gelegen¬
heit geboten, infolge Versetzung des seitherigen OrganisationS -

| beamten in dessen Stelle einzurücken. Diskretion zugefichert .
Offerten unter H . 503 F . an Haasenstein & Bögler . A.-G .,ffrcibttr « i . B . 337 .3. l

TiiWiies Fmleiil
für Buffet kill . Kl. gesucht bei 35 ^
Lohn pro Monat per 15. Januar27a.3.1 Wwe . Rosa Beck ,

J
Tüchtiger VersicherongsfachtnaDn

zur Leitung eines größeren Agenten-Apparates von erstkl . Vers.-Gesell
schaft (Leben, Unfall , Haftpflicht. ! 8765c

JW“ gesuobt
Auskömml . feste Bezüge (Fixum , Prov . u . Reiseipesen) werden

gewährt . Ausf . Offert , unt , I ». 1 -188 an Haasenstein & Vot¬ier , A .- G'., Mannheim , erbeten.

mit M onatsg « halr erhaltenLsSHO ^ (ipesiung nnbescholiene . fleißige Herrenaller Berusökategerien bei erster BersicherunaS -GeieUfchaftm«t allen Branchen . Für Neulinge 4 wöchentlich« ProbezeitBedingung ; doch erfolgt Nachzahlung des Gehalts bei befrie .
drgender Leistung ab Beginn der Brobetätigkeit . Auch für
beffere Handwerker oder intelligente Zlrbeiter paffend , die
ihren Beruf wechseln „ nd Lebensstellung erlangen wollen .

Off, unt . .11 . 132 an 11nulle & Co .. Karlsruhe I. B ,

|rim« n y?a vii litt? mäcksntitt
. . . zu Haufe durch

Cchnellstricker . Vor-
„ . . .. - 5. Beste Empfehlungentn allen Teilen Deutschlands . Verlangen Sie alles Nähere durch Pro¬jekte gratis und franko von Ttrumpfwareufabrik F . Gttrieke &« h Hamburg , Merknrstraße 6 . 10a

Haupt- ». Nebenverdienst
trotz geringer Kapitalanlage für ein neu einzurichtendes oder
bereits bestehendes Postverfandgefchaft . Für jedermann ge¬
eignet. Sofortige Kaffa- Einnakme . Jedes Risiko ausgcschiosien .Aus bereits vergebenen Bezirken bereits bedeutende Nach-
boftellnngen nachweisbar . Näheres nur auf ausiührliche An -
Aben auch über verfügbare Barmittel unter B . K . 7571 an

aasenstein & Vosler , A .-G ., Berlin W . 8 .
aal

Nebenverdienst !
Ev Mk. SV« — 10110 ver Monat . Nur für Herren

Keine Versicherung ! Kein Bei kauf an Bekannte ! Keine Schreib-
ardriten ! Brquem im Hause ! Kauz neue Wege ! Biele An
erkenn mgen. Verlangen Sie Prosp . Rr . 10 v. Adr : Post -
lagerkarte Nr 1 . Ham burg 30 . 2293a . 14.1o

Wir suchen für unsere AbteilungOefen und Gaslipparateeinenuru der Ofenbranchc durchaus vertrauten Techniker als

SMcItutulotiürtifteur.
Siotniniffe im Bau von Gasapparaten erwünscht, aber nicht unbedingterforderlich.

Offerten mit GebaltSansprüchen und Angabe der bisherigen
-Tätigkeit an 8a3.1

Gevelsberger Herd- und Ofenfcrbrik
W . Ätrefft, Akt.-Ges . , Gtvelstberg .

3 bl » 5 Mark täglicher Verdienst .
Grsuelit sofort

in ollen Orter , arbeitsame Personen zur Uebernahme einer
Xtilotanen » und 7189a*

Strumpfstrickerei .
, Hoh»r,dauernderBerdienst . OkneiedeVorkenntniffeleichreci«rn -
b« . Kostenloser Unterricht. Arbeitslieferung nach allen Orten

o. Prospekte undglänzendkDnntschrc ' ben gratis undfranko .
7xißot»gen- unil Strumpffabrik
KaarbriickFii B Ar . 31 .

franko.

Neher Fohlen,

Haushälterin .
Witwe bis 40 Jahre , ohne Kin¬

der. die in allen Teilen des Haus¬haltes ehrlich u . pünktlich ist, wird
in mutterlosen Haushalt sofort ge¬
sucht. Offerten unter Nr . B213 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Tüchtiges

Mädchen
sucht infolge Erkrankung d. jetzigen
möglichst per sofort. 341

Fra » Leyendecker ,
Kaistertt oste Nr . 177, 2. Stock.

Wegen Erkrankung
meines Mädchens suche ick auf so¬
fort ein braves , fleißiges Mädchen ,
welches etwas kochen kann. B168

Kaiferstraße 82a , I . . links.
» iiges

.
per 15. Januar gesucht .
58231 Adler,traße 8. 4 . Stock .

Mädchen -Gesuch .
Ein jüngeres , kräftiges u . flei¬

ßiges Mädchen , eventl. auch nur
als Aufwartung von kinderl. Ehe¬
paar zum sofort. Antritt gesucht.

Z» erfragen von Montag ab
Ha,zingerstr . 13, 2. Stck. . lkr . B95
Alotltrltf bei hohem Lohn

Mädchen f. Kücheund Hausarbeit , mit gut . Zeugniff.,über 21 Jahre , oder auch SluShilfe .IN " toltkerraü « Rr . I .
In seiner Familienpenfion kannein junger Mädchen gegen Mit¬

hilfe im Haushalt u . Vergütung
daS Kochen erlernen . Näheres'8168 BiSmarckstraße 37a IV .

Ein in Küche u . Hausvalt durch¬
aus erfahrenes Niädchen wird auf
t . Februar gesucht . Näheres
8187 Amalienstrast « 44 .

mm
Architekt uni» HschbMchniker

übernimmt
Nebenbeschäftigung

wie NuSarbeiten von Projekten ,
Anfertigen von Eingabsplänen u .
Werkzeichnungen etc. jeder Art . bei
gewistenhaftcr AuSfübrungu . billig¬
ster Berechnung. Offert , unt . 58203
an d e Erv . der „Bad . Preffe " erb.

ManufaKlurist -
.30 Jahre alt , welcher längere Zeit
detail gereist bat , sucht Stellung für
Jager und Rei >e . K . Referenzen
stehen zu Diensten . Gefl. Offerten
unt . 866 an die Exped . der „Bad.
Preffe " erbeten. 2.8

Jung . geo. Mann , 19 I .. kath .,sucht Stelle in Kolonialwaren¬
geschäft, gegen freie Station . Um-
nebung Karlsruhes . Kennt » , vorh .
Off/u . Nr . 58104 a . d . Exp . d . B . Pr

Gebildetes Fräulein
mit Sprachkenntn . sucht, gestützt auf
gnteZeugniffe , alS Geseliichasterin
zu ält . Dame od. als Erzieherin
zu Kindern untertags Beschäftiga.

Gefl. Off . unter ih . 58195 an die
Erved . der „Bad . Presse" erb . 2 .1

sucht tagsüber leichte0 » UU Beschäftigung, im Tag
I Mk. und daS Esten . Offert , unt .
Nr . 8178 an die Exped . der „ Bad.
Preffe " erbeten.

sucht Monatsstelle für mor>
OlUU aenä od . mittags 2 Stunden.
Zn erfragen Molkgrafenstraße 4b,
Hinterh . . 4 . Stock . 8224

» « « ml »
6 Zimmerwohnung

^ehagl . ausyestatt .. mit ölichl . Zu -
iiehör u . schön . Garten zu vermiet .
Aartenstraße 44a u . 44b . Näher.
Stefanienstraße 46 , I . St . 21115
Karl - Friedrichstr. 12

Büro . 2. Stock . 4 Zimmer rc .
auf 1 . April :
Wohnung . 4. Stock. 5 Zimmer
rc . auf 1 . April .

Avleistraste Nr. 4L
Wohnung , 6. Stock . 3 Zimmer
re . auf l . Avril .

Kaiser - Allee Nr 69
Wohnung im 3. Ot .. sZimmer
: c. auf 1. April ;
Wovnung . 2. stock . 2 Zimmer
je. auf X. April .

Kriegstratze Nr. 3
Laden mit großem Schaufenster
auf 1 . Juli . Näheres 208,4 1

lütantrei 9 . 9mm«».

Zu vermieten
Kllklstktt ^ e 23 ^ gegenüber dem Stephansplatz

Zweiter Stock
8—8 Zimmer und reichlichem Zubehör.

Näheres zu erfragen daselbst . 214 .3.1
Ans Frühjahr 1814 zu vermieten :

HOnplatz 5,
Hochparterre ,

herrschaftliche Wohnung , « Zim¬
mer . Bad . große Diele n. Küche,
reich!. Zubehör . Zentralheizung .

Nah . I« bis 12 Uhr vormittags
und von 4 bis » Ubr nachmittags
im 2. - tack daselbst . 248

Schöne Wohnung
5 Zimmer mit reichlichem Zubehör.
1 Stiege hoch , Do iglasstraße .
Nähe Stefanienstraße , auf 1 . April

MF zu vermreten . -VC
Näheres Fm 11 Soliwenr ,

Kaffer - raste 82 . 1. 333

Zu vermieten auf 1. April :
Bachstr . 52. IV . St . , links , 3 große

Zimmer , Küche u . Zubehör,
Gluckste. 1. III . St . 3 große Zim¬

mer , Küche u . Zubehör,
Gluckstr . 1 , IV . St . 3 große Zim¬

mer, Küche u . Zubehör.
Näheres Kaiserstrahe 209 oder

Hebelstraße 3 . im Laden. 230

KMM. 1« LLÄ "7»
Balkon, 2 Mansard ., Waffer-
klosett t. Glasabschl. , der Neu-
zeitentfpr . vollständ.neu herge¬
richtet per 1. April 1914 preisw .
zu vermiet . Zu erfr . im Kauf¬
haus Jakob Löwe . 230

Sophienslr . 164
ist auf 1 . April im 8. Stock «ine
schön « Dreizimmerwohnnna zu
vermieten . Der Mieter hätte
ungleich die Hausverwaltung zn
übernehmen . Näheres daselbst
oder Kottesauerffr . 10. l . St .

Sonnigr J LmMmz.
Sofienstratze 182 . » . Stock,

mit Bad u . reichst Zubehör ist an
ruhi ' « Leute auf 1 . April 1914
zu vermieten . Näh . zu erfragen
231 Doualasstr . 13. 2. <̂ tock.

Schöne Dreizimmerwohnung .
III . St . , in ruhig , saüb. Hause , p .
I .Apr . zu verm. , neb .WolffLSohn .
Durlacher Allee 29c 11 , lks . BIS
3 Dimmerwohnung
Nclkrnstraße 19 ist im III . St .

eine schöne Dreizimmerwohnung
mit Badezim. . Ballon u. Veranda^Mansarde , Küche und Keller aut
1 . Avril 1914 zu vermieten . Näh.im Zigarrenladen . B44784

Äronenslratze 17a
ist eine schöne 3 Zimmer - Wobnnng
mit Balkon u . reichlichem Zubehör
per 1 . April zu vermieten .

Näheres im Schuhgeschäft. 243
Angartcnstr . 17 ist eine Wohnung
von 1 gr . Zimmer , Küche u. Keller
auf 1 . April zu vermieten . Näb .
Laden. 848 !)

Augaxtenstr. 35, Hinterb . . 11 . St . .
sind 1 Zweizimmerwohnung und
1 Einzimmerwohnung mit Zube¬
hör auf 1 . Avril 1914 zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus .
I . Stock . B171

Angartenstraste 73. parterre , ist
eine schöne , freundl . Bierzimmer¬
wohnung nebst Zubehör ohne
vis- a - viS auf 1 . April zu ver¬
mieten . B203

Bachstr . 66 im I . u . I V . Stock je 3
Zimmer , Küche, Maus . u . sonst.
Zubehör aus 1 . April zu vermiet.
Näh. ll . Stock , rechts . B37

Baumeisterstraßc 16 schöne Bier¬
zimmerwohnung m . Zub. in ruh .
saub. Hause ll . Stock auf 1 . Apr.
z . vermieten . Näheres 1 . Stock
parterre . B205

Draisstraße 1 Dreizimmerwohng.mit Bad nebst Zubehör ver 1.
April zu vermiet. Näü . ttzuten -
bergplatz 4 l r . 58170

Durlacher Allee 28,1 Treppe hoch .
sind auf 1 . April 5 Zimmer . Bade¬
zimmer . Küche, Kloiett , Glasab -
ichluß und sonstiges Zubehör, dar¬
unter 1 Äniestockzimmer mitprächt .
Aussicht , preiswaP 5" vermieten
Näheres daselbst oder bei (1411z.
ft»ebelstr . >>/ >8 ^ 50

Durlacher Aster 43 schön « Birrzim -
merwohnnng mit Balkon u . Man¬
sarde. Zubedor . kein diS -a-diS,auf 1 . April zu verm. ; Hinterhaus
Zweizimmerwohnung mit Ran -
xarde , Bück auf die Straße , zuvermieten auf 1 . April . 'Näheres
Bäckerei . 185

Goltesanerstr . 25, II . St . , eine
freundliche Dreizimmerwohnung .
Küche, Keller. Mansarde , auf 1 .
April zu vermieten. Zu erfrag
IV . Stock . Bl 76

Essenwcinstr. 42 ist eine Dreizim¬
merwohnung per l . April zu ver¬
miete » . Näh. I . Stock. 5863

Haizinyerstratze 10 ist eine schöne
Zweizimmerwohnung, Klosett im
Glasabschluß, Balkon u . Veranda
u. reicht . Zubehör per 1 . April zu
dermieten . Näheres Hebelstr. 8
im Laden. 31k

Kaiferstraße 160. 1 Treppe hoch ,
schöne WohnungSränme . bis jetzt
Zahnarztatelier , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres 209 .3.1

Kaiferstr . ISO . im Laden.
Kavellenstr. 58 sind 2 Wohnungen,

jede 2 Zimmer , Küche, Keller, an
kiitderlose Familie auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen nur
parterre . B208

Karl -Wilhclmstr.46a , ist eineDrei -
u . Bierzimmerwohnung mit all.
Zubehör auf 1 . April zu vermiet.
Näheres zu erfragen daselbst
parterre .

'8159
Karl -Wilhelmstraße 45 ist schöne
2 Zimmerwohnnng mit Küche
und Keller an ruhige Leute auf
1 . April zu vermieten. Preis
380 Mk . Näh. 1 . Stock . 824,7

Sorfmerftr. 19 ist neuzeitl . eiriger.
3 Zimmerwohnnng mit Balkon
und Veranda, sowie 2 Zimmer¬
wohnung m .Verandarc .auf 1.April
zu verm. Näh. pari . 58244 .2.1

Leovoldstr . 17. Vorderhaus , schöne
4 Zimmerwohnung . 2 Mansarden
und Keller auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres parterre . Bt86

Lniscnstr. 22 Zweizimmerwohnung
aus 1 . April zu vermieten. Näh.
I . Stock. Bl 65

Morgenstr. 33. Hinterhaus , II . St .
ist eine schöne Zwcizimmerwohng.
auf 1 . Avril zu vermieten. Näb.
I . Stock Vorderhaus . 58209

Ostcnditraßr ,ius 1 . April
eine Drcizimmer - Wohnung mit
Glasveranda , Kammer u . Zubeh.
zu vermieten. Zu erfr , daselbst
od . II . St . t : \

^ ’ 855
Roonstr. 14 ist die Gartenwohnung ,
2 Zimmer . Küche. Keller nebst Zu,
bebör auf 1 . April zn vermieten .
Näheres II . Stock. BL10

Nudolfstr. 27 schöne Bierzimmer¬
wohnung m . Mans . u . Zubehör
ver 1 . April zu vermieten. Näh.
daselbst pari . B57

Schützenftraßc 93 im Hl . Stock ist
eine
3 Zimmerwohnung
Küche. Keller, Mansarde . Anteil
am Trockenspeichcr u . Gas auf 1 .
April zu vermieten. Zu erfrag ,
im II . Stock. 58161

Sofienstratze 30 in freigelegenem
Seitenbau 2 Zimmer , jrüche mit
6)as . 1 Mansarde , Keller an kl .Familie auf 1 . Slpril zu vermiet .
Näb . Vdh . ll . Stock . B207

Soficnstraße 180 im 11 . Stock eine
schöne Fünfzimmrrwohnung mit
reichst Zubehör u . Garten auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
Händelstraße 6 lBürol . 215

Stcinstr . 16, Vdd . , Iti , iit Ichöne,2 Zimmerwohnung m . Alkov, Man¬
sarde u. Zubeh. an kl ., ruh . Fam .auf 1. April wegen Wegzug zu
vermieten . Näh. das . IH . 8202

Uhlandstr. 6 Bierzimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . April zu ver¬mieten. Näheres daselbst im l .
Stock . 8162

Vcilchenstraße 19 sind zwei son¬
nige u . geräumige Zweizimmer¬
wohnungen mit Zubehör an Hess ,
ruh . Familien auf 1 . April zuverm. Zu erfr . parterre zwischen
I —2 Uhr nachm . 58209

Werdcxßr ., Vorderh . u . Schüvenstr.,Hinterh . , sind 2 Zimmer - Woh¬
nungen mit Zugehör auf 1 . April
zu vermieten . Näh. Schütienstr. 54.Vorderhaus . 8. Stock .

' B237.5.1
Werderplatz 31 ist eine schöncZwei -
zimmerwohnnng aus 1 . April zuverm. Zu erfr . i . Laden. BIM

Wilhelms! » . L8, eine Treppe hoch ,ist eine Wohnung von 4 Zimmern ,Küche und Mansarde auf I . Fcbr.oder später zu vermieten . Näheres
ebendaselbst rechts. 8282

Wilhelmstraße 65 ist im ll . und
III . Stock eine Blerzimmerwoh-
nung auf 1 . Avril zu vermieten.
Preis 550 u. 520 Jl . 216
lhiive » r . 4 : iit eine h inter u.

Vorderhauswohnmli , bestehendaus 2 Zimmern . Küche u . Keller
aui V April zu dermitten . ÄüL.
paxterre . . B333L. 1

Beiertheim .
Gebhardstr . 37 , 2 Mansarden »

zimmer mit Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Preis 226 Mk.

Zu erfragen 2 . Stock . B262.2.1
Karlsruhe -Rüppurr . Lrbrechtstr. 9
(neues Bicrtel ) zu vermieten :
kl . od. III . St ., besteh , aus großer
Diele, 3 großen Zimmern , geschlost.
Veranda . Küche mit Speisefchrank.
Balkon. Bad . Keller u . Speichcrabt.
evtl, auch Gartenanteil . Telephon
im Hause. Näheres daselbst oder
Tel . 8625 ._ « 43

In Durlach ,
Werderstrahe Nr. 5 ,

nahe beim Turmberg ist per 1 .
April eine schöne Vnerzimmer-
Wohnung mit reichlichem , Zubehör,
zu vermieten . Näheres in LarlS »
ruhe , Kaiferstr . 155 , bei Hammer
& Hclbling tm Laden. 317
4 - Mmaf sckiö" . . großes , gut mübl ..
OlMMer » fof . zu vermiet . B147
Amnlienftr .71,Eing .Leopoldktr . ITr .

Großes gut möbl . Zimmer mit .
Schreibtisch ist an 1 od . 3 Herren
ev . mit Pension zu vermieten .
Näb. Kapcllcnstr. 42 . III .St . 53173

Ein schön möbl . Zimmer auf so¬
fort zu vermieten . 58174
Markgrafrnstraße 25, IH . Stock .

An anständigen Arveiler ist ein»
fach möbl . Zimmer zu 2 Mk . pro
Woche zu vermieten . B196

Adlerstr . 22 , 2 . Hof Seitenbau ,
3. Stock , bei Birkbcuer.

Großes , schön möbl. Zimmer so-
fort oder später zu vermieten .
Nähere« B23ö

Ludwin Wllbelmstr . 1» . II. l.

Mansarde fofDrt 8U ber
B217

mieten ,
Belfvrtstr . 7. IN.

Ein solider Arbeiter findet billige
Mark »Zu erfragen Mart-

fi . . 4. St .
-Schlafstelle .

arafenk -r . 43 , H 'h. , 4. St . 8223
Gartenftratz « 57, 5 . Stock , ist ein
möbliertes Mansardenzimmer sof.
od . später zu vermieten . B218.2 .1

Hirschstr . 161 ist auf sofort ein
gut möbl . Zimmer mit separat.
Eingang an befferen Herrn zu
vermieten . _ _ B196

Körnerstraße 1 . III . St . , rechts ,
gut möbl . Wohn - u. Schlafzimmer
für sofort oder später zu ver -
inietcn . B183

Markgrafenstr . 49, IV . St „ möbl .
freundl . Zimmer an soliden Ar¬
beiter sogleich od . später zu ver¬
mieten._ _ 58175

Zubringerstraße 11 , im Laden.möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten _

AShringerstr. 31 ist einfach möbl ,
Zimmer an soliden Herrn zu ver-
mietcn . Zu erfr . im Laden. B235

Zähringerstratze 41a Schlafstelle zuvermieten . _ZSHringcrstraße 82 II ein Heine»
reS möbl. Zimmer mit Kost bill.
zu vermieten. 58169

Kleines kinfaNiilienhW
vcx 1 . ülpril zu mieten gesucht,
spaterer Kauf nicht ausgeschlossen .
Ausführl . Offerten mit PreiSana .
unter Nr . 844330 an die Exp cd .
der ..Bad . Presse- erbeten.

ti—4 Zlmmerwodnung . sonnig
gelegen , event. mit Bad und Zube¬
hör , von kl . Familie per 1. April
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr . 34a an die Exped.
der „ Badischen Preffe" erbeten.

Dreizimmerwohnung auf sofort
oder 1 . April von mittl . Beamten
<2 Personen ) gesucht . Offerten
unter Nr . 58207 an die Exped . de«
„Bad . Presse" erbeten.

Beiertheim .
lstedhardstr . Nr . 37. >. Stock .

4 Zimmerwohnung auf l . April
zu verniieten . Preis 556 Mk. Zu
erfr . 2. Stock v . 10—6 Uhr . '8219 .2.1

2 oder 3 Zimmerwohnung iin
Zentrum der Stadt oder Weftstndt
von ruhiger Familie gesucht . Off.
mit Preis unter Nr . 5844777 au
die Exped . der , Bad . Presse" ,

Ruhige Familie sucht per 1 . April
2—3 Zimmer - 'Wohnung in der
Südstadt . Offerte » mit Preisan¬
gabe unter Nr . B43 an die Erpe-
dition der , Bad . Presse" erbeten.
2 Zimmerrvohnmrg

auch schöne Mansardenwohnung
in der Weltstadt. Mühlburg oder
Grünwinkcl auf 1 . April von
pünktlichem Zahler zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
LI58 Philivvstr . 25, V . St ., r .

« Zimmer - Wohnung mit tfii*
behor per 1. April zu mieten ge«
sucht, möglichst parterre . Offert ,mit Preis unt . Nr . '8205 an die
Erved . der „ Bad . Preffe * erb 2. 1

Gesuch« v. ruh . Beamtenfamilie
ohne Kinder auf 1. April eine
2 ÄrmmeiMbnuna jntt Mansarde ,Md » oder SÜdweststabt t «vo
Off , mV PisMano . «r » . D44i

Wilhelmstr . » . 2 . w
Gut möbl . nng. Zimmer , mögt.« chreibtisck . zu mieten gesucht x !

l . 2. . Mittel , u . Weststadt bcvorz . !
Ossertcu mit Preis uut . Rr .DIr̂
an die Eped . der „Bad . Preffe-.-.
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Unser diesjähriger

Beachten Sie bitte die billigen
Preise in unseren Schaufenstern .

(Sommer u . Winterware)

'/ Inventur -Verliüiif
bietet infolge der großen Lagerbestände und der

bedeutend reduzierten Preise
ganz besondere Vorteile, somit günstigste Ein -

kaufs -Gelegenheit.
In allen Abteilungen enorme Auswahl

«!*.. zu erstaunl .ch billigm Prsiien

Herren -Abteiiung
Beachten Sie bitte die billigen
Preise in unseren Schaufenstern .

(Sommer - u .- Winterware)

Berren AnzOge, Ulster, Paletots o . Sport -Anzüge
zu gleichen Einheitspreisen:

Herren - Anzüge , Ulster , Paletots ,
in der Preislage bis Mk 28 .—

Herren - Anzüge , Ulster , Paletots ,
in der Preislage bis Mk 38—

Herren - Anzüge , Ulster , Paletots ,
in der Preislage bis Mk . 48 —

Herren -Anzüge , Ulster , Paletots ,
in der Preislage bis Mk . 58 .— . .

Herren -Anzüge , Ulster , Paletots ,
in der Preislage bis Mk . 68.— . . .

Herren -Anzüge , Ulster , Paletots
in der Preislage bis Mk . 78.—

Sport -Anzüge
Inventur-Preis Mk . 22 .—

Sport -Anzüge
Inventur-Preis Mk . 29 .—

Sport -Anzüge
Inventur-Preis Mk. 36 .-

Sport -Anzüge
. Inventur-Preis Mk. 45 .-

Sport -Anzüge
Inventur-Preis Mk 53 .-

i
. . Inventur-Preis Mk. 62 .—

Ganz besonders billig !
Ein Posten Rock -Jackett -Anzüge gemusterte prima Stofie (kleine

Herren-Größen ) , früherer Preis bis Mk . 70.—, Inventur-Preis Mk.
Ein Posten Herren -Havelocka

(kleinere Größen ), früh . Preis bis Mk . 42. — Inventur-Preis Mk.
Ein Posten Herren -Loden -Joppen

(kleinere Größen , früh . Preis bis Mk . 30.— . Inventur-Preis Mk.
Ein Posten Herren -Loden -Joppen

(alle Größen ) . Inventur-Preis Mk.
Ein Posten Herren -Hosen aus feinsten deutschen und englischen Maß-

Stofien hergestellt, Wert bis Mk. 25 .— . Inventur-Preis Mk.
Zwei Posten Sport -Hosen (Breeches und Ansatzform)

früherer Preis bis Mk . 16 .— . Intentur-Preis Mk.

33 .—
12 .—
15 .—
8 .—

16 . 75
7 .— und 10 .—

Herren - Geh - Pelze wegen Aufgabe des Artikels zum
Teil zur Halite des regulären Preises.

Herren • Hosen Mk . 4 .50 6 .50 7 .75 9 .2A 11.50 14. 00 16 .75 auf diese Preise Doppelte Rabatt - Marken.

Ferner gewähren wir auf unser gesamtes Waren-Lager bestehend aus besten u.
modernstenFrühjahrs- u . Winter-Paletots u , Ulster, Sacco-Anzüge,Frack- Anzüge
Smoking -Anzüge , Gehrock-Anzüge , Sport-Anzüge , Livree und Auto -Kleidung ,
Gummi-, Stoff- und Regen -Mäntei , Pelerinen, Bozener Mäntel , Schlaf - Röcke ,
Haus -Smokings , Samt-Joppeti .TirolerKleidungin all. Größen . Berufs- Kleidung etc .

litt » 10% 191.
^ Kaiserstr . 74

neben unserem
Haupt-

Geschäft Knaben- und üiin
X * J serstr . 74

neben unserem
Haupt -

Geschäft

Für Knaben
Knaben -Anzüge , Ulster und Paletots

bis 8 Jahren, in der Preislage bis 8.25 .
Knaben -Anzüge , Ulster und Paletots

bis 10 Jahren, in der Preislage bis 12 .50
Knaben -Anzüge , Ulster und Paletots

bis 10 Jahren , in der Preislage bis 17 .50
Knaben -Anzüge , Ulster und Pafetots

bis 12 Jahren , in der Preislage bis 23 .—

Knaben -Anzüge , Ulster und Paletots
bis 12 Jahren, ln der Preislage bis 34 -—

Knaben -Hosen mit Leibchen | Ur 3 bis 8 Jahren .
Knaben -Hosen (Träger) für 8 bis 14 Jahren . .

Gleiche Einheitspreise (Homer- aed Winter- Ware) Für Jünglinge
I

II

III
IV
V

für das Alter von 3
. Inventur-Preis Mk .
für das Alter von 3

Inventur-Preis Mk .
für das Alter von 3
Inventur-Preis Mk .

für das Alter von 3
Inventur-Preis Mk .

5.90
9 .25

12.59
16 .50

für das Alter von 3
Inventur-Preis Mk . 22 .50

. 1,43 und 1 . 95
. 2 . 25 und 2 .95

Jünglings -Anzüge , Ulster , Paletots und Sport - Anzüge
für d . Alter v . 10 b . 14Jaheu,inderPre sl - b . 17 .50 Inventur-Preis Mk.

Jünglings -Anzüge , Ulster , Paletots und Sport-Anzüge
für d . Alter v . 10 b . 17 Jahren , in d . Preisl b . 22 .50 Inventur-Preis Mk .

Jünglings -Anzüge , Ulster , Paletots und Sport-Anzüge
fürd . Älterv . 10b . 17 Jahren , in der Preisl . b . 31 . 50 Inventur-Preis Mk.

Jünglings -Anzüge , Ulster , Paletots und Sport -Anzüge
für d Alter v . 10 b . 17 Jahren,in der Pr isl . b . 39.50. Inventur-Preis Mk .

\ f $ Jünglings *-Anzüge , Ulster , Paletots und Sport -Anzüge
für d . Alter v . 10 b . 17 Jahren, in der Preisl . b . 49 .— Inventur-Preis Mk.

I

II
III
IV

12 .50
16 .50
22 .50
29 .50
36 .50

Baby -Kittel -Anzüge ( mit Höschen) und Bab
^

r-Mäntel blau u . farbig
Serie I früher bis 12 50 jetzt 8 .50 Serie II früher bis 18.-

Serie III früher bis 28 .— jetzt 16.50
jetzt 12.50

Spezial -Abteilung für

Ull - lWWMllll
Kaiserstrasse 74

naben unserm Hauptgeschäft

Ferner gewähren wir auf
Loden -Pelerinen, Bozener
Mäntel für Knaben und Mäd¬
chen . Loden -Joppen . Jüng-
Iings-Hoseu .TirolerKostume,

Flanell -Blusen
dopptüe Raba .tmarKen

oder
10% in bar.

t t- ^ . i i ii iii

Jf -3;
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